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9. bis 15. Oktober in Wernersdorf

Es gärt im  
Schilcherdorf!

Wanderungen, Musik, Kulinarik, Kastanien & Sturm  
sowie süße Versuchungen warten auf die  

Besucher in vier Betrieben im Schilcherdorf.  
„Strohmeier vlg. Schwoama, Buschenschank Pauritsch, 
Buschenschank Löscherannerl und Weingut Jöbstl sind 

wieder mit dabei!“, freut sich Bgm. Sepp Waltl (v. li.).  
Details finden Sie auf Seite 4.
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Da  
Pepi

„Die grüne 
Gewesslerin hot 

a guate Idee! 
Eingraucht holtet ma 
die Krise eher aus!“

Die Temperaturen sinken, die 
Heizkosten steigen. Dazu 

stellen uns die Pandemie und 
der Ukraine-Krieg nach wie vor 
auf eine große Belastungspro-
be – psychisch sowie finanzi-
ell, politisch und wirtschaftlich. 
Was macht man in Österreich 
dagegen? 

Die Bundesregierung bleibt 
bei der Einführung der  

CO2-Steuer ab 1. Oktober 2022, 
was Sprit nochmals um mehr 
als acht Cent verteuern wird. 
Bei Diesel wird dann bis auf 

Weiteres wieder eine dicke 2  
vor dem Komma stehen. Wahn-
sinn vor allem für Pendler, die 
nicht auf ihr Kfz verzichten kön-
nen! Der ARBÖ hat aber die 
„Lösung“: „Schnell noch voll-
tanken!“

Was machen unsere Lieb-
lingsnachbarn? Die deut-

sche Regierung sucht fieberhaft 
nach Alternativen zur Gasum-
lage, die ab Oktober Gas-End-
kunden weiter belasten würde. 
„Wir müssen die Bürger und 
die Unternehmen entlasten bei 
den Gaspreisen. Die Gaspreise  
müssen runter“, sagt Wirt-
schaftsminister Robert Habeck 
(Grüne). Bei unseren Grünen 
schwer vorstellbar, sie wollen 
z. B. nur „Heizschwammerln“ 
verbieten.

Grünes Schweigen auch bei 
zuletzt 2.749 Flüchtlingen, 

die im Burgenland allein letz-
te Woche aufgegriffen wurden.
Eine neue Rekordmarke! 35.650 
waren es bisher in 2022! 

Verkehrsministerin Leonore 
Gewessler (Grüne) dage-

gen denkt über Grenzwerte für 
den Cannabiskonsum – wie bei 
Alkohol – im Straßenverkehr 
nach. Grenzwerte?Angeblich ist 
Drogenkonsum ja (noch) illegal 
in Österreich!? 

Ihre Meinung an:  
hpj@aktiv-zeitung.at

3399JAHRE

Was machen die 
Grünen (für uns)?

CR Hans 
Peter Jauk

Koralmbahn: Bahn frei für den 
„Wirtschaftsraum Südösterreich“
Die jüngst präsentierte 
Standortstudie zum Jahr-
hundertprojekt Koralmbahn 
sieht den Bezirk Deutsch-
landsberg im Zentrum einer 
neuen Metropolregion. 
Wirtschaft und Bevölkerung 
werden von diesem interna-
tional sichtbaren Ballungs-
raum enorm profitieren.

Der nun vorliegende zweite Teil 
der Standortstudie rückt die vom 
Koralmbahnprojekt unmittelbar 
betroffenen Bezirke Deutschlands-
berg und Wolfsberg in den Mittel-
punkt des Geschehens und zeigt 
erstmals die kleinräumigen, regi-
onalökonomischen Auswirkungen 
eines großen, regionsübergreifen-
den Infrastrukturvorhabens auf. 
Die Auswirkungen, die sich aus 
den veränderten Erreichbarkeiten 
ergeben werden, sind erheblich und 
kaum zu unterschätzen: Es wird 
eine neue urbane Agglomeration, 
eine neue Metropolregion entstehen 
– mit internationaler Sichtbarkeit 
und Strahlkraft. Kärnten und die 
Steiermark wachsen zusammen. 
Daraus ergeben sich enorme Chan-
cen, die es in unserer Region aktiv 
zu nutzen gilt. 
„Die Chancen und das Entwick-
lungspotenzial durch die Koralm-
bahn sind enorm. Kluge Köpfe 
und der Wille zur Zusammenarbeit 
in der Region haben dazu geführt, 
dass früh mit der Umsetzung der 
wirtschaftlichen Rahmenbedin-

gungen begonnen werden konnte 
– Laßnitztal Entwicklungs GmbH, 
Grundstücksankäufe etc. Sowohl 
Deutschlandsberg als auch Wolfs-
berg werden nach Fertigstellung 
der Bahnlinie einen gewaltigen 
Aufschwung und massiven Zuzug 
erleben. Davon bin ich überzeugt. 
Jetzt gilt es, eine gemeinsame, bun-
deslandübergreifende Perspektive 
über die Bezirksgrenzen hinaus zu 
entwickeln“, gibt Manfred Kainz, 
Regionalstellenobmann WKO 
Deutschlandsberg, die Richtung, in 
die es nun zu gehen gilt, vor.

Infrastruktur  
gegen Abwanderung
Deutlich geht aus der Studie  
hervor, dass sich für Beschäftigte 
der Suchradius ausdehnen wird. 
Durch das Koralmbahnprojekt er-
gibt sich die große Chance, den 
negativen demographischen Trend 
in der Region Südösterreich zu 
brechen. Eine quantitative Modell-
Schätzung zeigt einen signifikant 

positiven Zusammenhang zwischen 
dem Infrastrukturausbau und der 
Bevölkerungsentwicklung. 

„Mit der Koralmbahn ist ein Jahr-
hundertprojekt auf der Zielge-
raden. Sie wird eine der wich-
tigsten Verkehrsachsen nicht nur 
für die Steiermark und Kärnten, 
sondern für ganz Österreich sein. 
Es freut mich, dass diese neue 
Studie so viele positive Effekte, 
insbesondere für die Regionen im 
steirisch-kärntnerischen Grenzge-
biet, aufzeigt. Sie kann und soll für  
uns auch Grundlage und Wegweiser 
für die Regionalentwicklung sein, 
damit wir die vielen Potenziale so 
gut wie möglich heben können. Un-
sere steirisch-kärntnerische Achse 
wird noch stärker – das schafft 
Wachstum, Arbeit und eine noch 
bessere Lebensqualität“, blickt LH 
Christopher Drexler einer vielver-
sprechenden Zukunft entgegen. 
Worte, denen Peter Kaiser, LH von 
Kärnten, nur zustimmen kann. •

Die Landes-
hauptleute 
Christopher 
Drexler und 
Peter Kaiser 
verstärken 
die Zusam-
menarbeit 
von Steier-
mark und 
Kärnten, um 
das positive 
Potential, 
das der neue, 
international 
sichtbare 
Ballungs-
raum mit sich 
bringen wird, 
vom Start 
weg optimal 
zu nutzen.

Manfred Kainz, Peter Kaiser und Christopher Drexler arbeiten gemeinsam 
an der positiven Zukunft für den „Wirtschaftsraum Südösterreich“.
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Mit einer zukunftsweisenden Erd-
wärmebohrung kauft man sich 
den „Brennstoff“ für die nächs-
ten 50 bis 70 Jahre und spielt  
sich so von der Entwicklung der 
Energiepreise frei.
Die heimische Firma Hypersond 
bietet ein Komplettservice von Be-
ratung, Planung, Behördenbeglei-
tung und Ausführung bis hin zur 
Herstellung der Tiefenbohrungen 

mit eigenem Bohrgerät. Diese bil-
den dabei eine stabile und dau-
erhafte Energiequelle und weisen 
eine hohe Wertbeständigkeit auf. 
Erdwärmeheizungen erlauben ei-
nen lautlosen Betrieb und benöti- 
gen  keinen Lagerraum! •

Dr. Siegfried Hermann berät Sie 
gerne: 0676/844 606 210

Weitere Informationen:  
www.hypersond.com

Hypersond Erdwärmetechnik GmbH | 8541 Bad Schwanberg, Limberg 1 | www.hypersond.com

Nie war das Thema aktueller: 
Machen Sie sich jetzt  
unabhängig von Öl und Gas! 
Erdwärme ist eine Alternative 
zu Heizungen mit fossilen 
Brennstoffen, verursacht die 
geringsten Betriebskosten 
aller Heizsysteme, denn bis 
zu 80 % (!) der Wärme kommt 
gratis aus dem Boden.

Erdwärmeheizung  
mit Tiefenbohrung

Eibiswald: Die „Roten“ 
fordern Teuerungsstopp

Landeshauptmann 
 Christopher Drexler

Für dieses Land.
M I T  G A N Z E M  H E R Z E N . 
  U N D  A L L  M E I N E R  K R A F T .

STVP.AT

LAbg. Andreas Thürschweller konnte LR Doris Kampus, NR-Abg. Beppo 
Muchitsch und Regional-GF Gerhard Schreiner willkommen heißen.

Im Rahmen der erweiterten SPÖ-
Regionalvorstandssitzung in Eibis-
wald präsentierte Soziallandesrätin 
Doris Kampus das steirische Maß-
nahmenpaket gegen die Teuerung, 
um die Lebensqualität zu sichern 
und vor Armut zu schützen. Über 
50.000 Menschen in der Steiermark 
haben den Steiermark-Bonus von 
300 Euro einfach und unbürokra-
tisch erhalten. Der Heizkostenzu-

schuss wurde von 170 auf 340 Euro 
verdoppelt. 
In die gleiche Kerbe schlug auch 
Regionalvors. Josef Muchitsch. 
Die SPÖ-Vorschläge gegen die 
Teuerungswelle liegen am Tisch, 
der Bund muss nur noch handeln.  
„Diese Einmalzahlung ist zwar nett, 
macht aber keinen Liter Milch güns-
tiger oder senkt Miet- und Strom-
preise“, so der Gewerkschafter. • 

Kernaussage der Soziallandesrätin Doris Kampus: „Ohne 
SPÖ würde es viele Sozialleistungen nicht geben.“
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Endlich „gärt“ es wieder im Schilcherdorf
Von 9. bis 15. Oktober gärt es wieder 
kräftig im Schilcherdorf Wernersdorf. 
Die EmmausWinzer laden zu Wande-
rungen, Kulinarik, Kastanien, Sturm, 
Musik und süßen Versuchungen.

Zum Auftakt der Gärwoche wird in der Schil-
cherei Jöbstl am Sonntag, 9. Oktober, ab 12 
Uhr, mit Schilcher „wild“ aufgekocht. Mit 
dem traditionellen Traubentreten startet man 
in eine Woche des traditionellen Genusses. Bei 
Kastanien und Sturm, Finalweinkost, süßen  
und pikanten Jausen, Kellerführungen, Musik 
und Hupfburg wird die Feierlaune geschürt.
Tags darauf, Montag, 10. Oktober, führt 
eine Wanderung – Abmarsch 13 Uhr bei der  
Emmauskapelle – hin zu allen EmmausWinzern.  
Flotten Schrittes geht es von Hof zu Hof und 
wie nicht anders zu erwarten, ist dabei der Weg 
das Ziel.
Am Mittwoch, 12. Oktober, findet man sich 
beim Weinbau Pühringer ein, wo das Verweilen 
bei Kastanien und Sturm, bei hausgemachten 
Schmankerln und bei Musik von Musi+3 zur 
Herbstfestzeit wird.
Ihre Fortsetzung findet die Gärwoche dann am 
Freitag, 14. Oktober, ab 13 Uhr, beim Hoffest am 
Rinderhof Karl Strohmeier. Kredenzt werden 
Spezialitäten vom hofeigenen Rind, die perfekt 
zubereitet von Jägerwirt-Chef Christian Stroh-
mayer auf der Zunge zergehen. Musikalisch um-

rahmt, darf man sich auf beste Stimmung freuen. 
Ausklingen lässt man die Gärwoche am Samstag, 
15. Oktober, ab 14 Uhr, am Weingut Pauritsch. 
Bei Köstlichkeiten vom eigenen Rotwild, bei 
Buschenschank-Jausen, Kastanien und Sturm, 
einer Spezialitätenweinkost, musikalischer Um-
rahmung und einem Kinderspielenachmittag  
findet man sich ein, um es final noch einmal so 
richtig hochgären zu lassen. 
Auch heuer gibt es wieder den sogenannten  

Emmaus-Pass. Die Ziehung der Gewinner fin-
det am 15. Oktober, um 21 Uhr, beim Weingut/
Buschenschank Pauritsch statt.
Sicher und bequem durch die Gärwoche fährt 
man mit dem WEINMOBIL Südsteiermark 
– dem touristischen Mobilitätsangebot von  
regioMOBIL. Buchung: www.weinmobil.at 
oder 03454/94 127. •

Weitere Infos: 
www.suedsteiermark.com

www.kapper-planung.at

PORR Bau GmbH . Tiefbau
NL Steiermark 
Baugebiet Frauental
Laßnitzer Ring 10 
8523 Frauental
+43 50 626-3069
porr.at

Ihr Partner vor Ort für
alle Tiefbau- und
Hochbauprojekte!

Unser
Know-Ho

w
für Ihr
Projekt

www.kloecher-bau.at

Wies.online feiert 400. Breitbandanschluss
In Riesenschritten geht es voran: Im September 
konnte nun bereits der 400. Breitbandanschluss in 
Wies technisch fertiggestellt werden.
Die Projektpartner Firma Kapper 
Planung Baumanagement (BM Ma-
nuel Kapper und Mitarbeiterin Karin 
Krieger), Firma Xinon GmbH (GF 
Fabian Herrmann), Firma Fionis 
(Labinot Ferati) sowie die Marktge-
meinde Wies mit Bgm. Mag. Josef 
Waltl gratulierten jüngst der Familie 
Gerhard und Katrin Brunner aus 
Unterfresen zum 400. Breitband-
anschluss. 
„Der Ausbau des Glasfasernetzes 
geht zügig voran. Derzeit wird in 
den verschiedensten Ortsteilen ge-
graben bzw. laufen Vorbereitungen 
für eine Mitverlegung“, führt Bgm.
Josef Waltl aus. 

Eine Übersicht, wo und wann Ar-
beiten durchgeführt werden, liefert 
nachstehende Aufzählung:
• Kalkgrub (Bereich Koch-Sied-
lung): Alle Anschlüsse sind bereits 
aktiv.
• Etzendorf und Strohsack-Harrer-
weg: Bauarbeiten abgeschlossen, 
Anschlüsse werden bis Ende 2022 
aktiv sein.
• Eichegg: Beginn der Bauarbeiten 
Ende September/Anfang Oktober 
2022.
• Steyeregg: Mitverlegung mit der 
Nahwärme Gleinstätten. Bauarbei-
ten sollten bis Jahresende abge-
schlossen sein. Hier hängt der Glas-
faserausbau vom Baufortschritt der 
Nahwärme ab.
• Restausbau Aug und Gaißeregg: 
Bauarbeiten derzeit im Gange.
• Wolfgruben: Beginn der Grabungs-

arbeiten noch Ende 2022 (abhängig 
von der Witterung).
• Am Anger: Mitverlegung mit der 
Nahwärme Gleinstätten. Beginn 
der Bauarbeiten im Frühjahr 2023, 
sofern die entsprechenden Förder-
zusagen einlangen. 
• Ortszentrum Wielfresen: Hier ist 
eine Mitverlegung mit der Energie 
Steiermark geplant, wo im Jahre 
2023 eine 110-KV-Leitung von 
Bergla nach Soboth geplant ist.

„Glasfaser ist die Zukunft. Verbin-
den auch Sie sich mit der Zukunft“, 
ruft Waltl interessierte Bürger zur 
Kontaktaufnahme mit den Mitarbei-
tern in der Marktgemeinde – Sandra 
Schimpel 050/34 65-113 oder Nina 
Krammel 050/34 65-114 – auf. •

Karin Krieger (Kapper), Labinot Ferati (Fionis), Katrin und Gerhard 
Brunner, Anneliese und Josef Brunner, Fabian Herrmann (Xinon), 

Bgm. Mag. Josef Waltl und Baumeister Manuel Kapper
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www.roeckbau.at

Baustart für ein wirklich steiles Vorhaben

Von Spätsommer bis in den Frühling werden im neuen Hofgebäude künftig Edel-
brände, Liköre, Gin und Edelbitter hergestellt. Besucher können Bernhard Malli 
dabei in der Schaubrennerei über die Schulter blicken. Die neuen Räumlichkeiten 
unterstützen durch bewusste Inszenierung den Erlebnischarakter zusätzlich. „Wenn 
unsere Gäste künftig im Wintergarten gefühlt über den Weingärten schweben und 
den Blick in die Weite und die Weinlandschaft genießen, dann ist das etwas ganz 
Besonderes“, freut sich Bernhard Malli auf die Umsetzung des Projektes. 

Über den  
Weingärten schweben ...

Ein großer Tag nicht nur für Familie Malli, sondern auch 
für die Gemeinde Kitzeck mit Bgm. Josef Fischer, der zwei 
Generationen des Weingutes Malli ebenso gratulieren 
konnte wie von der Raiffeisenbank Gleinstätten Vorstandsdir. 
Hans-Peter Posch („Wir freuen uns über die Umsetzung 
innovativer Ideen!“) und Johann Sauer, Bankstellenleiter 
RB Kitzeck (v. li.). Für die anspruchsvolle Errichtung setzt 
Familie Malli auf das Traditionsbauunternehmen Röck aus 
Straß, vertreten durch Baumeister Ing. Alois Röck und Bau-
leiter Josef Kager (v. re.).

Spatenstich für ein steiles Bauprojekt an 
der südsteirischen Weinstraße: Das Wein-
gut Malli in Kitzeck/Einöd schenkt seiner 
„Hangwerkskunst“ ein neues Zuhause. 
Steil, steiler, am steilsten: 
Ein Hofgebäude in die 
Hänge des Weinguts Malli  
zu bauen, ist fast schon 
eine Kunst für sich. Echte 
„Hangwerkskunst“ eben, 
wie das steilste Weingut 
des Landes seine Arbeit auf 
den Hängen mit bis zu 49 

Grad Neigung selbst defi-
niert. Dort wachsen nicht 
nur Trauben für exzellente 
Weine und Schaumweine. 
Auch als Edelbrenner und 
Gin-Produzent hat sich die 
Familie Malli mittlerwei-
le einen Namen gemacht. 
Grund genug, den vielprä-

mierten Köstlichkeiten eine 
neue Bühne zu widmen. 
„Eigentlich begann alles mit 
dem Wunsch nach einem 
neuen Brennkessel für unsere 

Edelbrände. Daraus entstand 
die Idee einer Schaubrenne-
rei und irgendwann war die 
Vision da, ein neues Gebäude 
zu schaffen, das uns Raum 

zur Entfaltung gibt – auch 
auf gastronomischer Ebene“, 
erzählt Bernhard Malli. Die 
Fertigstellung ist für den 
Sommer 2023 geplant. •
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Wies: Raiffeisenbank Süd-Weststeiermark eröffnet neues Kompetenzzentrum 

Wichtige Stützen, speziell in der Umbauphase: Schöne Geste von Dir. 
Klinger, der anlässlich der Feierstunde auch nicht auf die bienen-
fleißigen Reinigungskräfte Monika Valentan, Karin Brauchart und 
Amiri Mobaraka vergaß und sie mit einem Blumenstrauß bedachte. 

Gerade JETZT in der aktuellen Zeit gewinnt Beratungs-
qualität im Allgemeinen wieder an Bedeutung, im Spezi-
ellen wenn es um Bankgeschäfte geht. Im neugestalteten 
Kompetenzzentrum für Firmenkunden in der Haupt- 
anstalt Wies wurden jüngst beste Voraussetzungen  
dafür geschaffen, sich umfassend beraten zu lassen.

Helle, freundliche Atmosphäre strahlen die neugeschaffenen Räum-
lichkeiten aus. Auch die Bilddarstellung unterstreicht das unbedingte 
Bekenntnis zur Region, welches ebenso in den Ansprachen zum 
Ausdruck gebracht wurde. 

Die herausfordernden Zeiten hin-
sichtlich Energiekosten und unter-
brochener Lieferketten etc. stellen 
speziell Unternehmen vor Schwie-
rigkeiten, mit welchen man ganz  
einfach nicht rechnen konnte. Hier  
ist kompetente Fachberatung im 
regionalen Bankinstitut von größ-

ter Bedeutung, wofür – was die 
technische Unterstützung und Dis-
kretion angeht – beste Vorausset-
zungen geschaffen wurden. Diese 
Gedanken brachte Dir. Egon Klin-
ger im Zuge einer Feierstunde zur 
Einweihung zum Ausdruck. „Mit 
Prok. Andreas Prattes als Leiter 

unseres Kompetenzzentrums und 
seinem Team können sämtliche 
Themen für diese und auch die  
nächste Generation erörtert und 
die besten Lösungen gefunden 
werden“, zeigte sich Dir. Klinger 
überzeugt und hob den regionalen 
Zusammenhalt in unserer wunder-
schönen Region als gute Basis für 
die Zukunft heraus. 

Gute Geschäfte für alle
Obmann Fritz Pauritsch unterstrich 
die Zufriedenheit seitens der Funk-
tionäre mit der operativen Füh-
rung, bedankte sich speziell bei den 

 Kunden, fand der Umbau doch über 
einige Wochen bei laufendem Be-
trieb statt. „Wir wünschen unseren 
Kunden, den am Bau beteiligten 
 Professionisten und auch unserem 
Institut gute Geschäfte in der Zu-
kunft“, schloss er seine Ausfüh-
rungen.
Bgm. Mag. Josef Waltl hob das 
positive Signal für den Ortskern 
hervor, dem man in Wies besonderes 
Augenmerk schenke, dankte und 
gratulierte den Verantwortlichen.
Den Schlusspunkt des offiziellen 
Teiles bildete dann die Segnung 
durch Pfarrer Mag. Markus Lehr, 

8552 Eibiswald 191  Tel. 03466/42 253   
E-Mail: office@bauholzposch.at

8552 Eibiswald • Hörmsdorf 136 • 03466/42 303 

www.kleindienst.at

Erfolgreich an der Neugestaltung des Kompetenzzentrums beteiligt:
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Wies: Raiffeisenbank Süd-Weststeiermark eröffnet neues Kompetenzzentrum 

Präsentierten kürzlich mit Stolz das neugestaltete Kompe-
tenzzentrum für Firmenkunden: Dir. Egon Klinger, Phi-
lipp Brauchart, Dir. Wolfgang Zitz, Prok. Mag. Andreas 
Prattes, Dir. Wolfgang Ruhri, Aufsichtsrats-Vorsitzender 
Franz Katzjäger und Obmann Friedrich Pauritsch. 

Zur Feierstunde 
fanden sich viele 
Firmenvertreter, 
aber auch LAbg. 

Maria Skazel 
und Bgm. Josef 
Waltl ein. Mit 

Stolz wurden die 
neuen Beratungs-

räumlichkeiten 
präsentiert.

ehe die Besucher Kulinarisches 
und Getränke vom Buschenschank 
Pühringer, Wernersdorf, genießen 
konnten.

„Die Wertschöpfung bleibt 
in unserer Region!“
Für die Entwurfs- und Einreich-
planung sowie die örtliche Bauauf-
sicht vertraute man auf die Diens-
te von Ing. Josef Fürpaß (HILL 
Bauplanung und Baumanagement, 
Pölfing-Brunn) und auch die Ge-
samtumsetzung erfolgte zur Gänze  
mit regionalen Anbietern und Kun-
den, wie man tieferstehender Logo-
leiste entnehmen kann. 
„Besonders hervorzuheben ist, 
dass alle beteiligten Unternehmen 
mit ihren Mitarbeitern äußerst be-
müht waren, den engen Bauzeit-
plan einzuhalten und durch die gute 
Zusammenarbeit ein reibungsloser 
Bauablauf sichergestellt werden 
konnte. Lediglich zwei Tage war 
die Bank für den Kundenverkehr  
geschlossen“, erläuterte uns der  
Planer. Insgesamt wurde die 
Umgestaltung von Planung bis 
 Fertigstellung in rund einem halben 
Jahr bewältigt.

Übrigens: Das wunderschöne große 
Gemälde von Franz Weiss kann man 
ab sofort im Schloss Burgstall, im 
Pfarrheim Wies und im Gemeinde-
amt vor Ort bewundern. •

 photovoltaik  ökostromelektrotechnik

ewerksigl.at    
03465 -7074

 photovoltaik  ökostromelektrotechnik

ewerksigl.at    
03465 -7074

 photovoltaik  ökostromelektrotechnik

ewerksigl.at    
03465 -7074

 photovoltaik  ökostromelektrotechnik

ewerksigl.at    
03465 -7074

Erfolgreich an der Neugestaltung des Kompetenzzentrums beteiligt:

Sulmstraße 5, 8551 Wies  |  T: 03465/24 05

Sulmstraße 5, 8551 Wies  |  T: 03465/24 05
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Ihre Meinung an:  
b.waltl@aktiv-zeitung.at

Zeitung-Interview, aus dem 
Amt jagen. Auch wenn es fast 
körperlich schmerzt, bedient er 
mit Aussagen wie dieser gezielt 
wortgewaltig ein Klientel, dessen 
Größe nicht unterschätzt werden 
darf. Gut in Erinnerung geblieben 
ist mir die Erzählung von einer 
Wahl-Wette zwischen einem, der 
sich vorwiegend in gehobenen 
Kreisen aufhielt, und seinem 
Freund, der gerne auch einmal 
zum Dorfwirten ging. Der Wett-
sieg ging klar an Zweiteren. Denn 

... würde Ge-
rald Grosz, 
Bundespräsi-
d e n t s c h a f t s -
kandidat mit 
Deutschlands-
berger Wurzeln, 
die Regierung, 
laut Kleine-

Wahlen werden nicht von Eliten 
entschieden.
Klar, es gilt am 9. Oktober nicht 
den Nationalrat zu wählen. Und 
doch sollte die Bundespräsiden-
tenwahl nicht zu minder geschätzt 
werden. Der Präsidentenauftritt 
rund um die Ibiza-Affäre mit 
dem Sager: „So sind wir nicht!“, 
aber vor allem die mit bedacht 
gewählten Worte des Mutes und 
der Zuversicht, als Corona einen 
tiefen Riss der Spaltung durch die 
Gesellschaft zog, gaben diesem 
Amt auch nach außen Macht und 
Kontur. 
Mit Dominik Wlazny, Alexander 
Van der Bellen, Heinrich Stau-
dinger, Walter Rosenkranz, Ge-
rald Grosz, Tassilo Wallentin und 
Michael Brunner stellen sich sie-
ben Herren der Wahl, die – außer 
ihrem Geschlecht und dem Ziel, 
Bundespräsident von Österreich 
zu werden – wenig gemeinsam 
haben. Für Vielfalt – von politer-
fahrenen Routiniers über findige 
Unternehmer und Künstler bis hin 
zu Kolumnisten – ist gesorgt. Den 
nassen Fetzen hält nun erstmal 
das Wahlvolk in der Hand. Wem 
es das höchste Amt im Staat in 
Krisenzeiten zutraut und wen es 
von der Bundespräsidentenbühne 
jagt, wird sich zeigen. 

Mit dem  
nassen Fetzen ...

LAbg. Kügerl fordert Wertschätzung 
für erfahrene Elementarpädagogen ein 
Die von der FPÖ geforderte finanzielle Vergütung für 
langjährige Elementarpädagogen und Betreuer wur-
de von ÖVP und SPÖ abgelehnt. LAbg. Helga Kügerl 
kritisiert die fehlende Wertschätzung und brachte mit 
Parteikollegen konkrete Lösungsvorschläge ein, um 
Kinderbetreuungsplätze zu sichern. 
Seit Jahren spitzt sich die Situati-
on im Kinderbetreuungsbereich zu. 
Die Hilferufe des elementarpädago-
gischen Personals blieben zu lange 
ungehört. Die Versäumnisse wiegen 
laut FPÖ schwer. „Aufgrund des 
eklatanten Personalmangels muss-
ten mittlerweile bereits die ersten 
Kinderbildungs- und -betreuungs-
einrichtungen ihre Öffnungszeiten 
reduzieren, von Ganztags- auf  
Halbtagsbetrieb umstellen oder 
sogar Gruppen schließen“, führt 
LAbg. Helga Kügerl ins Treffen. 
Das von der steirischen Landesre-
gierung Mitte August präsentierte 
Maßnahmenpaket ist aus freiheit-
licher Sicht zwar ein erster Schritt, 
aber zur Lösung der aktuell an-
gespannten Lage absolut unzurei-
chend. Im Rahmen einer „Dring-
lichen Anfrage“ konfrontierten 

die Freiheitlichen den zuständigen 
ÖVP-Bildungslandesrat Werner 
Amon mit der aktuellen Lage. „Be-
dauerlicherweise blieb uns Amon 
viele Antworten schuldig“, so 
Kügerl, die gemeinsam mit FPÖ-
Bildungssprecher LAbg. Stefan 
Hermann das unlängst präsentierte 
Maßnahmenpaket mit folgenden 
Worten zusammenfasst: „Zu wenig, 
zu spät, nichts Neues.“
Auch wurden von den Freiheit-
lichen zwei Entschließungsanträge 
eingebracht, die von den Regie-
rungsparteien abgelehnt wurden. 
„Kinderbildungs- und -betreuungs-
einrichtungen stellen die Basis der  
Entwicklung eines Kindes sicher, 
das sollte auch entsprechend ent-
lohnt werden. Umso ärgerlicher ist 
es, dass nur Neu- bzw. Wieder-
einsteiger mit einem Bonus von  

15.000 Euro belohnt werden sollen 
und bestehendes Personal leer aus-
geht. Bereits erfahrene Pädagogen 
waren es, die mit Zusatzdiensten 
und freiwilligen Verpflichtungen 
einen früheren Kollaps des Sys-
tems verhindert haben – sie haben 
ebenso eine finanzielle Vergütung 
verdient. Leider sehen das SPÖ 
und ÖVP offensichtlich anders“,  
schließen Kügerl und Hermann  
unisono. •

LAbg. Helga Kügerl: „Erfahrene 
Pädagogen verhindern den Kollaps 

des Elementarbildungssystems.“

St. Martin erneut „familienfreundlich“
St. Martin konnte dem 
Gütesiegel „Familienfreund-
liche Gemeinde“ erneut 
gerecht werden. Nun gilt es, 
geplante Maßnahmen zur 
Umsetzung zu bringen.

Seit 2013 darf sich die Gemeinde 
St. Martin als familienfreundlich 
bezeichnen. Um diesem staatlichen 
Gütesiegel erneut gerecht zu werden, 
musste ein Prozess durchlaufen wer-
den, worin neue „familienfreund-
liche“ Projekte und Maßnahmen 
ausgearbeitet wurden. Innerhalb von 
drei Jahren gilt es, diese Projekte  
zur Umsetzung zu bringen. 

Mit engagierten Gemeindebürgern – 
bestehend aus Vereinsfunktionären, 
Kindergarten- und Volksschulpäda-
gogen sowie Gemeinderatsmitglie-
dern – startete man voriges Jahr im 
Herbst mit den Workshops. 
Folgende Maßnahmen wurden zur 
Realisierung bestimmt und einge-
reicht:
• Aufstockung der Verbund-Karten 

bzw. Umwandlung der bestehen-
den Verbund-Karten in 

• KlimaTickets Steiermark 

• Anbringung von Wickeltischen 
in den öffentlichen WC-Anlagen 
beim Gemeindeamt und in St. 
Ulrich

• Ausbau des Radweges zwischen 
Graschach und Gasselsdorf

• Anbringung eines Fahrradstän-
ders vor der Volksschule St. Ul-
rich

• Um- bzw. Neubau Kinderkrippe-
Kindergarten St. Martin in Dörfla

Vonseiten der Gemeinde dankt man 

allen Bürgern, die bei den Work-
shops dabei waren und ihre Ideen 
und Anliegen einbrachten. 

Bei der Projektfindung wurde da-
rauf geachtet, dass jede Altersgrup-
pe aus den neuen Maßnahmen pro-
fitieren kann. „Wir freuen uns sehr, 
dieses Gütesiegel weiterhin führen 
zu dürfen und mit den Projekten  
unsere Gemeinde noch l(i)ebens-
werter zu gestalten“, schließt Bür-
germeister Franz Silly. •

Projektbeglei-
terin Andrea 
Kröll (Gem. 
St. Martin) 
und Bgm. 
Franz Silly 
freuen sich 
über den 
Erhalt des 
Zertifikats 
„Familien-
freundliche 
Gemeinde“.

Seiten

Hiebe

Bianca Waltl
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Studierende fahren mit dem Top-Ticket 
weitere sechs Semester super günstig
Die Landesregierung hat das Top-Ticket für weitere 
sechs Semester – vom Wintersemester 2022/23 bis in-
klusive Sommersemester 2025 – beschlossen. Der dafür 
benötigte Maximalrahmen beträgt zehn Millionen Euro.

„Aufgrund der positiven Nachfrage 
und im Sinne der Fortführung der 
ÖV-Offensive des Landes Steier-
mark wird das Top-Ticket für Stu-
dierende für weitere sechs Semester 
verlängert. Der dafür notwendige 
Maximalrahmen von zehn Millio-
nen Euro wurde in der Regierungs-
sitzung beschlossen“, freut sich 
Landesverkehrsreferent LH-Stv. 
Anton Lang.

Top-Ticket macht mobil
Ab dem Wintersemester 2019/2020 
wurde die Studienkarte, die zu 
diesem Zeitpunkt lediglich für die 
Zonen zwischen dem Wohn- und 
Studienort gültig war, durch das 
neue Top-Ticket für Studierende 
abgelöst. Dieses Top-Ticket ist eine 
Netzkarte für alle Öffentlichen Ver-
kehrsmittel im steirischen Verkehrs-

verbund, also gültig für Bahn, Bus 
und Straßenbahn. Da es sich um 
eine Halbjahreskarte handelt, ist das 
Ticket auch in den Ferien gültig.  
Um nur 156 Euro pro Halbjahr 
(Preisbasis 2022, jährliche Inde-
xierung) sind Studierende seitdem 
in der gesamten Steiermark öffent-
lich mobil. Nicht nur die Fahrten 
zwischen Wohn- und Studienort, 
sondern auch alle anderen Fahrten 
innerhalb der Steiermark sind mit 
dem Top-Ticket möglich.

Verkaufszahlen  
im Aufwind
Bernhard Breid, Leiter des ÖV-
Referates innerhalb der A16, Ver-
kehr und Landeshochbau: „Das 
Top-Ticket wird sehr gut angenom-
men und lag laut Verkaufsstatistik 
für die Semester Winter 2020/2021 

mit rund 13.500 Tickets und Som-
mer 2021 mit rund 8.600 Tickets 
im erwarteten Bereich, wobei die 
Verkaufszahlen durch die Einstel-
lung des Universitätsbetriebes als 
Covid-19-Maßnahme Mitte März 

stark beeinflusst wurden. Für das 
Wintersemester 2021/2022 wur-
den rund 14.000 Tickets, für das 
Sommersemester 2022 rund 12.000 
Stück verkauft.“ Und die Erfolgs-
story geht nun weiter. •

LH-Stv. Anton 
Lang begrüßt die 

Fortsetzung des 
Top-Tickets bis 
zum Sommer-

semester 2025. 
Foto: Land Stmk.
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In diesem Herbst zaubert 
das LeibnitzKult-Programm 
den Besuchern mehr als 
nur ein Lächeln ins Gesicht. 
Denn mit Christof Spörk 
und Marco Pogo hat man 
zwei Kabarett-Highlights am 
Start, die mit Tiefgang, mit 
Augenzwinkern und treff-
sicherem Pointenreichtum 
dem Nerv der Zeit herrlich 
humoristisch auf den Zahn 
zu fühlen wissen. 

Kabarett-Herbst in Leibnitz: 
Bühne frei für Spörk und Pogo

Foto: Wolfgang Hummer

•	 Fr., 7. Oktober: Bluebird’s 
Friday – Paul Lamb & The 
Roosevelt Houserockers: Top-
Musiker gemeinsam auf Tour: 
Paul Lamb, seit über 40 Jahren 
einer der besten Mundharmo-
nikaspieler Europas, und die 
Roosevelt Houserockers, die für 
unwiderstehlichen und kompro-
misslosen Chicagoblues stehen

•	 Do., 13. Oktober: Kubanischer 
Abend mit Yanet Infanzòn & 
Trio La Onda

•	 Sa., 22. Oktober: Christof Spörk 
& das Große Don Alberto Lovi-
son-Orchester – „DAHAAM“

•	 Sa., 5. November: 10 bis 16 
Uhr: Soft Opening der Ausstel-
lung frisch gerissen von Martin 
Osterider

•	 Di., 8. November: KUG- 
TUESDAY mit dem Jakomini 
Jazz Trio

•	 Fr., 11. November: Marco Pogo 
– Gschichtldrucker

•	 Fr., 25. November: „Iba de 
gaunz oamen Leit“: Die bei-
den Schauspieler Ursula Strauss  
und Christian Dolezal lesen 
Christine Nöstlinger, musika-
lisch begleitet werden sie von 
Karl Stirner, DER Ikone der 
Altwiener Volksmusik, be-
kannt von seinen Auftritten mit 
Walther Soyka und im Burg-
theater

Herbst-Highlights:

Tickets und Infos 
zu allen Veranstaltungen: 

LeibnitzKULT	•	03452	76506	
www.leibnitzkult.at 

QR-Code zum 
KULT- 
Kalender: 

Mit Christof Spörk & dem Großen  
Don Alberto Lovison-Orchester 
taucht LeibnitzKult am Samstag, 
22. Oktober, 20 Uhr, im Kulturzen-
trum in den KabarettHerbst ein. Mit 
im Gepäck hat man das Programm 
„DAHAAM“. Denn ob dahaam oder 
dahoam oder daheim. Geschenkt. 

Dahaam kann ...
... man sich himmlisch entspannen. 
Dahaam kann aber auch die Hölle 
sein. Dahaam lernen wir gehen und 
fallen, spielen und betrügen, lieben 
und lügen. Dahaam schaffen wir 
an. Und Amazon alles her. Dahaam 
ist alles privat. Und doch immer 
hochpolitisch. Dahaam ist globaler 
Klimawandel im Bonsaimodus. 
Dahaam wabbert ein chinesisches 
Plastikmeer durchs Kinderzimmer. 
Dahaam ist alles anders und vieles 
gleich. 
Und rundherum ist Österreich.
Und damit „Dahaam“ nicht zu ös-
terreichisch wird, lässt sich Christof 
Spörk vom passionierten Schlag-
zeuger und schlagfertigen Bassis- 
ten Alberto Lovison begleiten.

„Gschichtldrucker“
Seine Fortsetzung findet der Poin-
tenreichtum am Freitag, 11. No-

vember, wenn Marco Pogo mit 
„Gschichtldrucker“ um 20 Uhr die 
Lachmuskeln der Kulturzentrum-
Besucher massiert. 
„Die besten Gschichtn schreibt 
das Leben“, sagt man. Das gilt 
natürlich für das Leben von Marco 
Pogo – Rockstar, Bierbrauer und 
seit kurzem auch Buchautor und 
Kabarettist.
Von der niederösterreichischen Pro-
vinz über Wien-Simmering bis nach 
Kuala Lumpur hat der Frontmann 
von TURBOBIER ein wildes Pot-
pourri an unglaublichen Begeben-
heiten gesammelt. Von Bonmots aus 
dem Tourleben über Erfahrungen 
aus seiner Arbeit als Arzt bis hin 
zu denkwürdigen Begegnungen mit  
den Granden der österreichischen 
Politik reichen die humorvollen 
Auszüge. Wie ein Magnet scheint 
Pogo den Wahnsinn anzuziehen, 
doch auch wenn mal eine Knie-
scheibe nicht mehr an der richtigen 
Stelle sitzt – es hat sich ausgezahlt, 
zumindest hat man ja eine lustige 
Geschichte zu erzählen. Vom pin-
kelnden China-Mafiosi über Lie-
besspielzeug auf Irrwegen bis zum 
suizidalen Oachkatzl springt das 
Programm des Wiener Bierpunks 
pogogleich von Highlight zu High-
light – nicht nur für TURBOBIER-
Fans und Bierparteiwähler ein Er-
lebnis. •

Marco Pogo – Frontmann von 
TURBOBIER – zieht den Wahn-
sinn an wie ein Magnet.

Christof Spörk 
bringt es mit 

„DAHAAM“ erneut 
auf den Punkt.
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Johannes Stangel
Filialleiter in Lannach

05 0100 – 34 269
johannes.stangel@ 
steiermaerkische.at

Für treue und für 
neue Kund:innen!

Sie sind Kund:in bei der Steiermär-
kischen Sparkasse und schätzen die 
persönliche Betreuung und Öster-
reichs modernstes Banking George? 
Sie sind mit unseren Leistungen 
rundum zufrieden? Empfehlen Sie 
jetzt Ihre Steiermärkische Sparkasse 
bzw. Ihre Kundenbetreuer:in weiter 
– es lohnt sich!

Unser Dankeschön für 
Kund:innen:
20 Euro Empfehlungsprämie* 
für jede erfolgreiche Kundenwer-
bung. Damit können Sie z. B. Ihre 
Freund:innen zu einem geselligen 
Kinoabend einladen.

Unser Geschenk für ge-
worbene Neukund:innen:
Das s Komfort Konto Privat mit 
Internetbanking George im 1. Jahr 
gratis.

So einfach geht’s auf  
www.steiermaerkische.at/
weiterempfehlung
Persönliche Daten eingeben.
Empfehlung per E-Mail, WhatsApp 
oder Facebook teilen.
Für jeden gewonnenen Neukunden 
20 Euro Empfehlungsprämie* kas-
sieren.

Kontowechselservice
Und wir sorgen für eine rasche und 
reibungslose Abwicklung. Gerne in-
formieren wir Sie auch persönlich, 
rufen Sie einfach an!

* Aktion gilt bis 31.12.2022. Gültig nur für 
Neukund:innen. Die Prämiengutschrift erfolgt 
auf ein Konto der Steiermärkischen Sparkas-
se. Die Aktion ist nicht kombinierbar. Keine 
Barablöse.

Ihr Geld!
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Landeshauptmann Christopher 
Drexler wurde beim kürzlich ab-
gehaltenen Landesparteitag der 
Steirischen Volkspartei in Graz mit 
98,03 % zum Landesparteiobmann 
gewählt. 449 der 458 Delegierten  
stimmten für ihn und wählten ihn 
damit eindrucksvoll als neuen  
ÖVP-Landesparteivorsitzenden. 

Drexler warb in seiner Rede für 
Gerechtigkeit, Zusammenhalt und 
Optimismus: „Zuversicht bedeutet 
Zukunft. Denn bei allen Krisen, 
bei allen Schreckensmeldungen und 

Drohszenarien, die tagtäglich über 
uns hereinbrechen, dürfen wir die 
Zuversicht nicht verlieren.“ Und 
zur Migrationskrise wurde er emo-
tional: „Es kann nicht sein, dass  
sich jeder seinen sicheren Wunsch-
hafen aussucht. Es braucht einen 
wirksamen Außengrenzschutz, 
schnellere Verfahren und konse-
quente Außerlandesbringungen bei 
negativen Asyl-Entscheidungen. 
Wir müssen die Lügen und das 
kriminelle Geschäftsmodell der 
Schlepper auseinandernehmen und 
zerstören! Ich werde nicht müde, die 

Auch die VP-Vertreter der Region waren nahezu vollständig beim Parteitag vertreten. Helene Silberschneider, Lehrerin aus Gleinstätten (2. v. li.), 
erfuhr dabei eine besondere Ehre: Sie ist nunmehr eine von sechs Stellvertreterinnen des neuen Parteivorsitzenden Christopher Drexler.

Drexler mit starken 98 % zum  
ÖVP-Landesparteiobmann gewählt

Von Innenminister, Kanzler und Alt-LH flankiert, erschien Christopher 
Drexler mit Gattin Iris am Parteitag und wurde eindrucksvoll bestätigt.

Stimme für ein strenges Vorgehen  
in der Migrationsfrage zu sein!“ •

Vervollständigen Sie Ihren Covid-Impfschutz
ab dem 6. Monat nach der Zweitimpfung.
Für alle ab 12 Jahren auch mit den neuen
Variantenimpfstoff en!
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Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten
Sie telefonisch über die Hotline der AGES

unter 0800 555 621.

! Mehr Informationen unter www.impfen.steiermark.at

 Bestmöglich geschützt:

Auff rischungs-

Impfung!
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Steuerfreibetrag für 
Photovoltaik

Aufgrund der steigenden Strom-
preise können Überschusseinspei-
ser in die Steuerpflicht rutschen.  
Mit einem Freibetrag von 12.500 kWh 
wird dies nun verhindert.
Einkünfte aus der Stromeinspeisung 
aus Photovoltaikanlagen in das öf-
fentliche Netz sind steuerpflichtig, 
sobald der Veranlagungsfreibetrag 
von € 730 beim privaten Eigentümer 
überschritten wird.  
Aufgrund der steigenden Energie-
preise übersteigen viele Über-
schusseinspeiser erstmalig den  
€ 730 Freibetrag und müssten 
den Gewinn mit einer Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung ermitteln und 
dann in der Steuererklärung korrekt 
versteuern.
Da dies energiepolitisch nicht ge-
wünscht ist, wurde mit dem Ab-
gabenänderungsgesetz 2022 ein 
Freibetrag eingeführt. Einkünfte 
aus der Einspeisung von höchstens 
12.500 kWh elektrischer Energie aus 
Photovoltaikanlagen sind bereits ab 
2022 steuerfrei.  
Nur was darüber hinaus eingespeist 
wird, ist steuerbar.
Je nach Einspeistarif erzielt man für 
eine Kilowattstunde einen Preis zwi-
schen 10 und 30 Cent – Tendenz stei-
gend! Damit erzielt man bei 12.500 
kWh immerhin zwischen € 1.250 und 
€ 3.750 vor Abzug von Kosten wie 
Grundgebühr oder Abschreibung.
Der Freibetrag gilt pro natürliche 
Person. Wird eine Anlage von meh-
reren Personen betrieben, steht der 
Freibetrag mehrmals zu. Ist eine 
Person an mehreren Anlagen be-
teiligt, steht ihr der Freibetrag nur 
einmal zu.  
Das gilt auch für Personengesell-
schaften: Hier gilt der Freibetrag nur 
für beteiligte natürliche Personen.  
GmbHs mit PV-Anlagen erhalten 
 diesen Steuervorteil nicht.
Haben Sie Fragen oder benötigen 

Sie Hilfe? Wir stehen Ihnen 
gerne zur Verfügung.

Reinhard Haydn-
Falkenburg, MSc

Geschäftsführer, Steuerberater

office@haydn.st

Haydn Steuerberatung GmbH & Co KG
8510 Stainz • 8530 Deutschlandsberg

03462/34 800 • www.haydn.st

VS Kitzeck geht „Sicher durchs 
Schuljahr mit Tilly und Jakob“

Mit dem Schulkalender „Sicher durchs Schuljahr mit Tilly und 
Jakob“ hat die Sicherheit der Kinder das ganze Jahr über 
Priorität. Der Verein „Große schützen Kleine“ bietet allen 
Volksschulklassen der KinderSicheren Bezirke Deutschlands-
berg und Leibnitz eine Möglichkeit, Unfallprävention in spiele-
rischer Weise in den Unterricht zu integrieren.

Auf den ansprechend illustrierten 
Kalenderblättern führen die Haupt-
figuren Tilly und Jakob die Kin-
der mit ihren Geschichten durchs 
Schuljahr und vermitteln ihnen auf 
verständliche und lustige Art und 
Weise wichtige Tipps für ihre eigene 
Sicherheit. „Ergänzend beinhaltet 
jedes Kalenderblatt fertig aufberei-
tete Übungen, Spiele und Versuche 
in der Toolbox, die schnell und 

einfach in der Klasse durchzuführen 
sind und in unserem „Große schüt-
zen Kleine“-Online-Klassenzimmer 
als Vollversion runtergeladen wer-
den können“, so die Projektkoor-
dinatorinnen der „KinderSicheren 
Bezirke“ Isabella Kranacher und 
Elisabeth Fink.
Jeden Monat stehen unterschied-
liche Unfallgefahren im Vorder-
grund: Schulweg und Wandern im 

Herbst, Sichtbarsein und Winter-
sport in der kalten Jahreszeit, Fahr-
rad-/Scooterfahren und Gefahren  
im Garten im Frühling sowie Bade-
sicherheit im Sommer.
„Ich sehe die Vermittlung von Risi-
ko- und Gefahrenbewusstsein und 
Sicherheitstipps als wichtigen Teil 
meines Bildungsauftrages. Denn wir 
Großen sind für die Sicherheit der 
Kleinen verantwortlich. Am Schul-
kalender gefallen mir die jeweils 
zum Monat passenden Schwer-
punkte. Sie ermöglichen es, die The-
men für die Kinder nachvollziehbar 
aufzugreifen“, unterstreicht Dir. Sa-
bine Gürtl von der VS Kitzeck die 
Wichtigkeit der Aktion. •

Der Verein 
„Große schüt-
zen Kleine“ 
überbrachte 
den Kalender 
in der Volks-
schule Kitzeck 
persönlich. 
Dabei war 
auch Bgm. 
Josef Fischer 
vor Ort, der 
diese Sicher-
heitsaktion für 
die Kleinen 
begrüßt.

Bürgermeisterwechsel in St. Josef
Zu einem Wechsel an der 
Spitze der Gemeinde kam 
es jüngst in St. Josef. 
Alois Gangl folgt Franz 
Lindschinger als Bürger-
meister nach.

Aufgrund seines Pensionsantritts 
legte Franz Lindschinger sein Amt 

als Bürgermeister von St. Josef zu-
rück. 19 Jahre lang war er gestalte-
risch an der Spitze des Theaterdorfs 
tätig. 
In der letzten Gemeinderatssit-
zung am 14. September wurde 
Alois  Gangl einstimmig zum neuen  
Bürgermeister der Kommune ge-
wählt. Seit Jahren als Vizebürger-
meister tätig, weiß Gangl um die 

Anforderungen, die dieses Amt mit 
sich bringt, bestens Bescheid. Im 
selben Rahmen wurde Stephanie 
Aichhofer, Bezirksgeschäftsführe-
rin der ÖVP Deutschlandsberg, zur 
Vizebürgermeisterin gewählt. Als 
ÖVP-Gemeinderätin rückte Martina 
Hartner nach. 
Die Angelobung wurde von BH 
Mag. Doris Bund durchgeführt. •
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GRATIS-HOTLINE UND 
KATALOG-BESTELLUNG: 

LEEB.AT

NEUE AUSSTELLUNG: 8502 LANNACH, DOBLERSTRASSE 2
DIREKT AN DER B76. NICHT DURCHGEHEND BESETZT. BERATUNG NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG. 

FRANZ WEIßMANN 
GEBIETSLEITER 
TEL: 0660 10 43 913
f.weissmann@leeb-balkone.com

HAUS- 
MESSE

Lannach: Start in bioenergetische Zukunft

Mit diesem symbolischen Spatenstich sollen 
die CO2-Emissionen künftig um rund  

4.000 Tonnen jährlich reduziert werden.

Der Baustart eines 8-Megawatt-Bioenergie-Heiz-
werkes inklusive 200-kWp-PV-Anlage markiert 
in der Marktgemeinde Lannach den Start in eine 
 Zukunft der CO2-neutralen Wärmeversorgung.

Als „Vorreiterwerk“ bezeichnet 
Mag. Jakob Edler, der GF der 
Bioenergie-Gruppe, das Bioener-
gie-Heizwerk, das die Bioenergie-
Gruppe mit Sitz in Köflach nun in 
Lannach entstehen lässt. 
Im Vorfeld des 5-Millionen-Euro-
Investments hat die Bioenergie den 
richtungsweisenden Beschluss ge-
fasst, eine CO2-neutrale Wärme-
versorgung durch Fernwärme um-
zusetzen. Konkret wird im Versor-
gungsgebiet Lannach ein standardi-
siertes Bioenergie-Heizwerk (2 x 4 
MW) realisiert, wodurch aktuell mit 
Erdgas versorgte Betriebe und Pri-

vathaushalte schon bald auf grüne 
Wärme umgestellt werden können. 
Damit reagiert die Bioenergie- 
Gruppe auf den drastischen Preisan-
stieg von Erdgas bzw. den Energie-
preisen allgemein und setzt einen 
weiteren essentiellen Schritt zur 
Erreichung der Klimaschutzziele.

Mit der Bioenergie setzt die Markt-
gemeinde Lannach auf einen ver-
lässlichen und kompetenten Partner 
in der gesamten Projektumsetzung. 
Mit dem Biomasseheizwerk wird 
auf erneuerbare Energiequellen 
zurückgegriffen. Die Abhängigkeit 

von fossilen Energieträgern wird 
damit eingedämmt und der nach-
haltigen Versorgungssicherheit Tor  
und Tür geöffnet.  
„Es freut uns besonders, dass durch 
das Biomasseheizwerkprojekt der 
Bioenergie-Gruppe in weiterer 
Folge auch private Haushalte und 
Gewerbetreibende in Lannach die 
Möglichkeit haben werden, sich dem 
neuen Fernwärmenetz anzuschlie-
ßen“, betont Bgm. Josef Niggas. 
Der zeitliche Fertigstellungsrahmen 
ist ein straffer. So will man bereits 
im Herbst 2023 erste Interessenten 
mit Wärme aus dem neuen Werk 
versorgen können.
Begrüßt wird die Initiative vor allem 
auch von der Magna Powertrain. 
So wurde die Umsetzung von Josef 
Peischler, der leider kurz vor dem 
Spatenstich verstorben ist, auch 

maßgeblich mitinitiiert. „Wir haben 
es uns zum Ziel gesetzt, 2025 CO2-
frei zu produzieren. Die Eröffnung 
dieses Werkes stellt für uns einen 
wichtigen Meilenstein auf dem Weg 
in eine CO2-freie Zukunft dar“, be-
tonte Magna-Vertreter Franz Holler.

Information  
aus erster Hand
Wer zukünftig CO2-neutral heizen 
möchte und sich für einen Fernwär-
meanschluss im Zuge der Leitungs-
erweiterung im Gebiet Lannach 
interessiert, erhält dafür direkt bei 
der Bioenergie-Gruppe alle nötigen 
Informationen. 
Laut Ausbauplan werden im Herbst 
2023 die ersten Anschlüsse erfol-
gen. Das Netz soll dann auch in 
den kommenden Jahren sukzessive 
erweitert werden. • 
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Wohnen: Der ganz normale Preiswahnsinn
Wohnen muss der Mensch, das ist klar. Doch mit dem 
Ende der Nullzinspolitik, mit stark veränderten Rah-
menbedingungen bei der Finanzierung in Kombination 
mit empfindlichen Preisexplosionen legt der Trend zum 
Eigenheim gerade eine Vollbremsung hin.

Es sind anspruchsvolle Zeiten, die 
quasi aus heiterem Himmel über 
uns hereingebrochen sind. Die Le-
benserhaltungskosten klettern auf 
immer neue Rekordhöhen und wer 
jetzt noch nicht schön wohnt, tut 
sich schwer, Wohnträume, die vor 
ein paar Jahren noch fast problemlos 
machbar waren, zu realisieren.

1 kleines Haus – ein 
2-Generationen-Projekt
„Für ein 100-m2-Haus mit Grund 
und Keller wird man derzeit unter 
500.000 Euro kaum das Auslangen 
finden. Kann man sich da nicht zum 
Kreis der Besserverdiener zählen, ist 
das ein Zwei-Generationenprojekt“, 
findet BM Manuel Kapper, vom 
Wieser Planungsbüro Kapper, klare 
Worte für vorherrschende Preisre-
alitäten.
Und als würden die Preisexplosi-
onen, die sich wie ein rotes Band 
durch sämtliche Baustoffe und Ge-

werke ziehen, nicht ausreichen, sind 
es die Änderungen bei Kreditverga-
ben, die Bauwerber wie ein Keulen-
schlag treffen.
„Die benötigte 20%-Quote an Ei-
genmitteln ist dabei gar nicht das 
größte Problem. Happig sind die  
40 % an Haushaltseinkommen, die 
für die Kreditrückzahlung monat-
lich frei verfügbar sein müssen“, 
kennt RB-Immobilienfachberater 
Hannes Schlag den wahren Hasen-
fuß, der viele zum Stolpern bringt.
Verschärfend wirkt sich hierbei ge-
rade beim Kauf von bestehenden 
Immobilien die Energiekrise aus. 
Denn wer viel Geld zur Befeuerung 
bestehender Gas- oder Ölheizungen 
in die Hand nehmen muss, dem 
bleibt logischerweise weniger Geld 
zur Kredittilgung in der Tasche.

Keine Trend- 
umkehr in Sicht
Wohin die Reise am Immobilien-

sektor gehen wird, darüber kann nur 
spekuliert werden. An eine baldige 
Entspannung am Markt glaubt BM 
Bruno Pichler, von Pichler Bau in 
Wettmannstätten, aber nicht. 

Zusammenrücken
Zunehmen dürften aber wohl Zu-
bauten an Elternhäusern. Hier spart 
man sich zum einen die Anschaf-
fung von neuen und ohnehin schon 
rar  gewordenen Grundstücken und 
kann andererseits zur Verfügung 
stehende Räumlichkeiten wie ehe-
malige Kinderzimmer, vorgerichtete 
zweite Bäder etc. mitintegrieren. 

Die logische Konsequenz, sofern 
man sich gut verträgt, wären dann 
Generationenwohnhäuser, die klug 
umgesetzt den Älteren als auch den 
Jüngeren durchaus gewisse Vorteile 
bringen könnten. 

Mieten werden anziehen
Klar auf der Hand liegend ist auch, 
dass mit dem Explodieren der Bau-
kosten Mieten noch weiter anziehen 
werden. Dem geförderten Wohnbau 
kommt künftig wohl eine noch grö-
ßere Bedeutung bei. Denn wie schon 
eingangs erwähnt: Wohnen muss  
der Mensch. •

Wenn sich alle gut vertragen, sind Zubauten an 
Elternhäusern eventuell eine gangbare Alternative.

GEFÖRDERTE MIETWOHNUNGEN  
IN SCHWANBERG/HOLLENEGG
 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen
 Wohnflächen zwischen 62 - 89 m²
 Balkon oder Terrasse mit Garten
 Inkl. Einbauküche • Kellerabteil • PKW-Abstellplatz
 HWB 32,4 kWh/m²a • fGEE 0,62

Bezug

Nov. 2022

Weitere Informationen zum Projekt: 
www.oewg.at • 0316 8055-531 • verkauf@oewg.at
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Ich bewerte Ihre Immobilie und berate Sie gerne fachkundig!

Wir suchen Grundstücke,  
Bauplätze, Wohnungen &  

Häuser – zu mieten oder kaufen 
– für vorgemerkte Kunden!

Elfriede Schmidt 
Steyeregg 259 | 8551 Wies | 0664/10 12 539 

elfriede.schmidt@bald-wohnen.at

Bald Wohnen

EFH, 2.270 m² GFL, 239,25 m² 
WNFL, Nebengebäude, große Ter-
rasse, neben der B76 zu verkaufen, 
guter Zustand 

Interessantes Gewerbe-
objekt, 666,80 NFL, am Fuße 
der Koralm, bei Eibiswald zu ver-
kaufen

Romantisches Haus, 357 
m² WNF,  1.400 m² GFL, sa-
nierungsbedürftig, ruhige Lage, 
zentrumsnah in Bad Schwanberg

VKP: € 250.000,–

VKP: € 379.500,–

VKP: € 340.000,–
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Aktuelle Wohnmarkt-Situation in der Region: 
Leistbares Wohnen wird künftig schwieriger!
Hohe Nachfrage nach steirischen Immobilien 
steigert das Preisniveau, aber Wohnraumbe-
schaffung wird trotz steigender Zinsen möglich 
sein, lautete die Quintessenz einer Pressekonfe-
renz der Steiermärkischen Sparkasse zur aktu-
ellen Immobilienlage.
In der Steiermark leben 66 % der 
Menschen im Eigentum und damit 
mehr als im Österreich-Vergleich, 
wo es lediglich 55 % sind. Die 
meisten Steirer zeigen sich mit ih-
rer derzeitigen Wohnsituation au-
ßerdem „sehr zufrieden“ (75 %), 
so das Ergebnis einer 2021 von 
IMAS im Auftrag der Erste Bank 
und s Bausparkasse durchgeführten 
Wohnstudie. 
„Damit liegt das Steiermark-
Ergebnis knapp über dem Ös-
terreichschnitt von 72 % und im 
Bundesland-Ranking auf Platz 3.  
Das kann durchaus mit der Ei-
gentumssituation in unserem Bun-
desland zusammenhängen,“ sagte 
Gerhard Fabisch, Vorstandsvorsit-
zender der Steiermärkischen Spar-
kasse, kürzlich im Rahmen eines 
Pressegesprächs. „Denn: Je höher 
der Eigentumsanteil, desto größer 
die Zufriedenheit mit der allgemei-
nen Wohnsituation.“

Preise für Baugrundstücke 
um 9 % gestiegen
Die Nachfrage nach steirischen Im-
mobilien ist und bleibt jedenfalls 
hoch. Damit steigt das allgemeine 
Preisniveau – besonders in Graz 
und Umgebung. Jedoch sind die 
hiesigen Immobilienpreise im Ös-
terreichvergleich eher leistbar und 
liegen im guten Mittelfeld. Die 
Ausnahme bildet der Ballungsraum 
Graz und Umgebung. Dort muss 
man mit einem Durchschnittspreis 
von 4.500 Euro/m² bei Erstbezug 
beziehungsweise 2.800 Euro/m² für 
gebrauchte Immobilien rechnen. 
Damit ist Graz preislicher Spitzen-
reiter der Steiermark.

Mehr Darlehensanträge für 
Sanierungsvorhaben
„Parallel zu den Immobilienpreisen 
werden die Darlehenssummen ste-
tig höher“, erzählt Andreas Kaim, 
Vorstand der s Bausparkasse, aus 
dem Alltag der Wohnbaufinanzie-
rung. Ein weiterer Trend bei Wohn-
raumfinanzierungen: War vor fünf 
Jahren noch der klassische (Haus-)
Neubau Hauptgrund für den Ab-
schluss eines Wohnbau-Darlehens, 
ist es aktuell der Kauf. Dies ist eine 

der Auswirkungen der mangelnden  
Leistbarkeit von Wohneigentum: 
Der klassische Grundstückserwerb 
und Hausbau ist für viele nicht 
mehr möglich – daher wird auf Be-
standsimmobilien bzw. Genossen-
schaftswohnungen mit Kaufoption 
ausgewichen. „Damit verbunden 
ist ein weiterer Finanzierungstrend: 
Die Darlehensanträge im Bereich 
Renovieren und Sanieren nehmen 
zu“, ergänzte der Vertriebsdirektor 
Steiermark, Peter Strohmaier.

Ein weiterer Wohnbau-Trend im 
Jahr 2022: Aufgrund der verschärf-
ten Vergabekriterien für Wohn-
baukredite ab August 2022 wur-
den viele Kreditentscheidungen 
– dort wo möglich – im ersten 
Halbjahr vorgezogen. Angesichts 
der stark steigenden Immobili-
enpreise von Wohnimmobilien  
soll die Kreditvergabe an Privatper-
sonen laut Finanzmarktaufsicht in 
Österreich vorsichtiger vonstatten 
gehen. 

Die Eckpunkte sind:
• Beleihungsquote der Immobilie 

maximal 90 %
• Die monatlichen Raten dürfen 

nicht 40 % des Haushaltseinkom-
mens überschreiten

• Die maximale Laufzeit beträgt 
nunmehr 35 Jahre

Zusammenfassend  
nannte uns Peter Stroh-
maier folgende Punkte als 
Trend für das laufende 
Jahr bzw. auch 2023:
• Hohe Nachfrage nach steirischen 

Immobilien steigert Preisniveau
• Die Wohnraumbeschaffung bleibt 

trotz steigender Zinsen möglich
• Der Darlehensgrund „Kauf“ von 

bestehenden Immobilien überholt  
in letzter Zeit den „Neubau“

• Investitionen in neue Heizungen 
und Photovoltaik nehmen zu

• Die Nachhaltigkeit bei Sanie-
rungen und Neubau gewinnt wei-
ter an Bedeutung

Informierten über aktuelle Trends: Dr. Gerhard Fabisch  
(Vorstandsvorsitzender Steiermärkische Sparkasse) und  

Peter Strohmaier (Vertriebsdirektor Steiermärkische Sparkasse)

Nähe Eibiswald: Wunderschönes Anwe-
sen (Doppelwohnhaus) in erhöhter, son-
niger Lage mit innovativer Haustechnik und 
vielen Nutzungsmöglichkeiten wie: Vermie-
tung, Ferienvermietung, Kleintierhaltung 
usw., Gfl. 11.321 m². HWB: 161 kWh/m²a, 
fGEE: 1,27. KP: € 630.000,–

Wies: Großzügiges Ein- bzw. Zwei-Fami-
lien-Wohnhaus! Hochwertig ausgestattet 
mit schöner Gartenfläche und innovativer 
Haustechnik. Gfl. 837 m². HWB: 98 kWh/
m²a, fGEE: 1,12, KP: € 550.000,–

Arnfels: Bauen am Land liegt im Trend! 
Baugrund, 1220 m² Gfl., Ortsrandlage, 
Schlossblick, nahe, gute Infrastruktur, WA, 
Dichte 0,2-0,5. KP: € 67.000,–

Unsere vielen vorgemerkten 
Kunden freuen sich auf IhRe 
Immobilie, die gesamte abwick-
lung erledige ich für Sie. Viele

anfragen gibt es 
für einfamilien-
häuser, Bau-
grundstücke, 
exklusiv-Im-
mobilien und 
Bauernhöfe.

Ich freue 
mich auf 
ein unver-
bindliches 
Gespräch!

Manuela Roiderer  
0664/81  84  143  
www.sreal.at
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„Seit Beginn der Pandemie wer-
den Sanierungen von Altbauten und 
Wohnraumerweiterungen durch 
Zubauten häufig angefragt“, weiß 
Patrick Kiegerl, der geschäftsfüh-
rende Gesellschafter von Kiegerl 
Bau, zu berichten. Dies hänge damit 
zusammen, dass die Menschen bei 
allen Unsicherheiten verstärkt in 
die eigenen vier Wände investieren 
möchten, vermutet Kiegerl. 
„Gerade beim Thema Umbau 
und Sanierung kommt uns unsere 
langjährige Erfahrung zugute“, so 
Kiegerl. Denn neben technischen 
Herausforderungen spielt Kostenef-
fizienz derzeit eine erhebliche Rolle. 
Während es oft sinnvoll ist, die 

Die Baufirma Kiegerl in Stainz ist seit über 20 Jahren 
bester Ansprechpartner für Einfamilienhäuser, Um- und 
Zubaumaßnahmen sowie Sanierungen aller Art. 

Kernsubstanz eines Gebäudes zu er-
halten, muss in anderen Fällen über 
einen Neubau nachgedacht werden. 
Bei einem Treffen vor Ort werden 
die Gegebenheiten begutachtet und 
die Möglichkeiten abgewogen. Un-
liebsame Überraschungen werden 
somit vom Start weg vermieden.
Bereits seit Jahresbeginn ergänzt 
der „Baugeräteverleih“ das Angebot 
der Stainzer Baufirma. Häuslbauer 
oder Selbermacher können moderne 
Baugeräte und Maschinen ausleihen 
und selbst aktiv werden. •
Bauunternehmung Kiegerl GmbH

Gewerbepark 25 • 8510 Stainz
 03463/60 482 10

www.bauunternehmung-kiegerl.at

Kiegerl-Team schafft 
Wohnräume nach Maß Fo

to
: L
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ImmobilienVerwaltung ALMAK GesmbH
Steyeregg 4, 8551 Wies

03465/2324  I  kontakt@iv-almak.at
www.iv-almak.at

... und Ihre Immobilie ist in guten Händen!

Martina Aldrian 
0664/53 53 002

www.roto-immobilien.at

TOP GELEGENHEIT!  
Zinshaus am Hauptplatz in Eibiswald

13 Wohneinheiten sowie 2 Ge-
schäftsflächen und ein großzü-
giger Grünbereich mit Parkplät-
zen im Innenhof. 
HWB: 109 kWh/m²a, Klasse D, 
Kaufpreis: € 1.680.000,– exkl.

Mit bester Beratung 
gegen Unsicherheiten
Hausbau, Sanierung, Miete oder Immobilienkauf. Wer 
jetzt „Ja“ zu einem neuen Wohnraum sagt, der tut gut 
daran, gerade von der Planung und Finanzierung bis 
hin zur Bauausführung auf wirklich renommierte und 
erfahrene Unternehmen zu vertrauen.

Es sind herausfordernde Zeiten, mit 
denen Bauherren zu kämpfen haben. 
Dass gerade jetzt erstklassige Bera-
tung an Bedeutung gewinnt, darü-
ber sind sich Branchenkenner einig. 
Denn die Kostenexplosionen lassen 
keinen Spielraum für teure Fehler, 
die aus Unwissenheit entstehen, zu. 
Der Weg zum Planer, der einem 

auch bei sämtlichen Behördenwe-
gen zur Seite steht, macht sich auf 
jeden Fall bezahlt. 
Vorausschauende Bauherren schen-
ken Unternehmen ihr Vertrauen, 
die sich langjährig am regionalen  
Markt behaupten und die mit Erfah-
rung und einem guten Lieferanten-
netzwerk punkten. •

Wer mit erfahrenen Unternehmen aus der Region 
baut, der baut auch in unsicheren Zeiten sicher.
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Neuer Standort in Pölfing-Brunn: Filip-Dach 
punktet seit Jahren mit Qualität & Termintreue
Knapp 10 Jahre besteht die Filip Dach GmbH und 
lud letzte Woche zum „Tag der offenen Tür“ am 
neuen Standort im Gewerbepark Pölfing-Brunn.

Der Standort in Lannach bzw. 
das Platzangebot war zuletzt nicht 
mehr ausreichend, um Maschinen-
park und Material entsprechend 
unterzubringen. Daher bot sich 
die bestehende Halle im Gewer-
bepark, wo das Filip-Team nun-
mehr unter idealen Bedingungen 
die Arbeitsvorbereitungen treffen 
kann. „Qualität ist unser oberstes 
Prinzip, wozu auch absolute Ter-
mintreue gehört“, berichtet Da-
niel Filip, dessen Glück mit der 
kürzlichen Geburt seiner Tochter 
perfekt wurde. Das klare Konzept 
des Firmenchefs beinhaltet Dach-
sanierungen und auch Reparaturen 
wie natürlich Neueindeckungen 
bis zum Einfamilienhaus. Das gilt 
für Dächer aller Art. Spenglerei 
und Flachdachsanierung runden 
das Angebot ab. „Für größere 
Projekte sind wir nicht ausgerich-
tet und haben in den genannten 
Bereichen genug zu tun. Dank 
der Zufriedenheit unserer Kunden 
können wir uns über eine gute 
Auftragslage freuen“, so Filip.

Als Kleinbetrieb kann man sehr 
flexibel auf Reparaturwünsche 

eingehen, kundenorientiert kalku-
lieren und wickelt natürlich Ver-
sicherungsschäden in routinierter 
Art und Weise ab, vermeidet läs-
tigen Papierkram für den Kunden.

Für Anfragen und weitere Infos 
erreichen Sie den bemühten Fir-
menchef unter 0676/88 99 77 95. •

Bgm. Karl Miche-
litsch gratulierte 
Daniel Filip und 
seiner Christina 
ebenso wie Jür-
gen Kleindienst 
(inStyleHaus) 
und Christian 

Krenn (Wonisch 
Installationen). 
Beides Unter-

nehmen, für die 
Filip-Dach be-
reits erfolgreich 
tätig war (v. li.).

„Alles aus einer 
Hand rund um 
Ihr Dach“ lautet 
das Motto von 
Daniel Filip, der 
sich seit vielen 
Jahren auf 
seinen Fachar-
beiter Andreas 
Steirer stützen 
kann und auch 
an die Zukunft 
denkt: Tobias 
Winkler wird 
im familiär ge-
führten Betrieb 
zum Allrounder 
ausgebildet.

Die kunstvoll 
hergestellte Torte 
von Claudia 
Winkler („Ich 
freue mich, dass 
mein Sohn hier 
eine Top-Ausbil-
dung erhält!“) 
war schon fast 
ein Vorgriff auf 
den 10. Geburts-
tag des Unterneh-
mens im kom-
menden Jahr.
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Im Predinger Café Sonnenplatz’l wurden Kindersachen verschenkt, bei Carla wurde mit -10 % gelockt und entspannt geshoppt wurde bei Style4you.

Re-Use-Aktionstage des AWV: „Ein Trend, 
der immer mehr Fans in der Region findet!“
Umdenken ist das Schlagwort, das sich derzeit wie 
ein roter Faden durch unseren Alltag zieht. Mit der 
gezielten Stimmungsmache für Re-Use wird die 
Bevölkerung im Bezirk Deutschlandsberg für das 
Thema Wiederverwendung sensibilisiert.

Mit dem „Re-Use-Herbst“ in der 
letzten Woche stellte der Abfallwirt-
schaftsverband (AWV) Deutsch-
landsberg das Thema Wiederver-
werten in das Zentrum besonderer 
Aktionstage. 
Schauplatz waren jene vier Ge-
schäfte im Bezirk, die das Prinzip, 
Dingen ein zweites Leben zu schen-
ken, schon lange für sich erkannt 
haben. 

Der Startschuss fiel bei Valerie & 
Paul, dem Second-Hand-Geschäft 
für Baby- und Kinderartikel im Her-
zen von Deutschlandsberg. Inhabe-
rin Claudia Schelch hieß die klei-

nen Besucher mit einer Hupfburg 
willkommen und Ehemann Marco 
Schelch umrahmte den Aktions-Tag 
musikalisch.
Seine Fortsetzung fand der „Re-
Use-Herbst“ im Carla-Laden in 
Deutschlandsberg, wo man ne-
ben gebrauchter Kleidung auch 
Geschirr, Heimtextilien, Bücher, 
Möbel, Elektrogeräte und Co. im 
Angebot hat. Mit -10 % auf das 
gesamte Sortiment wurde die Lust 
am Second-Hand-Shoppen zusätz-
lich geschürt.
Im Café Sonnenplatz’l in Preding 
wurden Kindersachen verschenkt 
und gerne beteiligte sich auch Sil-

via Klöckl vom Lannacher Second-
Hand-Shop Style4you an den Ak-
tionstagen. Bei einem Glas Sekt 
wurde beim entspannten Re-Use-
Shoppen der Austausch gepflegt.
Den Schlusspunkt der Aktionstage 
setzte man in Stainz bei bester 
Frühschoppenstimmung mit dem  
Repaircafé im Kost-Nix-Laden. 

Wiederverwenden  
statt verschwenden
Die Resonanz der Bevölkerung fiel 
durchwegs positiv aus. 
„Es ist schön, dass wir im Bezirk 
Deutschlandsberg vier Shops ha-
ben, die Nachhaltigkeit zu ihrem 
Geschäftsmodell machten. Vieles, 
das wir nicht mehr brauchen, kann 
dort abgegeben werden“, lädt AWV-
Obm. Franz Silly auch abseits des 
Re-Use-Herbstes zum Wiederver-
wenden statt Verschwenden ein. 
Denn Ressourcenschonung ist eine 

Mode und Spielzeug für Babys und 
Kinder gibt es bei Valerie & Paul. 

Notwendigkeit der Zeit und ein 
Trend, dem es zu folgen gilt. Alle 
Re-Use-Möglichkeiten im Bezirk 
findet man auf www.awv.steiermark.
at/cms/beitrag/12885329/166876/ •
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Eduard Legat
Bauleiter

T 0664 88 30 58 81
eduard.legat@kloecher-bau.at

Bgm. Waltl: „Mit Billa-Eröffnung endlich 
wieder eine Feinkosttheke in Wies!

Innerhalb weniger Monate wurde in der Marktgemein-
de Wies ein hochmoderner Billa-Supermarkt errichtet, 
der vergangene Woche feierlich eröffnet wurde. Den 
ganzen Tag lang feierten mehrere hundert Kunden 
bei Freigetränken und vielfältigen Grillwürsteln.

Pfarrer Mag. Markus Lehr nahm im Beisein von 
Vertriebsleiter Manfred Pitters und Bgm. Josef 

Waltl die Segnung des neuen Supermarktes vor.

Absolute Frische 
bei Obst und Ge-
müse ist bei Billa 
oberstes Prinzip. 
Große Marken-
vielfalt und die 
Feinkosttheke 
sind weitere An-
ziehungspunkte 
für die Kunden.

In den Eröffnungsworten stellte 
Manfred Pitters den Besuchern die 
Führungskräfte des neuen Marktes 
vor und erläuterte die wichtigsten 
Eckdaten: Nicht weniger als rund 
8.500 verschiedene Artikel werden 
seit letztem Donnerstag auf 720 m2 
Verkaufsfläche angeboten, wobei 
der Vertriebsleiter den zahlreichen 
Eröffnungsgästen ein Angebot 
machte: „Wenn Sie einen regionalen 
Produzenten kennen, ermuntern Sie 
ihn, sich bei uns zu melden und 
sein Angebot zu präsentieren! Wir 
wollen lokale Partnerschaften ver-

stärken.“ Des Weiteren unterstrich 
er das neue, moderne Marktkonzept 
samt den großzügigen Flächen, was 
auch für die Parkmöglichkeiten gilt.

In seinen Grußworten ging Bürger-
meister Josef Waltl auf die lange 

endlich erhielt der neue Supermarkt 
noch den kirchlichen Segen von 
Pfarrer Markus Lehr.

Familie und Beruf
„Uns ist die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie besonders wichtig: Mit 
der Zertifizierung Beruf & Fami-
lie, dem staatlichen Gütezeichen für 
eine familienbewusste Personalpoli-
tik, verpflichtet sich Billa, konkrete 
Maßnahmen für eine verbesserte 
Vereinbarkeit umzusetzen“, zitierte 
der Vertriebsleiter das neue Konzept 
für die Mitarbeiter. Bewerbungen 
seien jederzeit willkommen, sei man 
doch nach wie vor in einem Expan-
sionsprozess, so Pitters.
Die Öffnungszeiten im neuen Markt 
sind Mo-Fr von 7.15 bis 19.30 Uhr 
und Sa von 7.15 bis 18 Uhr. •

Informationen: www.billa.at

Der Bürgermeister und viele Gemeinderäte waren der Einladung zur 
Eröffnung gerne gefolgt und konnten sich davon überzeugen, dass ein 

überaus attraktives Shopkonzept zum Einkauf in Wies einlädt.

Vorlaufzeit für die Errichtung des 
Supermarktes ein: „Zuletzt drohte 
es auch noch an den gestiegenen 
Baupreisen zu scheitern, wurde dann 
aber doch rasch umgesetzt. Damit 
gibt es in der Marktgemeinde Wies 
erfreulicherweise auch wieder ein 
Geschäft mit Feinkosttheke!“ 
Waltl verwies auch auf den positiven 
Umstand, dass 16 Arbeitsplätze ge-
schaffen wurden, was über die Kom-
munalabgabe auch wichtig für die 
Gemeindeeinnahmen sei. Schluss-

Klöcher Bau und IGE  
Malerei waren u. a. erfolgreich 

beim Neubau beteiligt.
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Eibiswald tritt schon lange in die Pedale – 
jetzt wird die gesamte Südsteiermark Rad-Region
Das Medieninteresse war enorm, als beim Weingut und 
Buschenschank Jöbstl in Eibiswald vom Tourismus-
verband Südsteiermark im Beisein von Landesräten, 
Bürgermeistern und dem Koordinator die „MTB & Rad-
Vision 2025-2030“ aus der Taufe gehoben wurde.

Wenn ein Club wie der RC Eibis-
wald rund 400 Mitglieder zählt, 
dann ist das bemerkenswert. Wenn 
es dieser Gemeinschaft mit Unter-
stützung der Gemeinde gelingt, das 
Mountainbiken auf 27 Touren – das 

sind 12.000 Kilometer und 30.000 
Höhenmeter – im engen Zusam-
menspiel mit Vorzeigegrundbesit-
zern wie Carl Prinz von Croy zu 
legalisieren, dann handelt es sich  
um echte Pionierarbeit, auf die nun 

der Tourismusverband Südsteier-
mark visionär aufbauen wird.

Pilot-Radregion
Die Zielsetzung ist hoch. Unter der 
Bezeichnung „MTB & Rad-Vision 
2025-2030“ will man sich als Pi-
lotregion positionieren. Ein klares 
Bekenntnis gibt es dafür von den 
31 Tourismusgemeinden im Ver-
band als auch von Landesebene. Bei 
der Präsentation des 160.000-Euro-
Projektes waren daher auch die bei-
den Landesrätinnen Mag. Barbara 
Eibinger-Miedl (Tourismus) und Ju-
liane Bogner-Strauß (Sport) vor Ort. 
Wie Bogner-Strauß betonte, erlebt 
das Radfahren einen noch nie dage-
wesenen Boom. Den Sportbegeis-
terten dabei ein sicheres und vor 
allem mit Abstimmung der Grund-
besitzer legales Wegenetz zu bieten, 
sei zentrales Ziel. 
Dass das Potential des Rad-Tou-
rismus enorm ist, davon ist man 
überzeugt. „Mit tollen Streckenfüh-
rungen in Kombination mit erradel-
baren Genussmomenten auf Hütten, 
in Gasthöfen und Buschenschänken 
bietet die Tourismusregion Südstei-
ermark sämtliche Ingredienzen, für 
Rad-Touristen der Hotspot des Lan-
des zu werden“, blickt der Vorsitzen-
de des TV Südsteiermark, Herbert 
Germuth, in eine vielversprechende 
Zukunft. „Ziel muss es sein, den 
Aufenthalt des Gastes zu verlän-

gern“, gibt LR Eibinger-Miedl die 
Marschrichtung vor.

(Rad-)Weg-Begleiter
Stolz, dieses Projekt mit konkreten 
Erfahrungswerten begleiten zu 
können, ist LAbg. Bgm. Andreas 
Thürschweller, der als aktives Mit-
glied des RC Eibiswald den Rad-
sport mit Begeisterung selbst lebt.  
Er weiß, wie Radfahrer ticken, wel-
che digitalen Daten sie benötigen, 
wie Strecken gekennzeichnet sein 
müssen und wie sensibel das Thema 
mit Grundbesitzern als auch mit der 
Jagd-, Forst- und Waldwirtschaft in 
Einklang zu bringen ist. 
Als „Tag der Freude“ bezeichnete 
Mag. Melanie Koch, GF des Touris-
musverbandes Südsteiermark, den 
Startschuss zur Rad-Pilotregion. 
Dass dabei die Digitalisierung mit 
bestens servicierten App-Lösungen, 
der Aufbau eines Radwegebetreu-
er-Netzwerks, das Schließen von 
Nutzungserträgen etc. Kernthemen 
sein werden, wusste Mountainbike-
Koordinator des Landes Steiermark, 
Markus Pekoll, zu berichten. 

All dies und vieles mehr gilt es nun 
anzugehen. Der Start ist gemacht, 
nun liegt Arbeit vor den Verant-
wortlichen. Doch wer die Region 
kennt, der weiß: Südsteirische Hän-
de können gemeinsam jedes Rad 
bewegen. •

Großgrundbesitzer Carl Prinz von Croy (li.) kooperiert 
seit vielen Jahren mit dem RC Eibiswald. Mit legalen 

Wegen hält man dem „Wild-Biken“ entgegen.
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Gebrauchtwagen sind 
für uns nichts weniger als
eingefahrene Neuwagen.

Sofort verfügbar & top geprüfte Wagen mit der BRNE-Garantie

brne.at
 - Eibiswald 141

Tel +43 3466 / 42775

Ihr Werkstätten- & Service-Partner 

für ALLE Automarken 

- autorisierte Fachwerkstatt

- E-Mobilität 

- Große Auswahl an Jung- & Gebrauchtwagen

- Karosserie- & Lackreparatur

- §57a-Überprüfung 

- 3D-Achsvermessung

- Fahrzeugtransport & 24h-Abschleppservice

- Hagelreparatur & Spotrepair 

- Hol- & Bringdienst 

- Ersatzwagen für Reparaturdauer 

- SB-Waschanlage

WINTERREIFEN-AKTION BIS 31.10.2022 

Mein 
Modehaus

� � � �/hubmanndaskaufhaus  |  www.hubmann.st

Modehaus Hubmann
Am Kirchplatz 57
8552 Eibiswald 

03466 42202 |  eibiswald@hubmann.st

Inserat 1_4 Seite.indd   1 04.10.2021   16:29:37

Historisch: „Einkehr’n“ in 
der Aibler Ölpresse

Zum Tag der offenen Öl-
presse konnte sich Mar-
tin Grubelnik mit seinem 
Team über regen Besuch 
freuen. In der knapp 100 
Jahre alten Ölpresse wird 
Kernöl von höchster Qua-
lität produziert. „Für die 
Kunden, welche das Kern-
öl kaufen, pressen wir nur 
100 % Steirisches Kür-
biskernöl. Das heißt, dass 
wir nur Kerne verpressen, 
welche wir von Landwir-
ten, die beim Erzeugerring 
Steirisches Kürbiskernöl 
Mitglied sind, kaufen“, 
stellt der begeisterte Öl-
presser klar.
Gruppen können sich üb-
rigens für Besichtigungen 
samt Erlebnispressen an-
melden und auch im Shop 
stöbern, wo so manche 
 Geschenkidee wartet. •

Kontakt: 0664/16 05 230
Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 8 –18 Uhr
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Schultüten „versichern“ in  
Eibiswald den Schulstart

57 Schulanfänger 
erlebten in der 
Marktgemeinde 
Eibiswald – VS 
Eibiswald und VS 
St. Oswald – den 
Schulstart. Von 
Bgm. Andreas 
Thürschweller gab 
es Schultüten, die 
wirklich Sinnvolles 
enthielten.
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Wir suchen zum ehestmöglichen Eintritt eine 
SCHREIBKRAFT 

       Teilzeit, für zumindest 10 Stunden (m/w/d) 

Aufgaben: 
Schreibarbeiten, Postabfertigung 
 
Gehalt ab EUR 1.300,00 brutto monatlich bei 40 Stunden. Je nach 
Erfahrung und Qualifikation ist eine Überzahlung möglich.  
 
Bei Interesse schicken Sie Ihre Bewerbung an 
office@veronik-primus.at 
 

Mag. Ulrike Veronik-Pongratz & Mag. Birgit Primus 
 

VERONIK & PRIMUS RECHTSANWÄLTE OG 
8552 Eibiswald 3, 03466/42740 
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Hörmsdorf 4 • 8552 Eibiswald 
Tel. 03466/42 270

www.romantikhof.at

Tischreservierung erbeten!
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Wildtage
im November!

Keine Bücherei ohne Leser

Die Aufregung unter den 57 
Schulanfängern war deutlich 
spürbar. Es war ihr großer 
Tag! Viele neue Eindrücke 
galt es zu verarbeiten, aber 
auch die Freude kam nicht 
zu kurz. 
Für begeisterte Gesichter 
sorgte Bgm. Andreas 
Thürschweller, der vonsei-
ten der Marktgemeinde die 
Taferlklassler mit Schultüten 
ausstattete. Neben einem Eis-
gutschein und einigen Süßig-

keiten beinhalteten die prall 
gefüllten Tüten auch eine 
Warnweste und ein Warn-
band. Denn Sicherheit geht 
gerade auf dem Schulweg vor. 
„Ich wünsche allen Schülern, 
Lehrern und Eltern einen gu-
ten Start in das neue Schul-
jahr“, betonte Thürschweller, 
der es sich, im Wissen, dass 
Kinder die Zukunft jeder 
Kommune sind, nicht neh-
men ließ, jede einzelne Tüte 
persönlich zu übergeben. •

Am letzten Sonntag, 25. September, fand die wich-
tigste Veranstaltung im Jubiläumsjahr der Grenzlan-
bücherei Eibiswald statt: die Leserehrung.
Anlässlich 50 Jahre Grenzlandbü-
cherei wurden in Eibiswald nun die 
Leser in den Mittelpunkt gerückt. 
Die „Fleißigsten“ wurden besonders 
geehrt. Bei den Kindern hatten die 
sechsjährige Sophie (244 ausgelie-

hene Bücher) und der zweijährige 
Xsaver (147 Bücher) klar die Nase 
vorne. Bei den Jugendlichen konnte 
Silvan einen schönen Preis entge-
gennehmen. Bei den erwachsenen 
Viel-Lesern bedankte sich das Eibis-

walder Bücherei-Team Gerti Kröll 
und Eva Brauchart mit Blumen und 
einem Jahreskarten-Gutschein. 
Dass Lesen fit hält, stellte die  
97-jährige Frieda unter Beweis. 
Zur Feierstunde brachte sie selbst-
verfasste Gedichte zu Gehör. Die  
Leserehrung zeigte, wie wichtig Bü-
cher – und somit die Grenzlandbü-
cherei – sind. •

Standorte in
Stainz, Wies,  
Eibiswald &  

Bad Schwanberg!

Würdevolle  
Begleitung im  

Trauerfall
www.bestattung- 

peinhopf.at

Rund um die Uhr:
0664/92 02 958 
Markus Peinhopf

Wir sind auch in  
anderen Gemeinden für  

Sie tätig! 
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So sehen Sieger aus: Michael  
Krainer und Alfred Jauk 
konnten das A-Finale der 
Doppel-Vereinsmeisterschaft 
des TC Nudelspitz für sich 
entscheiden. 

Blickpunkt Eibiswald

TC Nudelspitz feierte 
neue Gerätehütte sportlich
Mit der Austragung der Doppel-Vereinsmeisterschaft 
feierte der TC Nudelspitz Pitschgau im Beisein zahlreicher 
Unterstützer die Fertigstellung der neuen Gerätehütte.

Wer den TC Nudelspitz kennt, der 
weiß, dass der Pitschgauer Tennis-
club jede Gelegenheit nutzt, um 
Gemeinschaft zu pflegen. So auch 
die Fertigstellung der Gerätehütte, 
die zeitgleich mit der Austragung 
der Finalspiele der Doppel-Vereins-
meisterschaft gefeiert wurde. 

Nach sportlich fairen Begegnungen 
konnten Andreas Grobbauer und 
Florian Koinegg das B-Finale für 
sich entscheiden. 
Im A-Finale traten Michael Krainer 
und Alfred Jauk gegen Manuel Gaig 
und Rudi Painsi an. Den Sieg holten 
sich Krainer und Jauk souverän mit 

6:0 und 6:1. 
Zur Feier des Tages konnten von 
den Clubmitgliedern zahlreiche 
Sponsoren begrüßt werden. Mit-
einander ließ man es sich bei 
Kistenfleisch und kühlen Ge-
tränken gutgehen. Einen Dank 
richtete man an die Marktge-
meinde Eibiswald und an die 
 Firmen, die den Bau der Geräte-
hütte unterstützten. •

Im Steiragwand 
zum Weinfest-Stand

Das Team von 
Moden Rath 
freut sich auf 
die Trachten-
modenschau 
am Sonntag, 
14 Uhr, beim 
Weinlesefest 
und zieht im 
Herbst mit 
-20 % auf 
Trachtenmode 
Damen und 
Herren beson-
ders festlich 
an.  

Mit den Schwerpunkten
• Textilhandel (Tracht & Mode)
• Vorhänge (Raumdekor)
• Textil-, Teppich- & Lederreinigung
• Nähzubehör & Handarbeitsbedarf
• fachgerechte Änderungsarbeiten
• sowie Vinothek
eint das Eibiswalder Traditionsun-
ternehmen Moden Rath Angebot mit 
Servicestärke. Von Margarete Rath 
mit Leidenschaft geführt, tauchen 

Weinlesefest-Besucher am Sonntag, 
9. Oktober, um 14 Uhr, bei der gro-
ßen Rath-Trachtenmodenschau in 
die Welt der Dirndln, Lederhosen & 
Co. ein. Bei freiem Eintritt und mo-
deriert von ORF-Mann Bernd Prat-
ter wird dabei klargestellt: 2022 geht 
es im Steiragwand zum Weinfest-
Stand! Das Rath-Team – Margarete 
Rath, Anneliese Tacer und Ingeborg 
Winkler – freut sich auf Sie. •

Moden  RATH  eibiswAld
Tracht & Mode für sie und ihn! 03466/42 277

Herbst-Fest-Tage
bei Moden Rath

*Ausgenommen  
reduzierte Ware!

Foto: Hammerschmid

-20%
auf die gesamte 

Trachtenmode 
für Damen und 

Herren!*

Ab sofort

Börse für Äpfel & Birnen, 
Nüsse, Pflaumen, Trauben 
Der eine hat zu viele, der andere zu wenige oder gerade 
nicht diese Sorte. Um gezielt Obstbesitzer mit Abnehmern 
zusammenzubringen, rief der Eibiswalder Martin Jöbstl 
mit seinen Kindern die Steirische Apfelbörse ins Leben.

Gerade heuer bescherte uns die Na-
tur wieder ein ausgesprochen ertrag-
reiches Fruchtjahr. Schwer beladen 
neigen sich die Äste der Apfelbäume 
und auf vielen Straßen kugeln einem 
die vitaminreichen Früchte des Stei-
rerlandes gerade entgegen.
Um Obstbesitzer, die mit solchen  
Mengen für den privaten Bereich oft 
gar nichts mehr anzufangen wissen, 
und jene, die gerne den einen oder 
anderen Kilo hätten, zusammen-
zubringen, gründete Martin Jöbstl, 
vom Stammhaus Jöbstl in Aibl, mit 
seinen Kindern die Facebookgruppe 
Steirische Apfelbörse.
Dabei müssen es nicht nur Äpfel  
sein. Auch Nüsse, Trauben und an-
deres überschüssiges Obst kann auf 
dieser Plattform angeboten, gesucht 
und getauscht werden. 

Mit der Zielsetzung, dem Verderb 
und der Verschwendung mit Ide-
enreichtum zu begegnen, gegrün-

det, liegt es an Ihnen, die Börse 
mit Leben zu füllen. https://www.
facebook.com/groups/steirischeap-
felboerse •

Martin Jöbstl bringt Obstbesitzer 
und -suchende zusammen.
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0316|69 47 60-0  •  off ice@arch-krasser.at  

Kindergarten St. Stefan: Ein schöner Platz, um spielerisch zu wachsen

Um den Anforderungen der Eltern und der kleinen 
Leute an eine moderne Gemeinde gerecht zu werden, 
erweiterte man in St. Stefan das Kindergartenangebot 
um eine fünfte Gruppe. Der ehemalige Mehrzwecksaal 
verwandelte sich dafür in nur acht Monaten zu einem 
Wohlfühlort für Kinder und Kindergarten-Team.

Bgm. Stephan Oswald (re.) ist stolz auf die Arbeit des engagierten 
Kindergarten-Teams. Leiterin Magdalena Lenz-Spari (3. v. li.) 

sichert höchste Betreuungsqualität für den St. Stefaner Nachwuchs.

Die Region • Kindergarten St. Stefan erweitert

HandyShop: Rohstoffe 
und bares Geld sparen!

Nützen Sie den staatli-
chen Reparaturbonus: 
Oft sind es kleine De-
fekte, welche behoben 

werden müssen, um 
Ihr Handy wieder be-

triebsbereit zu machen!

Ein Gebot der Stunde: Mobiltelefon nicht gleich weg-
werfen, sondern Reparatur anstreben. Die HandyShop- 
Filialen in der Region bieten Beratung und Service.
Wir sprachen mit Sarah Hartner (im 
Bild) über die neuesten Entwick-
lungen:
• Wir kümmern uns um Reparaturen 
von Handys, Tablets, Smartwatches 
und eScooter, diese sollten gleich 
wie Autos jährlich zum Check für 
Reifen, Bremsen etc.
• In unseren Filialen in Gralla und 
Deutschlandsberg gibt es routinierte 
Service-Techniker vor Ort.
• Telefonische Terminvereinbarung 
ist möglich, damit das Gerät gleich 
analysiert wird.
• Unverbindlich vorbei-
kommen und die Repara-
turkosten gratis abschätzen 

lassen. Also ein 0-Euro-Kostenvor-
anschlag!
• Zurzeit gibt es den Reparatur-
bonus, mit dem man bis zu 50 %  
der Kosten sparen kann (z. B. iPho-
ne-Akkutausch statt EUR 78,– nur 
38,–).
• Schon jetzt an Weihnachten den-
ken: Das eigene, defekte Smart-
phone reparieren lassen und ver-
schenken, ein umweltfreundliches 
Geschenk! •

Mehr Infos auf:  
www.handyshop.cc

Alle Variantenimpfstoffe in 
Leibnitz & Deutschlandsberg
Corona-Update: Alle neuen Variantenimpfstoffe sind ab  
30. September in Leibnitz und Deutschlandsberg erhältlich. 
Experten rufen zur Erneuerung des Impfschutzes auf.

Am 30. September wird mit dem an 
die Omikron-Variante BA.4/5 an-
gepassten Impfstoff von BioNTech/
Pfizer nun auch der dritte durch die 
Europäische Arzneimittel-Agentur 
zugelassene Variantenimpfstoff in 
der Steiermark starten. 
Damit sind in allen Impfstraßen 
und in den Impfordinationen der 
Ärzte die neuesten Impfstoffe ver-
fügbar. Gesundheitsexperten sehen 
in den jetzt verfügbaren Impfstoffen 
die beste Möglichkeit zur Eigen-
vorsorge gegen die durchaus auch 
mit schweren Krankheitsverläufen 
und Langzeitfolgen einhergehende 
Coronavirus-Erkrankung.

Impfstraßen in Leibnitz 
und Deutschlandsberg
Die Impfstraße in Leibnitz befindet 
sich im EKZ Weinland (Wasser-
werkstraße 30 d), die Impfstraße in 
Deutschlandsberg in der Koralm-
halle (Frauentaler Straße 48). Eine 
Anmeldung für die Schutzimpfung 

ist nicht notwendig. Die Öffnungs-
zeiten sind dienstags und donners-
tags von 8 bis 18 Uhr und freitags 
von 10 bis 20 Uhr.

Empfehlung  
für Auffrischung
Das Nationale Impfgremium hat 
bereits im August eine Empfeh-
lung für die Auffrischungsimpfung 
für alle ab 12 Jahren ausgespro-
chen. „Der steirischen Bevölke-
rung stehen hierfür die neuesten 
Impfstoffe in ausreichender Menge 
weiter kostenfrei zur Verfügung“, 
so Gerald Lichtenegger, Leiter des 
Corona-Pandemiemanagements des  
Landes. 

Auf www.impfen.steiermark.at fin-
det man Details zum Impfschema, 
zu Fristen, Impfstoffen, Standorten 
und zum Ablauf bei den Impfstraßen 
sowie weitere nützliche Informati-
onen rund um die Corona-Schutz-
impfung. •

„Es war eine zeitliche als auch 
finanzielle Punktlandung“, zeigt 
sich Bgm. Stephan Oswald bei der 
Besichtigung der neuen Räumlich-
keiten zufrieden. Denn wenn es zum 
Schluss doch knapp wurde, so konn-
ten mit Kindergartenstart am 12. 

September 19 kleine Leute in den 
neuen Räumlichkeiten erstmalig 
betreut werden. Dem bestehenden 
Kindergarten 2 und 3 (Kindergarten 
1 befindet sich im Haus der Genera-
tionen und Kindergarten 4 in Greis-
dorf) angeschlossen, nutzte man die 
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Erweiterung neben der Schaffung 
eines neuen Gruppen- und Bewe-
gungsraumes auch, um Garderoben, 
Sanitäranlagen, Aufwärmküche, 
Kinder-Essbereich, Personalküche 
und Büroräumlichkeiten – teils 
für alle drei im Haus befindlichen  
Gruppen – neu entstehen zu lassen. 

Tolles Team  
für über 100 Kinder
„Die Gesamtkosten beliefen sich auf 
rund 800.000 Euro. Ohne die groß-
zügige Unterstützung des Landes 
hätten wir dieses Projekt nicht stem-
men können“, merkt Oswald an.
Über 100 Kinder – Tendenz stei-
gend – sind es, die in der Zuzugsge-
meinde den Kindergarten besuchen. 
Zwei der fünf Gruppen werden als 
Ganztagsgruppen geführt. Bestens 

angenommen wird zudem auch die 
Mitarbeiterküche als Kommunika-
tions- und Informationsdrehscheibe. 
Erfreut zeigt sich Oswald darüber, 
dass die Arbeiten zum größten Teil 
an Unternehmen aus der Region 
vergeben werden konnten. „Die am 
Bau beteiligten Firmen arbeiteten 
optimal zusammen und trugen dafür 
Sorge, dass der laufende Kindergar-
tenbetrieb von den Baumaßnahmen 
großteils unbehelligt blieb“, dankt 
Oswald den Bauprofis. 
Der Innengestaltung noch folgen 
wird die Kinderspielplatzgestaltung. 
Der für die geplante Erweiterung 
benötigte Grund wird mit 1. Jänner 
2023 von der Diözese gepachtet 
werden. Sobald es dann die Wet-
terlage erlaubt, werden die Geräte 
– diese sind bereits vorhanden und 
lagern so lange – aufgestellt, damit 
der Platz bespielt werden kann.
„Mit der Fertigstellung des Kinder-
spielplatzes werden wir auch die 
offizielle Eröffnung feiern“, freut 
sich Stephan Oswald bereits, die 
gelungenen Räumlichkeiten für die 
kleinen Gemeindebürger auch offi-
ziell ihrer Bestimmung übergeben 
zu können. •

betreut und beim spielerischen 
Wachsen unterstützt, werden die 
kleinen Leute von einem engagier-
ten 18-köpfigen Pädagogen- und 
Betreuer-Team. Unter der Leitung 
von Magdalena Lenz-Spari wird auf 
jedes Kind individuell eingegangen. 
„Damit sich die Kinder in den neuen 
Räumlichkeiten vom Start weg wohl 
fühlen, war das engagierte Perso-
nal eng in das Planungsgeschehen 
eingebunden. Entstanden sind helle 
Räumlichkeiten, wobei auf die Ver-
wendung natürlicher Baustoffe, die 
Dämmung, aber auch auf Akustik-
maßnahmen Wert gelegt wurde“, 
führt der Bürgermeister, der übri-
gens kein Problem dabei hatte, drei 
neue Mitarbeiter für den erweiterten 
Kindergartenbetrieb zu finden, ins 
Treffen.

Um den Pädagogen 
und Betreuern auch die 
administrativen Arbei-
ten zu erleichtern und 
angenehm zu gestalten, 
investierte man gerne in 
die Schaffung einer mo-
dernen und großzügigen 
Büroräumlichkeit. Gut 

Bgm. Stephan Oswald mit Philipp 
Fuchs, der mit seinem Unterneh-
men D&P für die Bodenverle-
gung verantwortlich zeichnete.

Großzügige Spielecken, ...

... eine funktionelle Küche und ...

... ein schönes Büro, um adminis-
trative Arbeiten zu erledigen.

Kindergarten St. Stefan erweitert
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Renáta C.
Metallbearbeitungstechnikerin

wollte weg vom klassischen Frauenberuf
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Lehrstelle gesucht? Wir haben sie!

Auf der Suche nach dem idealen Berufsweg für
die Zukunft? Das AMS unterstützt
Jugendliche bei der Suche nach dem
passenden Lehrplatz.

Wie? Einfach QR-Code scannen und zur
Lehrstellensuche anmelden – so
gelingt der Einstieg ins Berufsleben!

#gemeinsam geht’s leichter

Geschafft: BORG Deutschlandsberg fungiert 
nun als Stammschule für AHS-Unterstufe

Nach einem erfolgreichen 
ersten Jahr kann die AHS-
Unterstufe im Bezirk nun als 
„BG und BORG“ Deutsch-
landsberg geführt werden. 

Seit dem Schuljahr 2020/21 gibt 
es in Deutschlandsberg eine AHS-
Langform. Bisher wurde der Schul-
typ als dislozierte Klasse des BG 
Rein geführt. 

Nun gab das Bildungsministeri-
um grünes Licht dafür, dass das 
BORG Deutschlandsberg als 
Stammschule fungiert. Das be-
deutet, dass die AHS-Unterstufe 
seit Schulbeginn 2022 direkt vom  

LR Werner 
Amon: 
„Das ist ein 
wesent-
licher 
Schritt in 
Richtung 
Endausbau 
der AHS-
Langform 
in der 
Region.“

Wolfram Bergbau und Hütten AG
Bergla 33 | A-8543 St. Martin i.S. | www.wolfram.at

WELTWEIT 
FÜHRENDER ANBIETER 

HÖCHSTWERTIGER 
WOLFRAMPULVER

Standort Deutschlandsberg geführt 
wird. „Es ist gut, dass dieser Schritt 
in Richtung Endausbau der AHS-
Langform in der Region gelungen 
ist und diese nun von der Direktion 
des BG/BORG Deutschlandsberg 
geführt wird, denn ein breites Bil-
dungsangebot ist immer besser als 
ein schmäleres. Dennoch müssen 
wir auf die gerechte Verteilung im 
Bezirk achten, denn mir ist es auch 
ein großes Anliegen, keine Mit-
telschul-Standorte zu gefährden“, 
Werner Amon, Landesrat für Euro-
pa, Internationale Angelegenheiten 
& Bildung und Präsident der Bil-
dungsdirektion Steiermark.
Entscheidend für diesen Erfolg war 

der Schulterschluss in der Region 
über Parteigrenzen hinweg. „Die 
AHS-Unterstufe ist eine wichtige 
Ergänzung für die bestehende Bil-
dungslandschaft in unserem Bezirk. 
Schüler, die eine AHS besuchen 
möchten, müssen nun nicht mehr 
in andere Bezirke auspendeln. Dass 
die externe Führung nun aufgehoben 
wurde und die Klassen von einer 
Direktion in Deutschlandsberg ge-
führt werden, ist eine Aufwertung 
des Bildungsstandortes“, sind sich  
Gemeindebundobfrau LAbg. Bgm. 
Maria Skazel und Josef Wallner, 
Bürgermeister der Stadtgemeinde 
Deutschlandsberg, einig. •
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Bildungsmesse Deutschlandsberg 2022
Freitag, 7. Oktober, 9 bis 16.30 Uhr

Koralmhalle Deutschlandsberg
Infoabend: 

Donnerstag, 6. Oktober, 19 bis 20.30 Uhr 
WKO Deutschlandsberg

www.bildungsmessse-dl.at

Bildungsmesse „Check your Future“ Leibnitz 2022
Freitag, 21. Oktober, 9 bis 16 Uhr

Reinhold-Heidinger-Sporthalle
Infoabend: 

Donnerstag, 20. Oktober, 19 bis 20.30 Uhr 
WKO Südsteiermark

www.checkyourfuture.at

Bildungsmessen in der Südweststeiermark
Die Bildungsmesse Deutschlandsberg und „Check 
your Future“ Leibnitz sind mit jeweils über 60 Aus-
stellenden die größten Veranstaltungen zum Thema 
Bildung in der Region Südweststeiermark.

Nachdem die Bildungsmessen auf-
grund der Pandemie zwei Jahre lang 
online ausgetragen wurden, feiern 
sie heuer ihr Präsenzcomeback. 

Rahmenprogramm &  
Infoabende
Beide bieten ein spannendes Rah-
menprogramm mit dem Schwer-
punkt „Lehre“, bei dem Lehrlinge 
am Stand ihres Unternehmens mit-
arbeiten und ihre Berufe präsentie-
ren. In Deutschlandsberg werden 
im Rahmen des Lehrlingswettbe-
werbes selbstentwickelte Projekte 
von Lehrlingen vorgestellt und ein 
Siegerprojekt gekürt. Ergänzt wird 
das Messeprogramm durch Ge- 
winnspiele und eine Kinderbetreu-
ung.
An den Vorabenden findet jeweils 
ein Infoabend in der Wirtschafts-
kammer statt. Eltern und Bezugs-
personen erfahren im Rahmen von 
verschiedenen Impulsvorträgen, 
wie sie Jugendliche am besten bei 

der Berufsorientierung unterstützen 
können. 
Weitere Informationen werden zeit-
gerecht auf der jeweiligen Website 
bekanntgegeben. 

Die Bildungsmessen werden von 
der Regionalmanagement Südwest-
steiermark GmbH (in Leibnitz in 
Kooperation mit der Stadtgemeinde) 
veranstaltet und mit Unterstützung 
der Wirtschaftskammer Steier-
mark, Regionalstelle Deutschlands-
berg, des AMS Steiermark und der  
STVG – Projekt BerufsFindungs-
Begleitung organisiert. Unterstützt 
wird die Veranstaltung aus Mitteln 
des Steiermärkischen Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetzes und 
einer Förderung der A6, FA Gesell-
schaft. •
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Bauhof offiziell eingeweiht – Jetzt bekommt Oberhaag ein „echtes“ Ortszentrum
Situationsbedingt konnte sich der Bauhof der  
Gemeinde Oberhaag bereits seit einiger Zeit gut 
„bewähren“, ehe letzten Sonntag die offizielle Einwei-
hung erfolgte. Sogleich gefolgt von einem zukunfts-
weisenden Spatenstich für die rund 2.000 Bewohner.

Es war ein wirklicher Feiertag in 
Oberhaag, den man sich auch nicht 
von Dauerregen verderben ließ und 
sogleich die gesamte Veranstaltung 
nach dem Festgottesdienst in die 
neuen Räumlichkeiten des Bau-
hofes verlegte. 
Nach der flotten Einbegleitung  
durch die örtliche Musikkapelle 
hieß Bgm. Ernst Haring eine Reihe 
von Ehrengästen und die zahlreich 
versammelten Gemeindebürger 
willkommen. Vor ziemlich genau 

30 Monaten war die Einweihung 
geplant, fiel damals der hereinbre-
chenden Pandemie zum Opfer. In-
zwischen fand sich kein idealer 
Termin, aber nun war es so weit.
Das Ortsoberhaupt erläuterte mit 
einigen Eckdaten („6 LKW-Gara-
gen, 8 Carports plus Sozial- und 
Büroräume wurden auf 1.800 m2  
Nutzfläche unter Dach und 3.500 m2  
befestigte Außenflächen geschaf-
fen.“) den Bauhof, um dann auf 
eine höchst sinnvolle Investition 

serarbeiten zeichnete die Firma 
Hartinger aus Oberhaag verant-
wortlich, während die Bauarbeiten 
in bewährter Weise von der Firma 
Vollmann umgesetzt wurden. Ha-
gebau Wallner war mit Verfliesung 
und Lieferung bzw. Montage der 
Tore betraut.
Neben dem Umweltgedanken und 
der Wertschöpfung aus heimischen 
Wäldern ist das Nahwärmenetz jetzt 
auch ein absoluter Sparfaktor für 
alle Nutznießer.
NR-Abg. Joachim Schnabel hob 
zuerst das rege Vereinsleben im Ort 
hervor („Verdeutlicht den Zusam-
menhalt in der Bevölkerung!“) und 
ging in seinen Grußworten dann auf 

das Heizwerk ein: „Bereits hinsicht-
lich Klimakrise war es visionär, in 
Nahwärme zu investieren, jetzt in 
der Energiekrise wird es zum totalen 
Erfolg. Zu den akzeptablen Preisen 
kommen neue Jobs und heimische 
Wertschöpfung. Gratulation dazu!“
Umweltlandesrat Hans Seitinger 
spannte in seiner Ansprache einen 
weiten Bogen von Pandemie („Ist 
sicherlich noch nicht vorbei!“) über 
den Ukraine-Krieg bis hin zu der 
herrschenden Inflation und brachte 
durchaus viele Festgäste zum Nach-
denken: „Vielfach kaufen Leute mit 
dem Geld, welches sie eigentlich 
nicht haben, Dinge, die sie eigent-
lich nicht brauchen, um Nachbarn zu 

Sportplatzweg 1a  |  8541 Bad Schwanberg
Tel.: 03467/71 16  |  Fax: 03467/71 16-4

office@pirker-transporte.at
www.pirker-transporte.at

einzugehen. Mit 
dem ebenfalls 
2020 fertigge-
stellten Heizwerk 
samt Nahwär-
menetz werden 
sämtliche öffent-
liche Gebäude 
sowie eine Reihe 
weiterer Objekte 
mit Wärme ver-
sorgt, insgesamt 
werden 250.000 
Liter (!) Heizöl 
ersetzt. In zwei 
Bauabschnitten 
wurden bzw. 
werden knapp 
drei Millionen 
Euro dafür inves-
tiert. Technolo-
gisch vertraut 
man dabei beim 
Rohrbau auf die 
Fernwärmetech-
nik Wundara aus 
Pölfing-Brunn. 
Für die Schlos-

Der beliebte 
Pfarrer Marius 
Mărtinaş …

… segnete den Bauhof, die Musik-
kapelle umrahmte das Fest für Ober-
haag in der vollen Halle perfekt.

Buschenschank
Fam. Labanz vlg. Christian

8455 Oberhaag 34
03455/61 72

www.labanz.at
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Silberberg entwickelt sich zum neuen Flagg   
Am Areal der Weinbau-
Fachschule Silberberg lässt 
man durch einen umfas-
senden Zubau ein Kompe-
tenzzentrum für hochwer-
tigste Obst- und Weinbau-
Ausbildung entstehen. Im 
Rahmen einer Gleichenfeier 
wurde das ehrgeizige Schul-
projekt einer beeindruckten 
Öffentlichkeit präsentiert.

sehr, dass das Land den Obst- und 
Weinbau unterstützt“, betonte Dir. 
Anton Gimpl im Rahmen der Glei-
chenfeier. 

Raum zum Lernen
Keine Frage, dass die angehenden 
Wein- und Obstbau-Experten Raum 
zum Lernen benötigen. Gezielt wur-
de der Bedarf ermittelt und so lässt 
man nun am Standort Silberberg 
ein komplett neues Schulgebäu-
de entstehen. Dieses wird künftig 
über sechs Klassenräume, Lehrer-
zimmer, Verwaltungsbüros, eigene 
Obstverarbeitungsräume sowie über 
einen Sensorikraum verfügen. Für 
die Schulung der technischen Fer-
tigkeiten der Obstbau-Absolventen 
stehen nach Fertigstellung neue, 
moderne Werkstätten zur Verfü-
gung. Der Turnsaal einschließlich 
der vorhandenen Nebenräumlich-
keiten wird umfassend saniert. 
Das bisherige Schulgebäude wird 
zukünftig übrigens als Internat ge-
nutzt werden. 

Gut im Zeitplan
Der Startschuss für das Bauvor-
haben fiel im Juli des Vorjahres. 
„Die enge und hervorragende Zu-

sammenarbeit des gesamten Bau-
Teams, gepaart mit den relativ guten 
Wetterbedingungen, ließ das Einhal-
ten der knappen zeitlichen Vorgaben 
zu“, freut sich Gumpl. 
Im Zuge der Bauarbeiten waren 
massive Erdbewegungen (ca. 10.000 
Kubikmeter Erdaushub) notwendig. 
Der Aushub konnte größtenteils auf 
einer der Schule nahegelegenen Flä-
che aufgebracht werden, die zukünf-
tig als Birnenanlage dienen wird. 
Das Erdgeschoss wurde in Massiv-
bauweise errichtet. Das erste und 
zweite Obergeschoss der neuen 
Schule besteht aus massiven Holz-
wänden, die vorgefertigt geliefert 
und fachgerecht montiert wurden. 
Bereits heuer im Juli sollen alle 
Arbeiten abgeschlossen sein. 

Obstanlagen
für praxisnahes Lernen
Neben einem umfassenden theore-
tischen Wissen müssen gerade ange-
hende Obstbau-Experten über viele 
praktische Fähigkeiten verfügen. 
Um diese gezielt fördern zu können, 
wurden zusätzlich Obstanlagen für 
Kern-, Stein- und Beerenobst ge-
plant. Die dort kultivierten Obstsor-
ten sollen künftig zu gleichen Teilen 

Die Fachschule für Weinbau am 
Silberberg ist die erste Adresse für 
Winzer und solche, die es gerne wer-
den möchten. Um das vielfältige Bil-
dungsangebot noch umfangreicher 
zu gestalten, beschloss man 2012 
die Zusammenführung der beiden 
Standorte und Fachrichtungen Sil-
berberg (Weinbau) und Gleisdorf 
(Obstbau). „Mit der Zusammen-
führung beider Schulen entsteht 
eine Stärkung und Auszeichnung 
unseres Standortes. Es freut mich 

Nach alter Tradition wurde nach 
dem Vortrag des Gleichengedichts 
das ausgetrunkene Weinglas am 
Bauwerk zerschmettert.

Diese sind unter anderem in folgenden
Betrieben in der Süd-Weststeiermark tätig:
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Claudia & Siegfried KROTTMAYER
8552 Eibiswald, Kornriegl 4
T. & F.: 03466/43 756
buschenschank@glirsch.at
www.glirsch.at

BUSCHENSCHANK – GÄSTEZIMMER
 WEINBAU 

Pölfing-Brunn
www.jauk-wein.at  03465/24 43

www.wiedersilli.at  03465/42 64
Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag 
12–23 Uhr geöffnet

Montag & Dienstag  
Ruhetag

Ihr Genuss- 

Treffpunkt in 

Oberhaag!

Oberhaag erhält ein …

Tore & Fliesen von  
hagebau Wallner!
Kontaktieren Sie uns für eine  

umfassende Beratung!
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Bauhof offiziell eingeweiht – Jetzt bekommt Oberhaag ein „echtes“ Ortszentrum

Erfindungsreich: Wenn es Schusterbuben regnet, verlegt man den symbolischen Spatenstich in die Halle. Die Freu-
de ist den Verantwortlichen, allen voran Bgm. Haring (4. v. li.) und NR-Abg. Joachim Schnabel (re.), anzusehen.

imponieren, die sie eigentlich nicht 
mögen!“ Des Weiteren ging er auf 
die ambitionierten Baumaßnahmen 
in Oberhaag ein, gratulierte Bgm. 
Haring – hob seine bereits 18-jährige 
Amtszeit hervor – und dessen Team, 
um dann noch eine humorvolle An-
leihe bei Alt-LH Schützenhöfer zu 
nehmen: „Bgm. Haring ist ein treuer, 
aber auch teurer Freund! Ich darf die 
Grüße von LH Christopher Drexler 
überbringen, er hat mir aufgetragen, 
die Kassaschlüssel aus Oberhaag 
zurück nach Graz zu bringen!“

Ortszentrum entsteht
Dem angesprochenen Bürgermeis-
ter blieb es dann vorbehalten, über  
die Visionen für Oberhaag zu berich-
ten. Das Konzept – siehe Bildleiste 
oben – sieht vor, mit dem neuen 
Gemeindeamt direkt neben der Kir-
che und entsprechend gestaltetem 
Vorplatz einen wirklichen Ortskern 
zu schaffen. „Benachbart sind dann 
auch Kindergarten und Volksschu-
le, Musikheim sowie der Bauhof. 
Die damit geschaffene Distanz zur 
Landesstraße wird auch zur Sicher-
heit beitragen“, zeigte sich Haring 
vom Projekt überzeugt, um dann 
vor dem symbolischen Spatenstich 
seinen Verhandlungserfolg zu kon-
kretisieren: „Herzlichen Dank an 
LH Drexler für die Zusage zum 

60%igen Fördersatz, der uns die 
Baumaßnahmen erst ermöglicht!“
Für das Gemeindezentrum („Eine 
neue Mitte für Oberhaag“) sind nach 
den Vorplänen vom aus Bad Gams 
stammenden Architekten DI Erich 
Ganster eine Nutzfläche von 673 m2 
unter Dach und mehr als 2.000 m2 
für den neuen Kirch- und Gemein-
deplatz vorgesehen. Der Baubeginn 
erfolgt im Frühjahr kommenden 
Jahres, für den Sommer 2024 ist 
die Fertigstellung vorgesehen. Der 
Investitionsrahmen bewegt sich 
zwischen vier und fünf Millionen 
Euro. •

… „neues“ Ortszentrum

www.wundara.com

FERNWÄRME
MESSTECHNIK
ANLAGENBAU

Fernwärmetechnik Wundara GmbH
Sportplatzstraße 6 | 8544 Pölfing-Brunn

+43 3465 / 20902-0 | office@wundara.com
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Seit bald 50 Jahren sorgt der legen-
däre Hödlmoser aus Reinhard P. 
Grubers Kultroman für Erstaunen, 
Schmunzeln und Begeisterung. Zum 
runden Jubiläum erwacht der wilde 
Steirer auf der Bühne zu neuem Le-
ben. In die Rolle des aufmüpfigen, 
ungebändigten Hödlmosers schlüpft 
der St. Ulricher Jimi Lend (alias 
Wolfgang Lampl). Steirische Wur-
zeln haben auch die beiden anderen 
Schauspieler: Die Rollen von Frau 
Hödlmoser und Hödl-
mosers Richterin wer-
den von Jula Zangger 
verkörpert, in die Rol-
len von Hödlmosers 
unehelichem Sohn, 
des Dorfwirts und 
Hödlmosers Halbbru-
der schlüpft Tobias 
Kerschbaumer. 
Infos zur Produktion: 
www.facebook.com/
wiendrama
Einmalig in Stainz 

Veranstaltungen • Anzeige

Der Hödlmoser in Stainz
Reinhard P. Grubers Kultdrama „Aus dem Leben Hödl-
mosers“ erwacht in Bernd Watzaks Bühnenstück „Hödl-
moser – Fall des letzten Ursteirers“ zu neuem Leben. 
Gespielt wird im Dachbodentheater Stainz am Sonntag,  
2. Oktober, um 19 Uhr. Die Aktiv verlost 2 x 2 Karten.

zu sehen ist das Bühnenstück am 
Sonntag, 2. Oktober, um 19 Uhr 
im Dachbodentheater. Eintrittskar-
ten zu 15 Euro gibt es in der Trafik 
Schauer/Stainz, online auf www.
stainzeit.at/veranstaltungen und an 
der Abendkassa.
Die Aktiv Zeitung verlost 2 x 2 Kar-
ten unter ihren Lesern. Freunde des 
Kulttheaters rufen am Freitag, 30. 
September, um 11 Uhr, die Nummer 
0664/97 75 576. •

Foto: Anna Fuchs

Die Cover-Girls in Arnfels
Stimmgewaltigen Charme samt Swing aus den le-
gendären 1930er- und 1940er-Jahren versprühen die 
Cover Girls am Samstag, 22. Oktober, um 19.30 Uhr, 
im Theater im Kino Arnfels. Die Aktiv verlost Karten.

Die Cover-Girls entführen das Pu-
blikum mit Petticoats und Pailletten 
in die Goldene Ära des Swing Jazz. 
Mit Klavier, Kontrabass, Schlag-
zeug und dreistimmigem Gesang 
werden die Konzertbesucher in die 
legendäre Zeit von Charleston, Jazz 
und Swing katapultiert und lassen 
Interpretinnen wie Marlene Diet-
rich oder Zarah Leander wieder 

auferstehen und versprechen einen 
vergnüglichen Abend mit Charme 
und Koketterie. 
Kartenreservierungen: 0664/79 59 
905 oder arnfelser-schlossspiele@
gmx.at
Die Aktiv Zeitung verlost 1 x 2 Kar-
ten unter ihren Lesern. Interessierte 
rufen am Montag, 3. Oktober, um  
10 Uhr, 0664/97 75 576. •

Präsentiert von

3399JAHRE

Timna Brauer: Auf den Spuren 
des Löwen im Greith-Haus
Ein zauberhaftes Kindertheater mit viel Musik hat das Greith-
Haus in St. Ulrich am Sonntag, 9. Oktober, 16 Uhr, im Pro-
gramm. Die Aktiv Zeitung lädt drei Familien dazu ein.

Der Löwe ist nicht nur das alte 
 Wappentier Äthiopiens – er sym-
bolisiert auch den Mythos der über-
lieferten Geschichten und Märchen 
aus diesem Land sowie Kraft, Stärke 
und Weisheit.
Timna Brauer lädt alle Kinder ein, 
mit ihr in die Märchenwelt Afri-

kas einzutauchen und animiert sie 
auch zum Mitsingen und Mittanzen. 
Märchenspezialist Ludger Udolph: 
„In der schwarzen Sonne Afrikas 
sind die Märchen absurder als bei 
Kafka, gleichsam welterklärend  
und faszinierend human.“
Geeignet ist das Familientheater 

am Sonntag, 9. Okto-
ber, 16 Uhr, für kleine 
 Leute ab vier Jahren. 
Karten sichert man 
sich direkt beim 
Greith-Haus unter  
r e s e r v i e r u n g e n @
greith-haus.at, www.
greith-haus.at oder 
03465/20 200. 

Die Aktiv verlost drei 
Familienkarten unter 
ihren Lesern. Mär-
chenfreunde rufen am 
Montag, 12.15 Uhr, 
die Gewinnnummer: 
0664/97 75 576. •Fo
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Komm zur 
Italienischen Nacht!

Von Voitsberg bis nach Feldbach, von Lannach bis nach 
Leibnitz – alle wollen sie erleben: „Die Italienische Nacht“ 
mit „La Banda Italiana“, in der Temperament auf Stimmge-
walt und Lebensgefühl trifft. Schnell Karten sichern! 

Ein großartiger Abend voller Italo-
Hits erwartet das Publikum gleich 
vier Mal – Termine siehe Inserat 
nebenstehend – in den kommenden 
Wochen. Auf der Bühne steht „La 
Banda Italiana“ – eine Formation 
italienischer Profimusiker, die sich 
mit Pop-, Musical- und Opernnum-
mern bereits Star-Status ersangen. 
Wenn sie Hits von Zucchero, Laura 
Pausini, Eros Ramazzotti, Andrea 
Bocelli, Al Bano & Romina Po-
wer etc. anstimmen, dann ist es 
ein musikalisches Feuerwerk der 
Superlative, das dem Publikum mit 

ungeahnter Leichtigkeit unter die 
Haut fährt.
Solo-, Duett- und Ensemble-Num-
mern – „La Banda Italiana“ zieht 
musikalisch alle Register, um das 
Publikum scharenweise mit unbän-
digem Italienfieber zu infizieren. 

Sichern Sie sich gleich Ihre Karten 
für Ihren Wunsch-Konzerttermin 
bei Ö-Ticket sowie in allen Raiff-
eisenbanken und im Zentralkarten-
büro Graz. 
Das beste Stück Italiens erklingt in 
diesem Herbst so nah. •

Am Sa., 8. & So., 9. Oktober, macht das „European Street 
Food Festival“ in Deutschlandsberg Station. Dutzende Food-
Stände, Aussteller & Köche, Food-Trailer & -Trucks aus aller 
Herren Länder bieten dazu Köstlichkeiten aus aller Welt an.

European Street Food Festival

Qualität wird großgeschrieben, 
wenn die Veranstalter des „Euro-
pean Street Food Festivals“ am  
8. & 9. Oktober – jeweils ab 11 
Uhr – zu internationalen Gaumen-
freuden auf den Deutschlandsberger 
Hauptplatz laden. 
Egal ob mexikanisch, norwegisch, 
indisch oder neuseeländisches  
Maori-Steak, Gekochtes oder Ge-
grilltes, vegetarisch und vegan, 
Mini-Donuts, Waffeln, Crêpes 
oder natürlich auch Schmankerln 
aus heimischen Küchen, all das 
wird von den Ausstellern aus dem 

In- und Ausland angeboten und für 
die Besucher direkt vor Ort frisch 
zubereitet. Neben gängigen Lecker-
bissen zählen natürlich auch außer-
gewöhnliche Rezepte und exotische 
Köstlichkeiten zu den Highlights! 
Street Food ist in vielen Metropolen 
der Welt schon lange nicht mehr 
wegzudenken. Mit dem „European 
Street Food Festival“ trifft, dank des 
Catering-Profis Jochen Auer, dieser 
Trend nun auch bei uns die Nerven 
des Geschmacks. • 

www.streetfood-festival.eu

Bei freiem Eintritt wird in  
Deutschlandsberg die Welt kostbar gemacht. Fo
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Sa 8.10.2022 18h

Ramona Martiness Gala der jungen Wilden
Moderation Daniel Düsenflitz

Düsi’s HalloweenParty
29.10.2022 | 20h

mit Oliver Haidt

STEIRA    FEST
h

G l d j Wild

.2022 | 20

T

SchlagerzauberSa. 15.10.2022 | 19h

Francine Jordi • Hannah
Natalie Holzner • Oliver Haidt

Moderation Daniel Düsenflitz
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BACHERLWIRT
qr

H e n g s b e r g

15. & 16. Juli 2020
20.00 Uhr

1 5 .  J u l i  2 0 2 2 20.00 Uhr

Vorverkauf: Zentralkartenbüro Graz 

GRAZKasemattenbühne
Schlossberg

E R S T M A L S

DO, 13.10. Voitsberg, Stadtsäle Voitsberg
FR, 14.10. Frohnleiten, Volkshaus
DO, 17.11. lannach, Steinhalle Lannach
SA, 19.11. leibnitz, KULT Hugo-Wolf-Saal
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Kinder-Flohmarkt
Am Samstag, 15. Oktober, von 8 bis 13 
Uhr, laden die Kinderfreunde Sulmtal zum 
Flohmarkt für Baby- und Kindersachen in 
das Volksheim Pölfing-Brunn.
Jeder, der selbst Baby- und Kindersachen zu 
Hause hat, ist eingeladen, dabei selbst zum 
Verkäufer zu werden. Standreservierungen 
nimmt Tanja Bernhardt unter 0664/544 69 
44 oder sulmtal@kinderfreunde.at gerne 
entgegen. Die Standgebühr – zwei Bänke 
und ein Biertisch – beträgt 10 Euro.
Besucher dürfen sich auf jeden Fall auf 
ein buntes Angebot an Kinderkleidung, 
Spielzeug, Lernspielen, Sportartikeln etc.  
freuen. Überdies wird von den Vereinsmit-
gliedern für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt sein. Hinkommen, von Stand zu Stand 
schlendern und so manches Schnäppchen 
für kleine Leute entdecken. •

Herbstkonzert
In der Reihe Kurkonzerte Bad Schwanberg 
darf man sich am Samstag, 8. Oktober, 
um 19.30 Uhr, in der Klosterkirche Bad 
Schwanberg auf einen besonderen Hör-
genuss freuen. Denn neben dem Streich-
quartett Ernst Frießnegg wird das Männer-
sextett „Gestern & Heut‘“ den sakralen 
Raum stimmgewaltig zum Klingen brin-
gen. Moderiert wird das Herbstkonzert von 
Werner Strohmeier.
Vorverkaufskarten zu 15 Euro sind bei allen 
Mitwirkenden, bei der Fleischerei Mau-
thner in Bad Schwanberg und bei Christa  
Lohr in St. Peter erhältlich. Restkarten zu  
17 Euro gibt es an der Abendkasse. 
Die Aktiv Zeitung freut sich, 2 x 2 Leser zu 
diesem Konzert einladen zu dürfen. Inte-
ressierte rufen dazu am Montag, 3. Oktober, 
um 10.15 Uhr, 0664/97 75 576. •

Minnesang
Wenn Timna Brauer mit dem Vienna  
Tango Quintet am Samstag, 8. Oktober, 
um 19.30 Uhr, im Greith-Haus gastiert, 
dann darf man sich auf ein Hörerlebnis 
freuen. Das Programm „Nur nicht aus 
Liebe weinen“ eint Minnesang mit Drang. 
Brauer erfindet wildeste Liebesgeschichten 
und vertont sie mit Leidenschaft. Besucher 
dürfen sich auf einen Abend voller Poesie 
mit Herz und Scherz freuen.
Karten sind direkt beim Greith-Haus un-
ter 03465/20 200, Mail: reservierungen@
greith-haus.at oder www.greith-haus.at er-
hältlich.
Die Aktiv Zeitung verlost 2 x 2 Eintritts-
karten unter ihren Lesern. Interessierte und 
Timna-Brauer-Fans rufen am Montag, 3. 
Oktober, 12.30 Uhr, die Gewinnnummer 
0664/97 75 576. •

Donnerstag, 29.9.

Lannach: „ABBA Cover-Show“, 
19.30 Uhr, Steinhalle, Karten: RB-
Filialen, Trafikplus & alle Ö-Ticket-
Verkaufsstellen, www.media-con.at

Arnfels: „Keine Ahnung, aber 
trotzdem“, 19.30 Uhr, Kabarettist 
& Zauberkünstler Martin Kosch, 
Theater im Kino, Karten: 0664/79 
59 905, arnfelser-schlossspiele@
gmx.at

Deutschlandsberg: „Vollschuss“, 
20 Uhr, Premiere, Jugendtheater-
produktion, theaterzentrum/Neue 
Schmiede, weitere Termine: 30.9., 
1. & 6.10. (20 Uhr), 7.10. (21 Uhr), 
Karten: 03462/69 34 oder office@
theaterzentrum.at

Kitzeck: „Kitzecker Herbst“, ab 10 
Uhr, täglich bis 1.11., Kastanien, 
Sturm, Kulinarik, edle Tropfen,  
Kulturverein Kitzeck, am Festplatz

Freitag, 30.9.

Wernersdorf: „Herbstlese“, 19 
Uhr, Sabine Schönfellner & Musiker 
Johnny Bâtard, Weingut Schilcherei 
Jöbstl, Karten: 0664/16 15 554

Frauental: „Voice Appetizer“, 20 
Uhr, bluegarage, www.bluegarage.at

Deutschlandsberg: „Kastanien & 
Sturm“, 17 Uhr, Weingut Resch 
vlg. Longus

Samstag, 1.10.

Wies: „Tanz- und Unterhaltungs-
musik für jede Generation“, 15 
Uhr, Eintritt frei, Metropol, jeden  
1. Samstag im Monat

Lannach: „Das kleine Ich bin Ich“, 
15 Uhr, Quasi-Quasar-Kindertheater, 
für Kinder ab 3 Jahren, Steinhalle 
Lannach, VVK in der Bibliothek

Wies: „Orpheus und Eurydike“,  
18 Uhr, Oper im Waltl-Hof, Karten: 
anton.halm.gesellschaft@gmail.com

Eibiswald: „Flohmarkt“, 8-12 Uhr, 
beim Parkplatz der Musikmittel-
schule, Aichberg 1, Kontakt: Alois 
Wabnegg, 0676/97 25 220

Preding: „ÖKB-Bezirkswandertag“, 
ab 9 Uhr, Treffpunkt beim Rüsthaus, 
für Speis und Trank ist gesorgt, 
großer Glückshafen, bei Schlecht-
wetter am 8.10.

Großklein: „Kleiner Markt“, 8-11 
Uhr, Platzkonzert MMK, Kinderfloh-
markt, „Tanz ab der Lebensmitte“, 
regionale Produkte etc., Weindörfl-
Platz

St. Martin: „GSV – Jubiläums- & 
Oktoberfest“, 20 Uhr „Die Edlseer“, 
GSV-Arena

St. Andrä/Höch-Demmerkogel: 
„Kastanien, Sturm, Kaffee und 
Kuchen“, ab 13 Uhr, am Parkplatz 
beim Klapotetz, jeden Samstag und 
Sonntag im Oktober, Veranstalter: 
Feuerwehr und Frauenbewegung

Sonntag, 2.10.

Bad Schwanberg: „Flohmarkt“, 
7-13 Uhr, vor der Fa. PROAKTIV 
DACH, bei Schlechtwetter am So., 
9.10., Anmeldung Teilnehmer: 
03467/84 87 13 oder office@
proaktiv-dach.at

Veranstaltungen werden je nach 
Platzkontingent kostenlos ver-
öffentlicht. Gegen € 15,– Un-
kostenbeitrag (bitte im  Kuvert 

samt  Veranstaltungshinweis an 
Aktiv  Zeitung, Hauptplatz 84, 

8552  Eibiswald senden) wird Ihre 
 Veranstaltung garantiert veröffent-

licht. Redaktionsschluss jeweils 
8 Tage vor Erscheinen. Satz- & 

Druckfehler vorbehalten.

Landesrat  
VP-BPO Bezirk DL 

Werner Amon

… wünscht Ihnen  
gute Unterhaltung!

Was ist los  
in der Region?
Redaktionsschluss: MI, 12.10.2022

Fo
to

: p
ix

el
m

ak
er

Foto: Jonathan Meiri



Aktiv Zeitung   333399JAHRE29./30. September 2022 Was ist los in der Region?

Impulse zur Freude am Glauben
Zu einem interessanten Vortrag mit Wein-
verkostung lädt das Katholische Bildungs-
werk Gleinstätten am Dienstag, 4. Oktober, 
um 18.30 Uhr, in den örtlichen Pfarrsaal.
Unter dem Titel „Neuer Wein in neuen 
Schläuchen“ bringt Pater Mag. Gerwin 
Romirer (Bild), Benediktinermönch in St. 
Lambrecht und Priester, den Anwesenden 
Impulse zur Freude am Glauben näher. 

Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 
Das Katholische Bildungswerk Gleinstätten 
freut sich auf Ihr Kommen. •

Stainz: „Hödlmoser – Aufstieg und 
Fall des letzten Ursteirers“, 19 
Uhr, Dachbodentheater, Karten: Tra-
fik Schauer (Stainz), www.stainzeit.
at/veranstaltungen und Abendkassa, 
Informationen: www.stainzeit.at

Wernersdorf: Flohmarkt –  
RARES, KURIOSES, ANTIKES 
im ECO-Park. Möbel, Beleuch-

tung, Porzellan uvm. –  
Mit großem Vintage-Mode-

bereich auf 100 m2.  
Alles unter einem Dach  

auf 750 m2, von 8 bis 16 Uhr.

Dienstag, 4.10.

Gleinstätten: „Neuer Wein in neue 
Schläuche“, 18.30 Uhr, Pater Mag. 
Gerwig Romirer, Benediktinermönch 
in St. Lambrecht und Priester gibt 
Impulse zur Freude am Glauben, 
mit Weinverkostung, Pfarrsaal

Frauental: „Band Of Friends“,  
20 Uhr, feinster R&B-Sound,  
bluegarage, Kartenreservierung: 
www.bluegarage.at

Mittwoch, 5.10.

Leibnitz: „Herzturnen“, 17.30-
18.30 Uhr, Herzverband Steiermark, 
Bezirksgruppe Leibnitz, jeden Mitt-
woch, Mehrzweckhalle der Volks-
schule Wagna, Auskünfte: Robert 
Perger, 0650/44 32 446

Leibnitz: „Behindertenberatung 
von A-Z“, 11-13 Uhr, für Menschen 
mit Behinderungen im berufsfä-
higen Alter und deren Angehörigen, 
Voranmeldung am Vortag bis spä-
testens 12 Uhr notwendig: 0664/14 
74 706, Bezirkshauptmannschaft 

Freitag, 7.10.

Deutschlandsberg: „Winzerstöckl-
Weinverkostung“, 15 Uhr, Weingut 
Resch vlg. Longus, Anmeldung 
erbeten: 0650/40 27 644

St. Ulrich: „Offenes Tanzen“, 
19.30 Uhr, engl. Walzer, Polka, 
Wiener Walzer, Disco Fox, Samba, 
Tango, Jive, Cha-Cha-Cha, Eintritt 
frei, GH Neuwirt-Ferrari, nächster 
Termin: 11.11.

Garanas: „Pilze- & Schwammerl-
exkursion“, 9 Uhr, Treffpunkt: 
GH Pauritsch, Fam. Michelitsch, 
Kosten: 14 € inkl. Willkommens-
getränk, Dauer bis ca. 14.30 Uhr, 
festes Schuhwerk, Körberl, Pilze-
messer, Trinkflasche, Notizblock 
und evtl. Lupe mitbringen 

Samstag, 8.10.

Bad Schwanberg: „Kurkonzert“, 
19.30 Uhr, mit Streichquartett Ernst 
Frießnegg, Männersextett „Gestern 
& Heut‘“, Moderation: Werner 
Strohmeier, Klosterkirche, Vorver-
kaufskartenzu 15 €: Fleischerei 
Mauthner, bei allen Mitwirkenden, 
Restkarten an der Abendkasse

Deutschlandsberg: „Altenberg Trio 
Wien, 18 Uhr, Musikschule, Kar-
tenreservierung unter: kulturkreis.
deutschlandsberg@gmail.com, 
0664/28 45 337

Sonntag, 9.10.

St. Ulrich: „Auf den Spuren des 
Löwen“, 16 Uhr, Kindertheater mit 
viel Musik, ab 4 Jahren,  
Timna Brauer, Greith-Haus, Karten: 
03465/20 200, reservierungen@
greith-haus.at

St. Johann: „Flohmarkt für Groß & 
Klein“, Standaufbau 8 Uhr, Verkauf 
9-11.30 Uhr, Standgebühr 7 €,  
Tisch vorhanden, Saggautaler Halle, 
Informationen per SMS: 0664/30 
24 374

Dienstag, 11.10.

Leibnitz: „Humor, Herz & Vertrau-
en – Eltern und Kinder stärken“, 
19 Uhr, Vortrag von Dr. Jan-Uwe 
Rogge, Hugo-Wolf-Saal, Kontakt: 
EKiZ-Süd, 0664/91 14 080, info@
ekiz-sued.at, Vorverkaufskarten:  
15 ,, Abendkasse:18 ,  

Mittwoch, 12.10.

Deutschlandsberg: „Stadtwein-
Verkostung“, 13 Uhr, Stadtweingut, 
Dr. Hans-Klöpferweg 40, Anmel-
dung erbeten unter 0650/40 27 644

Leibnitz: „Seminar: Grenzen set-
zen im Kleinkindalter“, 9-12 Uhr, 
mit Autor & Erziehungsberater Dr. 
Jan Uwe Rogge, Kosten: 45 ,,  
„Seminar: Kinder, die den Rah-
men sprengen“, 15-18 Uhr, Kos-
ten: 45 ,, EKiZ-Süd, Informationen/
Anmeldung: www.ekiz-sued.at 

Gleinstätten: „Mei’ Auto und I, des 
haut noch hi“, 18.30 Uhr, Vortrag 
mit LIMA-Trainer Georg Fleck-Oben-
drauf, Pfarrsaal, Eintritt: freiwillige 
Spende 

Freitag, 14.10.

St. Martin: „Behindertenberatung 
des KOBV Stmk. inklusive Sprech-
stunden“, 13-17 Uhr, in der Ge-
meinde, Anfragen: Obmann Johann 
Kremser, 0664/40 64 479 oder 
03465/47 32

Samstag, 15.10.

Deutschlandsberg: „Weinfreunde 
LES’ung im Stadtweingut“, 7 Uhr, 
Dr. Hans-Klöpferweg 40, Anmel-
dung erbeten: 0650/40 27 644

Leibnitz: „Leibnitzer Genussfest“, 
ab 10 Uhr, Frühschoppen, regionale 
Kulinarik & Wein, Trachtenmoden-
schau und viel musikalische Unter-
haltung, Hauptplatz

Gleinstätten: „Eröffnungsfest – Der 
Frisör Glst.“, ab 15 Uhr, Graffiti-
Künstler Moodyloop, Show-Cut 
& Echthaarspende, Versteigerung 
& Tombola, Musik, Kulinarik, bei 
jedem Wetter, am neuen Standort: 
Glst. 340/2, Anmeldung erbeten: 
03457/21 22, claudia.krasser@gmx.
at oder anneliese.strohmeier@aon.
at, Reinerlös & Spenden gehen an: 
Ronald McDonald Haus, Graz

Pölfing-Brunn: „Kinder-Floh-
markt“, 8-13 Uhr, Kinderfreunde 
Sulmtal, Standreservierung: 
0664/544 69 44 oder sulmtal@
kinderfreunde.at, fürs leibliche Wohl 
ist gesorgt

Samstag, 22.10.

Arnfels: „Cover Girls“, 19.30 Uhr, 
Charleston, Jazz, Swing mit viel 
Charme und Koketterie, Theater im 
Kino, Arnfelser Schlossspiele,  
Kartenreservierung unter: 0664/79 
59 905, arnfelser-schlossspiele@
gmx.at

Dienstag, 25.10.

Deutschlandsberg: „Kastanien & 
Sturm“, 17 Uhr, Weingut Resch 
vlg. Longus

©
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Bilderbogen
Luigis

Luigis  
Veranstaltungstipps:
•	1.	Oktober:	„1.	Schluckspecht	

Mölkky	Open“	des	TC	Georgs-
berg,	2er-Teams,	Start	9	Uhr,	
Freizeitanlage	Georgsberg

•	1.	Oktober:	Weibermarkt,		
13	bis	17	Uhr,	Stieglerhaus		
St.	Stefan	

•	2.	Oktober:	Weibermarkt,		
9.30	bis	17	Uhr,	Stieglerhaus		
St.	Stefan	

•	7.	Oktober:	„Kunst	in	Zeiten	
wie	diesen“,	19.30	Uhr,	
	Stieglerhaus	St.	Stefan

•	8.	Oktober:	Lesung	mit	Nicole	
Beutler	„Traktat	vom	Herzen“,	
19.30	Uhr,	Stieglerhaus	

„Wo Blumen blühen, 
lächelt die Welt“

Die	 Gemeinde	 St.	 Stefan,	 die	 die	 Wild-
blumen-Aktion	bereits	im	vierten	Jahr	un-
terstützt	 und	 bisher	 im	 Frühjahr	 immer	
die	 Blumensamen	 für	 die	 Anlegung	 von	
Blumenwiesen	 kostenlos	 an	 die	 Gemein-
debewohner	verteilt	 hat,	hat	nun	auch	auf		
zwei	 Verkehrsinseln	 der	 Gemeinde	 Blu-
menwiesen	neu	angelegt.	Die	Herbstaussaat	
dazu	ist	bereits	vor	wenigen	Tagen	erfolgt.	
Fachkundig	unterstützt	wurde	die	Gemein-
de	 dabei	 von	 Mag.	 Christine	 Podlipnig,	
	Projektleiterin	 Aktion	 Wildblumen	 und	
Obfrau	 von	 „Blühen	 &	 Summen“.	 „Blü-
tenreiche	 Wiesen	 gehören	 zu	 den	 wich-
tigsten	 und	 vitalsten	 Elementen	 unserer	
Kulturlandschaft.	Die	bunten	Teppiche	aus	
Wildblumen	 bieten	 unzähligen	 Wiesenbe-
wohnern	ein	Zuhause“,	lädt	Podlipnig	auch	
andere	Kommunen	zum	Nachahmen	ein.	•

Auf dem Weg zum Kindergemeinderat

Mit Freude am Beruf
Mag.	 Doris	 Bund	 ist	 seit	 einem	
halben	 Jahr	 als	 Behördenleiterin	
der	 BH	 Deutschlandsberg	 tätig	
und	 somit	 für	 den	 Bezirk	 ver-
antwortlich.	 Eines	 ihrer	 beruf-

Dem	Beispiel	anderer	Kommunen	
in	 der	 Region	 folgend,	 soll	 es	
nun	auch	bald	in	St.	Stefan	einen	
	Kindergemeinderat	geben.
Der	erste	Schritt	ist	mit	der	Infor-
mationsstunde	durch	Tanja	Ober-
walder,	 BA	 MA,	 von	 der	 Land-

entwicklung	 Steiermark	 erfolgt.	
Dabei	 wurde	 den	 Kindern	 der	
dritten	 und	 vierten	 Klasse	Volks-
schule	und	der	ersten	und	zweiten	
Schulstufe	 der	 Mittelschule	 das	
Projekt	 „Kindergemeinderat“	 nä-
hergebracht.	 „Unser	 Ziel	 ist	 es,	

Kindern	 Gehör	 und	 Stimme	 zu	
verschaffen	 und	 sie	 dazu	 anzure-
gen,	 reale	 Projekte	 auszuarbeiten	
und	 zur	 Umsetzung	 zu	 bringen“,	
freut	 sich	 Bgm.	 Stephan	 Oswald	
bereits	 auf	 eine	 spannende	 Zeit		
der	jungen	Ideen.	•

In	 einer	 finalen	 Vorbereitungs-
phase	 für	 die	 Wahl	 des	 „Mister	
Universe“	 befindet	 sich	 der	
	NABBA-Weltmeister	 im	 Body	
Building,	 der	 Wettmannstättner	
Josef	Strohmeier.	
„Ab	 sofort	 beginnt	 für	 mich	 die	
heiße	 Trainingsphase“,	 so	 der	
überaus	 sympathische	 Gerichts-
vollzieher	des	Bezirkes	Deutsch-
landsberg.		
Am	5.	November	will	der	48-Jäh-

rige	 in	 Bradford/England	 als		
erster	Österreicher	in	der	Fitness-
klasse	triumphieren.
Sein	Mentor,	der	Köflacher	Wal-
ter	Stückler,	der	den	Sportler	seit	
2018	 betreut,	 zur	 Vorbereitung:	
„Entscheidend	ist	es,	 jeden	Mus-
kel	 gezielt	 zu	 stimulieren	 –	 er	
muss	 ihn	 spüren.	 Bodybuilding		
ist	 ein	 Gefühlssport	 und	 ein	 ge-
sunder	 Sport,	 weil	 der	 ganze	
	Körper	trainiert	wird.“	•

lichen	 Steckenpferde	 ist	 dabei	
die	 Weiterentwicklung	 der	 Di-
gitalisierung.	 Hier	 sei	 laut	 Bund	
noch	viel	Luft	nach	oben,	wobei	
man	 hier	 aber	 auch	 die	 älteren	
Personen	 nicht	 unberücksichtigt	
lassen	dürfe.	
Mit	ihrem	Lebensgefährten	trinkt	
sie	gerne	ein	gutes	Glaserl	Wein	
und	fühlt	sich	bei	Motorradfahr-
ten	am	Sozius	wohl.	
Am	 Bezirk	 Deutschlandsberg	
schätzt	 sie	 die	malerische	Land-
schaft,	 die	 netten	 Leute	 und	 die	
gute	Kulinarik.	•

Fahrplan Richtung 
„Mister Universum“
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Bereichsfeuerwehrtag 
in der „Hofer-Mühle“

Als Freiluftveranstaltung geplant, musste mit dem Be-
reichsfeuerwehrtag Deutschlandsberg aufgrund der Wetter-
lage in die Stainzer „Hofer-Mühle“ ausgewichen werden. 

Spielte	 das	 Wetter	 auch	 nicht	 mit,	
so	konnte	wenigstens	die	Fahrzeug-
schau	am	Stainzer	Hauptplatz	statt-
finden.	 Das	Antreten	 der	 Offiziere	
und	 der	 Chargen	 funktionierte	 da-
für	im	Innenraum	bestens.	
HBI	Robert	Eibl	blieb	es	vorbehal-
ten,	 die	 Begrüßung	 zu	 überneh-
men.	Als	Ehrengäste	konnte	er	zum	
Bereichsfeuerwehrtag	 Deutsch-
landsberg	unter	anderem	die	Land-
tagsabgeordneten	 Maria	 Skazel	
und	Helga	Kügerl	sowie	BH	Mag.	
Doris	 Bund	 und	 Bgm.	 OSR	 Wal-

ter	 Eichmann	 willkommen	 heißen.	
Ohne	 Umschweife	 kam	 Eibl	 auf	
das	 150-jährige	 Bestehen	 der	 FF	
Stainz	 zu	 sprechen:	 „Das	 ist	 eine	
bewegte	Zeitspanne,	in	der	die	tech-
nische	Ausrüstung	eine	enorme	Ent-
wicklung	 genommen	 hat“,	 hielt	 er	
fest.	 Genutzt	 wurde	 der	 feierliche	
Rahmen,	 um	 zahlreiche	 verdiente	
Kameraden	 zu	 ehren.	 Die	 höchste	
Auszeichnung	an	diesem	Tag	–	das	
Verdienstkreuz	 der	 Landesregie-
rung	 in	 Silber	 –	 erhielt	 dabei	 OBI		
a.	D.	Anton	Treichler.

In	 seinen	 Grußworten	 unterstrich	
Bgm.	 Eichmann	 die	 großen	 He-
rausforderungen	 bei	 Einsätzen,	 die	
immer	 wieder	 in	 körperlichen	 und	
	psychischen	Belastungen	gipfeln.
BH	 Bund	 wiederum	 verwies	 auf		
die	vielen	technischen	Neuerungen,	
die	es	im	Laufe	der	letzten	150	Jahre	
in	das	Feuerwehrwesen	zu	integrie-
ren	gab.	Schulungen	und	Weiterbil-
dungen	werden	auch	weiterhin	das	
A	und	O	sein.	

Als	 Pfeiler	 der	 Sicherheit	 bezeich-
nete	 LAbg.	 Skazel	 die	 Wehr	 und	
LAbg.	Kügerl	verwies	auf	Einsatz-
bereitschaft	 bei	 Tag,	 aber	 auch	 in	
der	Nacht.	•

Senioren 
am Steuer

„Mei’	 Auto	 und	 I,	 des	 haut	
noch	 hi“	 titelt	 der	 Vortrag,	 zu	
dem	die	Pfarre	Gleinstätten	am		
Mittwoch,	 12.	 Oktober,	 18.30	
Uhr,	in	den	Pfarrsaal	lädt.	
LIMA-Trainer	 Georg	 Fleck-
Obendrauf	 weiß:	 Gerade	 am	
Land	gehört	das	Autofahren	zu	
einem	selbständigen	und	unab-
hängigen	 Leben	 auch	 im	Alter	
dazu.	 Umso	 verständlicher	 das	
Bestreben,	 so	 lange	 wie	 mög-
lich	 selbst	 ein	 Auto	 lenken	 zu	
können.

Der	 Vortrag	 greift	 mutig	 ein	
mitunter	sensibles	Thema	auf.	
E i n t r i t t :	
Freiwillige	
Spende.	•

LIMA-Trai-
ner Georg 

Fleck-
Obendrauf 

referiert 
in Glein-

stätten.

Abschnittskommandant bestätigt
Wolfgang Fellner wurde jüngst in seiner Funktion als Ab-
schnittskommandant des Abschnittes 3 des Bezirksfeuer-
wehrverbandes Deutschlandsberg bestätigt.

Vor	 wenigen	 Tagen	 fand	 auch	 im	
Abschnitt	 3	 (Laßnitztal)	 die	 Wahl	
des	 Abschnittskommandanten	 im	
Rüsthaus	 der	 Freiwilligen	 Feuer-
wehr	Schamberg	statt.	
Durch	den	Bereichsfeuerwehrkom-
mandanten	OBR	Josef	Gaich	wurde	
die	Wahlversammlung	eröffnet	und	
er	begrüßte	alle	Anwesenden	sowie	

den	zuständigen	Bürgermeister	der	
Marktgemeinde	 Frauental,	 Bernd	
Hermann.	 Fristgerecht	 wurde	 ein	
Wahlvorschlag	eingebracht,	lautend	
auf	ABI	Wolfgang	Fellner,	der	sich	
auch	der	Wahl	stellte.	Die	Wahllei-
tung	 übernahm	 OBR	 Josef	 Gaich.	
Nach	der	durchgeführten	Wahl	und	
dem	Auszählen	der	Stimmen	durch	

die	Wahlleitung	konnte	das	Ergebnis	
bekanntgegeben	werden.	Mit	einem	
einstimmigen	Ergebnis	wurde	Wolf-
gang	 Fellner	 in	 der	 Funktion	 des	
Abschnittskommandanten	bestätigt.	
Dieser	 bedankte	 sich	 für	 das	 Ver-
trauen	und	bat	um	eine	Fortsetzung	
der	tollen	Zusammenarbeit.	Der	Ab-
schnitt	 3	 umfasst	 die	 Wehren	 Bad	
Gams,	 Frauental,	 Freidorf,	 Groß	
St.	 Florian,	 Rassach,	 Schamberg,	
Tanzelsdorf	 und	 die	 BTF	 Porzel-
lanfabrik.	•

Abschnittskommandant Wolfgang Fellner 
flankiert von OBR Josef Gaich und  
Bgm. Bernd Hermann (sitzend).

Vollschuss ...
...	 titelt	 die	 Jugendtheaterpro-
duktion	 des	 theaterzentrums	
Deutschlandsberg.	 Sechs	 Pa-
tienten	 mit	 Zwangsstörungen	
treffen	 sich	 im	 Wartezimmer	
eines	 berühmten	 Psychothera-
peuten.	Die	Komödie	ist	ein	ge-
lungenes	Plädoyer	dafür,	seine	
eigenen	Befindlichkeiten	nicht	
allzu	ernst	zu	nehmen.
Zu	erleben	gibt	es	„Vollschuss“	
am	29.	und	30.	September	so-
wie	am	1.	und	6.	Oktober,	um	
jeweils	20	Uhr,	als	auch	am	7.	
Oktober,	um	21	Uhr.
Karten:	 03462/69	 34	 oder		
www.theaterzentrum.at
Überdies	feiert	das	theaterzen-
trum	 von	 7.	 bis	 9.	 Oktober	
sein	41-jähriges	Bestehen.	Die	
Besucher	 dürfen	 sich	 auf	 ein	
dichtes	 Programm	 freuen.	 In-
fos:	www.theaterzentrum.at	•
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Wichtig für die Einsender von Babyfotos (Kinder bis zum 
ersten Lebensjahr): Mit der Einsendung von Bildern erklä-
ren Sie ausdrücklich, über alle für deren Veröffentlichung 
erforderlichen Rechte zu verfügen und die ‚Aktiv‘ bezüglich 

allfälliger Ansprüche, die in diesem Zusammenhang von 
Dritten (insbesondere Berufsfotografen) gegen Sie erho- 
ben werden, schad- und klaglos zu halten. Bitte beachten 
Sie, dass mit dem Erwerb von professionell angefertigten 

Lichtbildern grundsätzlich nicht automatisch die Befugnis 
zu deren uneingeschränkter Veröffentlichung verbunden 
ist. Einsendungen: „Aktiv Zeitung, Hauptplatz 84, 
8552 Eibiswald oder anzeigen@aktiv-zeitung.at

Matty van den Brink

Praxis
Martha

• Kompressionsstrümpfe (Vertrag mit allen Kassen) 

• Fußreflextherapie 
• Wasser-/Erdstrahlensuchen

• Medium/Hellseherisch-Konsultation 
• Energetische Harmonisierung 

auch Hausbesuche möglich

0664/87 51 122
Fußpflege Medizinische, podologische

Pölfing-Brunn, St. Andrä, 
Preding

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  

T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

TRAUBEN

SCHMACK

TRAUM

8452 Großklein, Nestelberg 32  
T. +43 (0) 3456 - 2662  

M. wein@weingut-pugl.com

www.weingut-pugl.com

Matthias
Eltern: Michelle & Gerhard  
Wieser; Bruder: Johannes; 
Wohnort: 8523 Frauental;  
Geburtstag: 14.9.2022;  
Geburtszeit: 8.51 Uhr;  
Gewicht: 2.640 g; Größe: 47 cm

Tobias Mario
Eltern: Christa Matti &  
Mario Klug;  
Wohnort: 8443 Gleinstätten;  
Geburtstag: 20.9.2022;  
Geburtszeit: 5.48 Uhr;  
Gewicht: 4.165 g; Größe: 54 cm

Hannah 
Eltern: Claudia & Markus Kainz; 
Geschw.: Laura & Sarah; 
Wohnort: 8511 St. Stefan o. St.;  
Geburtstag: 22.9.2022;  
Geburtszeit: 22.40 Uhr;  
Gewicht: 3.180 g; Größe: 50 cm

Das war die Sommerschule 
an der MS 1 Deutschlandsberg
Zum 3. Mal in Folge fand heuer in den letzten beiden Ferien-
wochen die Sommerschule an der MS 1 Deutschlandsberg 
statt. Erstmalig gab es dabei eine eigene NAWI-Gruppe für 
besonders naturwissenschaftlich interessierte Schüler. 

In der Sommerschule der MS 1 
Deutschlandsberg kam zu Deutsch 
und Mathematik heuer noch der 
Unterrichtsgegenstand Englisch 
hinzu. Die Unterrichtsinhalte in 
diesen drei Fächern wurden durch 
verschiedenste Aktivitäten wie-
derholt und gefestigt. Doch auch 
für kreative  Arbeiten, Spiel und 
sportliche Pausen war Platz, um 
Ausgleich zwischen den Lernpha-
sen zu schaffen. Eine Besonderheit 
der diesjährigen Sommerschule war 
die NAWI-Gruppe, die sich aus 

naturwissenschaftlich interessierten 
Schülern zusammensetzte. Jeden 
Tag wurde vier Stunden lang an 
verschiedensten Experimenten und 
Herausforderungen gearbeitet.
Weiters gab es auch eine kleine 
Gruppe von sechs Volksschul-
kindern der vierten Klasse, die die 
Möglichkeit der Sommerschule 
nutzten, um sich auf ihren neuen 
Lebensabschnitt in der Mittelschule 
optimal vorzubereiten. 
Die Abschluss-Präsentation beein-
druckte alle Anwesenden. •

Pfadis auf Sommerlager
Die Pfadfindergruppe Frauental-Rassach nahm am Som-
merlager des Landesverbandes Salzburg in Ebenau unter 
dem Titel „Pur“ teil. Nachhaltigkeit war dabei Programm.

Vom Landesverband Salzburg orga-
nisiert, wurde dem Pfadfinder-Som-
merlager in sämtlichen Bereichen 
der Stempel Nachhaltigkeit aufge-
drückt. Bereits die Anreise erfolgte 
mit Bahn, per Rad oder zu Fuß, ge-
kocht wurde auf energiesparenden 
Raketenöfen und Mobiltelefone 
wurden mit Solarstrom geladen. 
Die Pfadfindergruppe Frauental-

Rassach war mit rund 30 Mitglie-
dern – im Alter zwischen 10 und 
16 Jahren – und 6 Betreuern dabei.  
Die Zielsetzung, Gemeinschaft zu 
leben, wurde motiviert in Angriff 
genommen. Die 19-Kilometer-Wan-
derung schweißte ebenso zusammen 
wie die Rad- und Kajaktouren. Gut 
angenommen wurden aber auch die 
Schnitzkurse im Lager. •

Prächtig 
gewachsen

Über einen Riesen-Kürbis (Sorte 
Neapel) kann sich Frau Leitinger 
aus Kalkgrub freuen. Das Pracht-
stück bringt bei einer Länge von 
80 cm stattliche 22 Kilogramm 
auf die Waage. 
Gewachsen ist der Kürbis in-
mitten vieler weiterer Gemüse-
sorten. Frau Leitinger konnte  
sich in diesem Jahr generell über 
eine reiche Ernte freuen. •

Liebe Leser &  
junge Eltern!

3399JAHRE

Gerne veröffentlichen wir 
Euren Nachwuchs!
Bitte sendet ein Foto Eures 
Babys + alle notwendigen 
Daten an: 
anzeigen@ 
aktiv-zeitung.at

03466/47 000 

www.aktiv-zeitung.at
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Zum Schutz der Kleinsten: 
Augen auf am Schulanfang!
Endlich wieder Unterricht! Der Weg zur Schule führt viele 
Kinder durch den Straßenverkehr, welcher oft unüberschau-
bar und gefährlich sein kann – besonders für die Kleinsten. 
So wurde erst vor wenigen Tagen in Bad Gams ein 9-Jähriger 
bei der Bushaltestelle von einem Auto erfasst. 

In der Steiermark wurden im Jahr 
2020 bei 41 Verkehrsunfällen ins-
gesamt 45 Schüler auf ihrem Weg 
von bzw. zur Schule teils schwer 
verletzt. Leider war der Start in das 
neue Schuljahr auch in unserem 
Bezirk für einen 9-Jährigen ein tra-
gischer. Der Unfall ereignete sich in 
Bad Gams bei einer Bushaltestelle. 
Der Bub ging um den Bus herum 
und wollte die Straße überqueren. 
Eine 55-jährige PKW-Lenkerin be-
merkte den Schüler wohl zu spät 
und konnte nicht mehr rechtzeitig 
bremsen. Der Bub wurde vom Auto 
erfasst.
„Vorkommnisse wie diese zeigen 
einmal mehr, dass unsere Kinder 
die schwächsten Verkehrsteilneh-
mer sind. Damit sie sicher in der 
Schule und Zuhause ankommen 
und die Zahl der Unfälle sinkt, ist 

es ganz besonders wichtig, allen 
verstärkt ins Bewusstsein zu rufen, 
dass Kinder aus dem Vertrauens-
grundsatz ausgenommen sind und 
gerade im Schulumfeld besondere 
Achtsamkeit geboten ist“, so DI 
Peter Felber vom KFV (Kuratorium 
für Verkehrssicherheit).

Kinder sind eben Kinder
Da sich die Verkehrskompetenz von 
Kindern noch in Entwicklung be-
findet, sind Grundkenntnisse, die 
Erwachsene als selbstverständlich 
annehmen, meist noch nicht bzw. 
nur teilweise vorhanden. Dies führt 
dazu, dass sie Geschwindigkeiten 
falsch einschätzen, sie sich leicht 
ablenken lassen oder Verkehrsre-
geln noch nicht richtig einordnen 
können. 
Durch aufmerksames Fahren kann 

jeder Lenker mühe-
los dazu beitragen, 
die Teilnahme am 
Straßenverkehr für 
Kinder sicherer zu 
gestalten. Ebenso 
wichtig ist es für 
Eltern, den Schul-
weg mit den Kin-
dern im Vorfeld 
zu üben. Dabei 
kann spielerisch 
auf mögliche 
Risiken im 
Straßenverkehr 
eingegangen 
werden. So 
können Eltern 
aktiv zur Sicherheit der Schüler 
beitragen und die Kinder zu mehr 
Eigenverantwortung erziehen.

1.800 Plakate für mehr 
Sicherheit am Schulweg
Um motorisierte Fahrzeuglenker  
auf die besonders sensible Ver-
kehrssituation rund um Schulen  
aufmerksam zu machen, wurden  

alle steirischen Gemeinden von 
AUVA und KFV mit rund 1.800 
Plakaten ausgestattet. 
Unter dem Motto „Wir sind wie-
der da!“ wird dazu aufgerufen, die  
Geschwindigkeit zu reduzieren und 
im Schulbereich besonders vorsich-
tig zu fahren. •

Kürzlich enthüllt: Gunther Hasewend,  
Bgm. Karl Habisch und Christiane Brettschuh in 

Vertretung ihres verletzten Ehemannes. 

Arnfels: Eine Brücke wurde 
zwei Ehrenbürgern gewidmet
Werden andernorts 
 Straßen, Plätze oder Brü-
cken größtenteils nach 
bereits verstorbenen 
Persönlichkeiten benannt, 
ging man in Arnfels einen 
anderen Weg.
Anlässlich der jeweiligen 80. Ge-
burtstage der Arnfelser Ehrenbürger 
Mag. Gerald Brettschuh und Hof-
rat DI Gunther Hasewend hat der 
Gemeinderat zu Ehren der beiden 
entschieden, die ehemalige Jauk-
Brücke in die nunmehrige „Brett-

schuh-Hasewend-Brücke“ 
umzubenennen.
„Es sind gestandene Arn-
felser, beide Ehrenbürger, 
die viel für den Ort geleis-
tet haben“, brachte es Bgm.  
Habisch im Rahmen einer 
Feierstunde im Gemeinde-
amt auf den Punkt. „Eine 
Brücke ist immer auch ein 
Symbol der Verbindung, der 
Begegnung und im Fall von 
Gerald und Gunther, sicher-
lich eines der Freundschaft.“
Da auch zahlreiche ehe-
malige Bewohner zu Gast  

waren, nützte er die Ge-
legenheit, über die jüngste 
Entwicklung zu informie-
ren: „Es gilt, die schöne 
Marktstruktur zu erhalten, 
was in den letzten Jahren 
mit mehreren Maßnahmen 
gut vorangetrieben wurde. 
Sanierung von altem und 
neuem Gemeindeamt, der 
Volksschule und der Markt-
halle. 20 weitere Wohnun-
gen entstehen demnächst im 
Zentrum. Arnfels ist ein Ort, 
der viel an Infrastruktur zu 
bieten hat!“ •
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Senioren-Party
Die immer lauter werdenden Party-
Wünsche aus der Bevölkerung nahm die  
Bezirksobfrau des „Steirischen Senioren-
ringes“, Josefine Pfäffli aus Wies, auf. 
Im weithin bekannten Wieser Tanzcafé  
Metropol veranstaltet sie nun mit ihrem 
Team jeden ersten Samstag im Monat ab 
17 Uhr ein zwangloses miteinander Feiern. 
Bereits die erste Auflage präsentierte sich 
als ein Fest mit Musik, Tanz und Disco-
Feeling. Selbstverständlich sind neben den 
Senioren auch die jüngeren Generationen 
zum Mitfeiern herzlich eingeladen. 
„Es waren wirklich stimmungsvolle Party- 
Stunden, die wir miteinander erleben  
konnten“, strahlte Schriftführerin Sigrid 
 Lederer nach der gelungenen Veranstal-
tungs-Premiere. Auf Samstag, 1. Oktober, 
freut man sich schon wieder sehr. •

Bauernmarkt
Bemühungen zur Installierung eines Bau-
ernmarktes in Stainz gab es schon seit 
Längerem. Mit Bezirksbäurin Maria Tho-
mann als Initiatorin konnte dafür eine be-
achtliche Anzahl an landwirtschaftlichen 
Produzenten gewonnen werden. 
Die Premiere – mit neun Anbietern un-
terschiedlicher Produkte – gelang. Gerne 
griffen die Besucher zu Saatgut, Brot, Ei-
ern, Frischkäse, Fleischaufstrichen, Gemü-
se, Mehlspeisen, Obst, Nudeln, Schnäpsen 
und Selchwaren. Jeden Freitag, von 8 bis  
12 Uhr, lockt nun der Stainzer Bauernmarkt 
in die Erzherzog-Johann-Gemeinde. 
„Wir sind froh, dass es geklappt hat“, zeigt 
sich Bgm. OSR Walter Eichmann dankbar 
über das Engagement der Haupt-Initiatorin. 
Gerne stellt die Gemeinde dafür massive 
Holzverkaufsstände zur Verfügung. •

Disney-Korso im 
Rasenmähertraktor-Takt

Ideenreichtum wird den Rosseggern ja schon lange nach-
gesagt. Mit einem Rasenmähertraktor-Disney-Korso stellte 
man aber wirklich alles je Dagewesene in den Schatten.

„Wir machen diesen Korso heuer 
zum zehnten Mal“, freut sich Or-
ganisator Markus Saurugger über 
eine stolze Teilnehmerschar. „Dis-
ney“ hieß heuer das Überthema, an 
das man sich mit Kreativität und 
Gestaltungswillen heranwagte. Und 
die Ergebnisse konnten sich sehen 
lassen. So traf die Eiskönigin auf 
Herbie, Dumbo auf Robin Hood, 
Rapunzel auf Vaiana etc. 
Die Schaulustigen kamen aus dem 

Staunen kaum heraus und bei so 
manchem Nicht-Rasenmähertrak-
tor-Besitzer machte sich ganz un-
verhohlen ein bisschen Wehmut 
breit.
Wie in Rossegg so üblich, wurde 
der Korso mit einem Dorffest um-
rahmt. Von der Feuerwehr eskor-
tiert, machten die Gefährte Halt 
beim Rüsthaus, wo man den Tag 
bei Grillspezialitäten und kühlen 
Getränken ausklingen ließ. •

Gleinstätten: MP Mode 
für Kinder- & Jugendhilfe
Dass Milica Polzer, MP Mode Gleinstätten, für den Nach-
wuchs ein großes Herz hat, ist weitläufig bekannt. Nun 
spendete die Unternehmerin sechs Kartons mit Bekleidung 
im Verkaufswert von 9.500 Euro an „Affido“.
Über die Lockdown-Zeit hinweg  
hat sich bei Milica Polzer viel an 
Kinder- und Jugendbekleidung an-
gesammelt. Vom Wunsch beseelt, 
die Bekleidungsstücke einem guten 
Zweck zuzuführen, konnte sie –  
unterstützt vom Soroptimist Inter-
national Club Goldes Südsteier- 
mark – sechs Kartons an „Affido“ 
– das ist eine private Einrichtung 

der Kinder- und Jugendhilfe – über-
geben. „Affido“ fördert Minderjäh-
rige in Pflege- und Adoptivfamilien, 
Wohngemeinschaften und in he-
rausfordernden Lebenssituationen. 
„Mir war es wichtig, dass meine 
Mode in der Steiermark bleibt und 
sie an Kinder geht, die nicht viel ha-
ben und sich freuen“, betonte Polzer 
bei der Übergabe. • 

Milica Polzer 
(MP Mode 

Gleinstätten) bei 
der Bekleidungs-
Übergabe an Uli 

Reimerth von 
„Affido“ (re.).

Orientierungslauf
Österreichs Orientierungslauf-Elite gab  
sich in Altenberg, Gemeinde Tillmitsch, bei 
den Staatsmeisterschaften über die Lang-
distanz ein Stelldichein. Für einen Sensa-
tionserfolg sorgte dabei Sepp Hartinger 
(Herren 70+) vom LAC, der sich den Staats-
meisterschaftstitel bei den Senioren holte. 
Doch auch für weitere LAC-Läufer war der 
Event ein erfolgreicher. Lukas Novak (21 
Jahre) landete auf Rang sieben. Geburts-
tagskind Alex Kroboth lief in der Klasse 
über 40 gleich zwei Mal auf Platz fünf und 
sicherte sich in der ASKÖ-Wertung Gold.
Eine starke Leistung rief die Nachwuchs-
Sportlerin Marie Egger (D 10) ab. Mit zwei 
dritten Plätzen schaffte sie zwei Mal den 
Sprung aufs Stockerl. Erstklassig organi-
siert, geht der Lauf als erfolgreicher Event 
in die LAC-Geschichte ein. •
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gasthaus     catering eventservice

Tischreservierung unter: 03465/23 71
GH Jägerwirt, Pölfing-Brunn

Auf Ihr 

Kommen 

freut sich 

Familie 

Strohmayer

Kleines

Oktoberfest
Ab sofort jeden Donnerstag bis 20. 10., ab 17 Uhr!

Mit vielen Schmankerln wie Sauerkraut, Brüstl, 
Grammelknödel, Weißbier, gegrillte Stelzen, 

Weißwürste, Apfelkren, Oktoberbräu ...

„Wir leben in einer kulinarischen Hochburg!“

Schwarzmaler sahen sie 
bereits aussterben! Er-
freulich, dass die Wirts-
hauskultur z. B. durch 
die Fam. Strohmayer in 
Pölfing-Brunn ein kräf-
tiges Lebenszeichen gibt, 
so jüngst beim Auftakt 
zum  Oktoberfest.

Kaum ein Platz blieb frei beim  
Jägerwirt zur heurigen Premiere des 
Oktoberfestes. „Auch eine große 
Anzahl an Kunden war unserer 
bereits traditionellen Einladung 

FF St. Martin beim 
Bundesleistungsbewerb vor Ort

Die Teilnahme am Bun-
desleistungsbewerb in  
St. Pölten markierte den 
glanzvollen Höhepunkt 
im Bewerbs-Jahr für die 
Feuerwehr St. Martin.

Die Bewerbs-Gruppe der FF St. 
Martin zählt zu den aktivsten in 
der Region. Mit dem großen Ziel 
– der Teilnahme am Bundesleis-
tungsbewerb – vor Augen startete 
man bereits im Frühjahr des Jahres 
mit einem harten wöchentlichen 
Training. Zudem nutzte man die  
Bezirks- und Landesbewerbe ge-
zielt zu Trainingszwecken. 
Schließlich war es so weit und die 

Gruppe machte sich auf zum Bun-
desleistungsbewerb nach St. Pölten.   
Begleitet wurden die motivierten 
Kameraden von einem Fanclub.
Gesamt gingen 347 Bewerbsgrup-
pen mit über 3.000 Feuerwehr-
Mitgliedern aus Österreich, Süd- 
tirol und Bayern beim Bundesleis-
tungsbewerb an den Start. 

In der Kategorie „Bronze A“ war  
die Gruppe aus St. Martin eine 
von 138. Mit einer Angriffszeit von 
34,85 Sekunden, 10 Fehlerpunkten 
und einer Staffellaufzeit von 57,91 
Sekunden erreichten die Sulmtaler 
Platz 90.
Die erfolgreichen Mitglieder in 
der Bewerbsgruppe sind: Bernd 

Hengsberger, Martin Peißer, Mar-
tin Strauß, Lukas Garber, Andreas  
Pölzl, Hubert Hödl, Karl Galli,  
Stefan Kiefer, Dominik Garber und 
Thomas Pölzl. 
Für das einheitliche Outfit sorgten 
die Firmen Mazda Gartner, Stahl-
bau Sinnitsch und Wonisch Instal-
lationen. •

Generationenüber-
greifende Wirts-
hauskultur findet 
beim Jägerwirt 
statt. Mit Aktions-
wochen – Grill-
abend, Wildwo-
chen oder aktuell 
Oktoberfest – im 
Jahrlauf werden 
die Gäste kulina-
risch verwöhnt. 
Manfred und  
Christian Strohma-
yer luden mit der 
Aktiv Zeitung wie-
der zu bayrischen 
Schmankerln ein. 

 gefolgt, echtes ,Stammtischgefühl‘ 
mit hervorragenden Oktoberfest-
Schmankerln zu genießen. Es ist 
sehr interessant, wenn man Wirt-
schaftstreibende vieler Sparten an 

einen Tisch bringt. Beim Reden 
kommen eben die Leute zusam-
men“, freute sich Aktiv-Zeitung-
CR Hans Peter Jauk, der eine ins-
gesamt doch positive Stimmung 

in der Runde ortete. Die herausra-
genden Gerichte trugen noch we-
sentlich dazu bei. 
Bis einschließlich 20. Oktober  
kann man noch die Jägerwirt-Ok-

toberfeststimmung genießen, ehe 
es im November wieder „wild“ 
zugeht bei Küchenchef Christian 
Strohmayer, der bekanntermaßen 
auch tolles Cateringservice bietet. •
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Mit einem netten Zusammenkommen aller Generationen ließ man das Stieglerhaus hochleben.

St. Stefan: 5 Jahre Bildung, 
Kunst & Kultur im Stieglerhaus 

Mit einem Programm, das jedem 
Genre entsprach und Groß ebenso 
ansprach, wie es Klein fesselte, feierte 
man in St. Stefan vor wenigen Tagen  
5 Jahre Stieglerhaus.

Stieglerhaus-Leiterin Mag. Nina Ortner  
und Prof. Mag. August Schmölzer konnten 

viele Besucher willkommen heißen.

Leiterin Mag. Nina Ortner konnte mit dem Stieg-
lerhaus-Vorstandstrio – Dr. Daniela Majer, DDr. 
Lukas Zierler und Prof. Mag. August Schmölzer 
– zum fünfjährigen Jubiläum viele Gäste in St. 
Stefan willkommen heißen.
Mehr als einen halben Tag lang wurde den Besu-
chern klargemacht, wofür die Stiftung Stiegler-
haus ins Leben gerufen wurde. 
In seiner kurzen prägnanten Ansprache dankte 
Schmölzer all jenen Personen, die mit ihm das 
Stieglerhaus als Ort der Bildung, Kultur und 
Kunst, trotz Corona, stark positioniert haben. Er 
dankte Bgm. Stephan Oswald und den Gemein-
deräten und konnte auch einen Brief von LH 
 Christopher Drexler vorlesen, der zu Geschaf-

fenem herzlich gratulierte. Oswald wies auf die 
große Bedeutung des Stieglerhauses für St. Stefan 
hin. Gefeiert wurde unter dem Stieglerhaus-Motto 
„Die Sinne nützen, um hinzuhören und hinzu-
schauen ...“ kulinarisch, musikalisch und herzlich 
miteinander. •

Prof. Mag. August  
Schmölzer, Bgm. Stephan 
Oswald, DDr. Lukas Zierler 
und Dr. Daniela Majer

Stieglerhaus-Oktober

Sa., 1. & So., 2. Oktober
„Zu Gast im Stieglerhaus“
Weibermarkt „Herbstausgabe“
Sa., 13 bis 17 Uhr, So., 9.30 bis 17 Uhr
Susanne Braun lädt zu einem herbstlichen 
Wochenende voll Mode, Kulinarik und Kunst-
handwerk ins Stieglerhaus.

Fr., 7. Oktober
19.30 Uhr, Presse-Diskussion: „Kunst in 
Zeiten wie diesen“ mit Gert Korentschnig: 
Stellv. Chefredakteur, Leitung Kultur- und 
Medienredaktion KURIER, Ernst Sittinger: 
Mitglied der Chefredaktion, Redakteur Innen-
politik der Kleinen Zeitung
Moderation: Martin Haidinger, ORF-Radio 
Wissenschaft, Bildung, Gesellschaft,
Leitung der Redaktion „Salzburger Nacht-
studio“

Sa., 8. Oktober 
19.30 Uhr, Lesung, Nicole Beutler: TRAK-
TAT VOM HERZEN – Ein Alfred-Polgar-
Abend, Texte und Essays zum Thema Liebe 
und Beziehungen des Wiener Feuilletonisten 
Polgar
Sa., 8. & Sa., 22. Oktober 
9 bis 13 Uhr, Kurrentkurs mit Dr.in Karin 
Kranich, Kursbeitrag € 25,–

Sa., 15. Oktober
ab 14 Uhr, Apfelernte
Ernte gemeinsam mit uns die reifen Äpfel im 
Stieglerhaus-Garten. Ein Nachmittag für die 
ganze Familie mit Besuch bei der Firma Ribes.
Für Kinder ab vier Jahren, in Begleitung ihrer 
Eltern. Anmeldung erforderlich!

Mi., 19. Oktober 
10.30 Uhr, Vortrag Dr. Tax: „Die kranke Hand 
– wie entsteht ein neuer Daumen“
OMR Dr. Alois Tax: Facharzt für Unfall-
chirurgie, Microchirurg; Moderation: Rainer 
Brinskelle, Kleine Zeitung

Mo., 24. & Di., 25. Oktober
„Zu Gast im Stieglerhaus“
19.30 Uhr, Tanz nur ICH – mit EUCH 
Ein Tanztheaterstück von Boròka Müller-Pàl

Mi., 26. bis Mo., 31. Oktober 
„Zu Gast im Stieglerhaus“ 
Meditationskurs mit Lama Lhündrup  
Tilmann, Anmeldung: www.kks-graz.at

Sa., 29. Oktober 
19.30 Uhr, Kabarett
Gregor Seberg mit seinem Solo-Programm 
„Wunderboi“

TERMINÄNDERUNG!!
Mittwoch, 2. November, Konzert, 19.30 Uhr, 
Robert Stadlober & Band
HEYM – Vom Aufstoßen der Fenster
Mit: Klara Deutschmann, Daniel Moheit und 
Robert Stadlober

Um Anmeldung wird gebeten!
0660/52 23 520 (Nina Ortner)

www.stieglerhaus.at
Stieglerhaus

8511 St. Stefan ob Stainz 14
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Solo für  
Albert Masser

Die Rondell-Gallery war diesmal zur Vernissage 
besonders gut besucht, werden doch Werke des 
einheimischen Künstlers Albert Masser gezeigt. 
Eine weitere Ausstellung folgt noch in 2022. 
Der Kulturbeauftragte von Bad 
Schwanberg, Vorstandsmitglied 
Hans Pirker, konnte ein positives 
Resumee über das bisherige Kunst-
jahr im Rondell ziehen. Mehrere 
Ausstellungen mit teils hochka-
rätigen Künstlern führten wieder 
zahlreiche Kunstinteressierte in den 
Kurort. „Es ist Bruno Wildbach zu 
verdanken, der es mit seinen Ideen 
und gutem Netzwerk immer wieder 
schafft, namhafte Künstler für das 
Rondell zu gewinnen. Und das bei 
bekanntermaßen überschaubarem 
Budget“, umriss Pirker. Ausdrück-
lich unterstrichen wurde auch die 
Arbeit vieler ehrenamtlicher Hände, 
die den erfolgreichen Betrieb im 
Kunsthaus erst möglich machen.

Kunst und Sport
Stolz waren nicht nur die anwe-
senden Eltern, sondern auch eine 
große Zahl an Wegbegleitern des 
Künstlers an diesem Abend. Bgm. 
Karlheinz Schuster, der ebenfalls 
einige Bilder des jungen Künst-
lers sein Eigen nennt, erläuterte in 
seinen Grußworten: „Ich bin nicht 
nur von den Kunstwerken beein-
druckt, sondern auch von der sport-
lichen  Leistung von Albert Masser, 
Stichwort Special Olympics. Erst 

jüngst trafen wir uns wieder beim 
Laufen.“ Das Ortsoberhaupt dankte 
dem Rondell-Team für die jahrelan-
ge Aufbauarbeit, mit der auch der 
Stellenwert von Bad Schwanberg 
österreichweit gestiegen sei. 

Der Künstler und sein 
Werdegang
Albert Masser wurde 1999 im 
nunmehrigen Ortsteil Garanas der 
Gemeinde Bad Schwanberg ge-
boren. Er wuchs in der kleinen 
Berggemeinde auf einem Bauern-
hof auf, absolvierte die Volksschule 
St. Anna ob Schwanberg und an-
schließend die Neue Mittelschu-
le 1 in Deutschlandsberg. Danach 
folgten zwei Jahre in der Land-
wirtschaftlichen Fachschule Erz-
herzog Johann in Stainz. Derzeit 
ist er im JUFA Deutschlandsberg 
als Assistent in der Hausbesorgung  
tätig. „Bereits als kleiner Bub 
brauchte ich nur Papier und Mal-
stifte, um glücklich zu sein. Mir war 
kein Blatt zu klein, um es mit einem 
der vielen Bilder, die in meinem 
Kopf herumschwirren, zu bema-
len“, führt er seine ersten Schritte 
zur Kunst aus.
Seit Oktober 2014 wird er von El-
vira Wonisch aus Deutschlandsberg 

Bgm. 
Karlheinz 
Schuster 
zeigte sich 
erfreut, 
dass dies-
mal ein 
Gemeinde-
bewohner 
aus Bad 
Schwan-
berg im 
Rondell 
seine 
Kunst prä-
sentiert.

Rondell-Initiator und  
Vorstandsmitglied Hans  
Pirker, Bgm. Karlheinz 

Schuster sowie Künstler 
Albert Masser mit dem 

künstlerischen Leiter Bruno 
Wildbach und der „guten 

Rondell-Seele“ Anna Koch.

künstlerisch begleitet und gefördert. 
Bevorzugt malt er mit Aquarellfar-
ben, aber auch gerne auf Leinwand.

Wildbach zur Kunst
Dem künstlerischen Leiter der 
Rondell-Gallery blieb es schluss-
endlich vorbehalten, auf die Werke 
des jungen Künstlers einzugehen, 
Interpretationen zu liefern. „Albert 
personifiziert einzelne Tiere, gibt 
ihnen Identität und versieht sie mit-
unter auch mit sinnstiftenden Tex-
ten. Größtenteils in Acryl auf Leinen 
gearbeitet, beeindrucken sie durch 
Farbenfrohheit und Aussagekraft.“
Er ging auch auf die Vielseitigkeit 
Massers ein, der unter anderem seine 
Kunstwerke bereits für Akkustikpa-
nelle zur Raumschalloptimierung 
oder auch für LKW-Planen zur Ver-
fügung stellte. Selbst Geschirrtücher 
zieren bereits seine Kunst. Um dann 
zu einem launigen Ende zu kom-
men, als er sagte: „Je mehr man 
über Kunst spricht, desto schlechter 
ist sie!“
Der Aktiv Zeitung verriet Wildbach 
im Anschluss noch, dass es im letz-

ten Quartal des Jahres noch eine 
weitere Rondell-Ausstellung geben 
wird, hielt sich aber zur Thematik 
bedeckt.

Die Ausstellung ist noch bis zum 
16. Oktober zu sehen. Geöffnet: Sa/
So und feiertags von 14 bis 18 Uhr. 
Gruppen auch nach Terminverein-
barung unter 0676/92 26 248. •
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diese in das Österrei-
chische Zentrale Ver-
tretungsverzeichnis 
(ÖZVV) einzutragen. 
Wenn schließlich der 
Vorsorgefall tatsächlich 
eintritt, so erfordert dies 
wiederum eine Eintragung ins ÖZVV 
durch einen Rechtsanwalt, einen Notar 
oder einen Erwachsenenschutzverein. 
Hier wird dann genau differenziert, 
für welche Arten der Vollmachtgeber 
die Entscheidungsfähigkeit verloren 
hat und es ist zusätzlich eine ärztliche 
Bescheinigung erforderlich. Sind die-
se Hürden genommen, entfaltet die 
Vorsorgevollmacht ihre Wirksamkeit. 
Einmal im Verzeichnis eingetragen, ist 
eine Vorsorgevollmacht jedoch nicht 
zwingend dauerhaft wirksam: Wenn 
der Vollmachtgeber seine Entschei-

Vorsorgevollmacht
Mit der Vorsorgevollmacht kann eine 
geistig gesunde Person bestimmen, 
welche Person sie für den Fall, dass 
sie ihre Entscheidungsfähigkeit ver-
liert, vertreten soll. Es ist wichtig, 
dass die Angelegenheiten, die von der 
Vollmacht umfasst sein sollen, klar 
bezeichnet werden.
Der Verlust der Entscheidungsfähig-
keit des Vollmachtgebers ist das maß-
gebliche Kriterium, damit der soge-
nannte Vorsorgefall eintritt.
Die Errichtung einer Vorsorgevoll-
macht ist formpflichtig. Das bedeutet, 
dass sie nur vor einem Rechtsanwalt, 
einem Notar oder einem Erwachsenen-
schutzverein wirksam errichtet werden 
kann. Die Vollmacht muss höchstper-
sönlich erteilt werden und das Kriteri-
um der Schriftlichkeit erfüllen. 
Nach Errichtung der Vollmacht ist 

Mag. Martin      
Divitschek
Rechtsanwalt
Raiffeisenstr. 3
8530 Dlbg.
Tel.: 03462/62 66-0
Fax: 03462/62 66-15
http: www.rechtsan-
walt.or.at

Ihr gutes Recht! 

dungsfähigkeit zurückerlangt oder  
sich herausstellt, dass er diese über-
haupt nie verloren hat, kann er selbst 
oder sein Vertreter verlangen, dass das 
Wegfallen des Vertretungsfalles im 
ÖZVV eingetragen wird. 
Wenn Sie Fragen zur Vorsorgevoll-
macht oder ganz allgemein zum Er-
wachsenenschutzrecht haben, so 
zögern Sie bitte nicht, sich an den  
Rechtsanwalt Ihres Vertrauens zu wen-
den! Dieser berät und unterstützt Sie 
gerne bei allen Fragen zum Thema 
Erwachsenenschutzrecht. •

Zum zweiten Mal luden die VP-Frauen Gleinstätten 
zum Bücherflohmarkt. Im Innenhof des Schlosses 
konnte bei Kaffee und Mehlspeisen geschmökert 
und gustiert werden. Der Erlös wurde nun mit 
Schulbeginn an die MS Gleinstätten, unter der 
Leitung von Dir. Christian Lind, übergeben. Obfrau  
Helene Silberschneider freut sich, die Schule beim 
Ankauf neuer Bücher unterstützen zu können. • 

VP-Frauen Gleinstätten Herbst-Garteln
„Hochbeet bepflanzen im Herbst“ titelte der Vor-
trag, der jüngst im Kultursaal der Marktgemeinde 
Bad Schwanberg stattfand. Organisiert vom Obst-, 
Wein- und Gartenbauverein, unter der Leitung von 
Werner Kolleritsch, konnte man vom Vortragenden 
Klaus Wenzel viel Interessantes erfahren. Auch bot 
sich die Gelegenheit, vom Profi Fragen beantwortet 
zu bekommen. •

Herbstfest der Stainzer Pensionisten
Musikalisch vom „Duo Merinos“ 
umrahmt, konnte Vorsitzende  
Anna Maria Primus viele Besucher 
zum Herbstfest der Stainzer Pen-
sionisten willkommen heißen. 

Als Ehrengäste konnten Bezirks-
vertreter ebenso willkommen ge-
heißen werden wie Bgm. Walter 
Eichmann. 
Besonders schön war der Umstand, 

dass auch viele benachbarte Orts-
gruppen das Fest zum Austausch 
über Gemeindegrenzen hinweg 
nutzten. Gut angenommen wurden 
Schätzspiel und Glückshafen. •

Ihr 
Walter 
Drexler 
aus Graz 
– Andritz 
(gebürtig in 
Arnfels).

Gott
und die 

Welt

Mutter Erde
Staunen – können wir das über-
haupt noch? Staunen über den 
Vogel, der sich vom Wind tra-
gen lässt. Staunen über gefundene 
Pilze, die Frische eines Waldes, 
über einen herrlichen Sonnenun-
tergang? Staunen über die vielen 
Wunder, die uns allein die Natur 
täglich schenkt.

In den Herbstmonaten wird beson-
ders immer wieder der Schöpfung 
gedacht, unserer Schöpfungsver-
antwortung. Mir gefällt besonders 
die Schöpfungsgeschichte ganz am 
Anfang der Bibel – dieses poe-
tische Gedicht über die Erschaf-
fung der Welt, in dem es immer 
wieder heißt: „Und Gott sah, dass 
es gut war …“ An uns liegt es 
nun, dass es gut bleibt. Stattdessen 
vergiften wir unsere Luft und ver-
siegeln unsere Böden. Dazu las ich 
vor kurzem Folgendes: „Ein Land 
mit immer weniger Böden ist wie 
ein Mensch mit immer weniger 
Haut – nicht lebensfähig.“
Dabei durften wir auch in diesem 
Sommer wieder erleben, wie schön 
unsere Natur ist, in die es uns zieht: 
auf die Berge, an das Wasser, in 
den Wald. Wir spüren Freude an 
der Schöpfung. In einem Gedicht 
wird unsere „Mutter Erde“ so be-
schrieben: 

„Sie ist nicht der  
Mittelpunkt der Welt, 

um den sich alles dreht.
Sie ist eine winzige Insel 

im lebensfeindlichen Meer 
aus Dunkel und Kälte.

Sie fragt nicht, 
sie klagt nicht.

Sie breitet ihre Hände aus. 
Sie gibt 

und gibt und gibt.“  
(Josef Dirnbeck)

Schauen wir auf unseren Planeten, 
auf unsere Erde, denn es gibt nur 
eine …
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„Fest für Alpi“ war Fest für Koralm
Die Plattform Koralmschutz 
rief zum „Fest für Alpi“ auf 
die Suchaalm und mehr als 
60 Interessierte kamen, um 
sich von Experten aus erster 
Hand informieren zu lassen.

Drei ausgewiesene Experten ga-
rantierten aktuelle Informationen 
aus erster Hand zu dem geplanten  
Pumpspeicherprojekt auf der 
 Koralm. 
Kompetent rollte der aus Wien an-
gereiste UVP-Experte Wolfgang 
Rehm all die Vorkommnisse und 
Absurditäten um das Koralm-Pro-
jekt auf und sorgte damit bei den 
Anwesenden für Erstaunen und 
Kopfschütteln. Sogar das jüngst 
von regionalen Wirtschaftsvertre-
tern ins Spiel gebrachte Argument, 
der Pumpspeicher bewahre vor dem 
ominösen „Blackout“, entzauberte 
der Fachmann, denn auch dem 
Pumpspeicher fehle es im Black-
out-Fall an Strom.
Die Frage, wann denn dieser Spuk 
um die Kraftwerkspläne ein Ende 
habe, vermochte auch die steirische 
Umweltanwältin Ute Pöllinger 
nicht zu beantworten. Der Fall liegt 
derzeit beim Bundesverwaltungs-

gerichtshof. Die erste Tagsatzung 
habe gezeigt, dass in Wien fachlich 
und sachlich in die Tiefe gegangen 
werde, machte Pöllinger Hoffnung.

Werner Kammel rückte die Haupt-
figur des Almfestes, den Alpensa-
lamander, in den Mittelpunkt. Es 
dauerte Jahre, bis es dem Wissen-
schaftler gelang, das kleine Vor-
kommen des streng geschützten 
Lurches nachzuweisen. Eine Um-
siedlung könne man mit einem 
Hamster machen, aber nicht mit 
dem Alpensalamander, dessen Ak-
tionsradius gerade „einmal um den 
Lieblingsfelsen“ reiche und für den 

ein Kilometer eine Weltreise sei, 
unterstrich Kammel den Wert des 
im Alpenraum auch „Hölldeixl“ ge-
nannten seltenen Tieres.

Zum Abschluss führte Babsi Kien-
zer von der Suchaalm zum bedroh-
ten Naturjuwel Seebach. Bei einer 
kräftigen Stärkung drehten sich 
die Gespräche noch lange um den 
Schatz Koralm, den es zu bewah-
ren gelte. Als Erinnerung nahmen 
die Gäste gerne die von Künstlern 
gestalteten Trinkwasserflaschen, 
Alpi-Pickerln fürs Auto, aber auch 
Salben und Honig von der Alm mit 
nach Hause. •

60 Interessierte lockte das „Fest für Alpi“ auf die Suchaalm. Experten 
berichteten pointiert über den Stand der Dinge in Sachen Koralmschutz.

Mit 91 Jahren ist es mir nach wie vor 
möglich, mein Leben eigenständig 
zu meistern. Ich wohne ober dem 
Schloss Frauental und meine Ein-
kaufsfahrten erledige ist bereits seit 
Jahren mit einem kleinen Behinder-
tenfahrzeug. 
Um von meinem Wohnort möglichst 
sicher zum nächsten Geschäft zu ge-
langen, wäre es schön, den Radweg 
nutzen zu können. Doch das geht 
leider nur theoretisch. Denn auf-
grund des desolaten Zustandes des 
Radweges ist es mir nicht möglich, 
diesen mit meinem Fahrzeug, das 
nur kleine Räder hat, zu befahren. 
Ich muss daher bis zur Abbiegemög-
lichkeit zur Eismanufaktur Valentino 
auf die Grazerstraße ausweichen, 

Mein Name ist Margarete Neuhold, 
ich bin diplom. Shiatsupraktikerin 
und Buchautorin und befinde mich 
auf der Suche nach einer Organisa-
tion, die den sehr vielen elektrosen-
siblen Menschen, die auf elektro-
magnetische und digitale Wellen 
mit Energieverlust, Augen-, Kopf-, 
Gliederschmerzen etc. reagieren, 
helfen können.
Vor unsichtbarer Strom- und digi-

Stadtgemeinde 
Deutschlandsberg 

gefordert!

Elektrosmog reduzieren 
und Strom sparen

Ihre Meinung  
interessiert uns!

Teilen Sie uns mit,  
was Sie bewegt –  

E-Mail: produktion@aktiv-zeitung.at  
Post: Aktiv Zeitung  

Hauptplatz 84, 8552 Eibiswald

Lesermeinungen müssen nicht der  
Meinung der Redaktion entsprechen –  

wir behalten uns vor, Briefe  
sinngemäß zu kürzen!

Das

Leser-
Forum

was aufgrund des enormen Verkehrs 
aber sehr unangenehm für mich 
ist. Ich fühle mich da einfach nicht 
sicher.
Mein Anliegen wäre es, dass der 
Radweg behindertenfreundlich aus-
gebaut bzw. saniert werden würde. 
Es bräuchte nicht viel – teils müssten 
nur größere Steine, Sträucher etc. 
aus dem Weg geräumt und feiner 
Schotter aufgetragen werden – und 
der Weg wäre für mich nutzbar. 
Ich bitte die Stadtgemeinde, hier 
doch endlich aktiv zu werden. Für 
mich würde das einen großen Zuge-
winn an Lebensqualität bedeuten. • 

Hermann Zafosnik
Schlosspark 1

8523 Frauental

taler (Funk)Mikrowellenstrahlung 
schützt man sich, indem man:
• bei Nichtgebrauch der Geräte den 
Stecker aus der Steckdose zieht, 
• im Stromsicherungskasten einen 
Netzfreischalter installiert, mit dem 
man die Stromzufuhr in alle Räume, 
in denen kein Strom gebraucht wird, 
unterbindet,
• auf nicht zum täglichen Leben 
benötigten Stromverbrauch, wie  
auf Weihnachtsbeleuchtungen, ver-
zichtet.
Als wir in unserem Haus diese be-
lastungsreduzierenden Maßnah-
men aufgrund meiner immer stär-
ker werdenden Elektrosensibilität 
umsetzten, wurden nicht nur die 
digitalen und elektromagnetischen 
Wellenbelastungen viel geringer, 
sondern auch die Stromkostenbe-
lastung. Im ersten Jahr nach der 
Umsetzung bekamen wir von der 
Jahresstromkosten-Vorauszahlung 
7,14 % rückerstattet, obwohl die 
Maßnahmen noch kein ganzes Jahr 
umgesetzt waren.
Interessant ist, dass sich das inter-
nationale Bündnis GUARDS gegen 
ein globales WLAN aus dem All zur 
Wehr setzt. Es macht darauf auf-
merksam, dass es ein Verstoß gegen 
die Menschenrechte ist, den Pla-
neten mit Wellen zu fluten. (Quelle: 
Das Buch von Dr. Joseph Mercula  
– Elektromagnetische Felder 5G –)

Erfreulicherweise gibt es schon 
Staaten, die WLAN und Handys 
in Kindergärten und Grundschulen 
verbieten. In Frankreich (Frank-
reich ist Vorreiter im Kinderschutz) 
sind Handys in Kindergärten und 
Grundschulen verboten. Bei Babys  
ist die Fontanelle noch offen und bis 
zum 18. Lebensjahr ist die Kopfhaut 
noch immer sehr dünn. Funkmikro-
wellen können bis zum 18. Lebens-
jahr noch schneller durch die offene 
Fontanelle und durch die noch sehr 
dünne Kopfhaut eindringen und 
im schlimmsten Fall Hirnschäden,  
Zeugungsunfähigkeit, Krebs … ver-
ursachen. 
Seit 2017 leide auch ich an Elek-
trosensibilität. 2022 wurde im 
Nachbarschaftsort 5G freigeschal-
tet. Seitdem helfen auch die belas-
tungsreduzierenden Maßnahmen  
im Haus nur mehr begrenzt. 
Meine letzte Hoffnung ist, dass bei 
der Umsetzung der Agrar-, Ener-
gie- und Telekommunikationswende 
die schubladisierten Tesla-Erkennt-
nisse, wie man aus der freien uni-
versellen Energie und ohne digi-
tale Funk-Mikrowellen schnurlos 
weltweit telefonieren kann, weiter 
erforscht und umgesetzt werden. •

Margarete Neuhold
Hardegg 61 • 8454 Arnfels

Unabhängige Regionalzeitung  
für die Bezirke Deutschlandsberg  

und Leibnitz.
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Es bluest kernig in der bluegarage
Tommy Castro, Jam Trax, Goss & Kinsella, küks & konsorten, aber auch das Al Cook Trio bringen die bluegarage im Oktober zum Klingen.

Feinster Gitarrensound 
von Band of Friends 

Bluesrock von Miss Kaytie

Roaring Sixties Company

Von der ruhigen Zeit ist in der bluegarage Frauental noch 
nichts zu merken. Im Gegenteil – in den nächsten Wochen 
geht es dort so richtig ab. Die Aktiv Zeitung verlost Karten!

Mit Power Blues von Jam Trax wird 
der Oktober – 1.10., 20 Uhr – stil-
sicher mit jeder Menge Eigenkom-
positionen, aber auch mit neuadap-
tierten Blues-Klassikern eingespielt. 

Die „Band of Friends“ biegt dann 
am 4. Oktober, 20 Uhr, mit feins-
tem britischen R&B-Sound um die 
Ecke. Mit Sänger und Gitarrist Jim 
Kirkpatrick verfügt die Combo über 
einen der besten Slide-, Blues- und 
Rockgitarristen Englands. 

Dialektsongs im Austropopstil ha-
ben „küks & konsorten“ am 6. Okto-
ber, 20 Uhr, in der bluegarage mit da-
bei und am 7. Oktober, 20 Uhr, sorgt 
die „Roaring Sixties Company“ mit 

Hits der 60er für beste Laune.

Mit Songs aus Irland entführt das 
„Duo Kieran Goss & Annie Kinsel-
la“ die Besucher am 12. Oktober,  
20 Uhr, in eine ganz andere Welt.

Blues-Fans sollten sich am 13. Ok-
tober, 20 Uhr, nichts vornehmen. 
Denn wenn „Tommy Castro & The 
Painkillers“ aus den USA in Frau-
ental Station machen, dann ist eine 
echte Konzert-Sensation garantiert.

Am 14. Oktober, 20 Uhr, entführt 
das „Al Cook Trio“ in ruhigere 
Gefilde. Als „schwärzester Wiener“ 
gebührt Al ohne Abstriche der Ti-
tel „Botschafter des traditionellen 
Blues“.

Zur Oktober-Halbzeit – 15. Okto-
ber, 20 Uhr – ist es die Formation 
„Miss Kaytie“, die Musiker mit 
unterschiedlichsten musikalischen 
Wurzeln im Bluesrock eint. 

Tickets: www.bluegarage.at, Re-
servierungen erforderlich! Die 
Aktiv verlost je 2 x 2 Karten. In-
teressierte rufen zu folgenden  
Zeiten 0664/97 75 576:

Verlosungen Freitag, 30. Sept.:
• 11.15 Uhr: Jam Trax

Verlosungen Montag, 3. Okt.:
• 10.30 Uhr: Band of Friends
• 10.45 Uhr: küks & konsorten
• 11 Uhr: Roaring Sixties Company
• 11.15 Uhr: Goss & Kinsella
• 11.30 Uhr: Tommy Castro
• 11.45 Uhr: Al Cook Trio
• 12 Uhr: Miss Kaytie

Kraftfahrzeuge

Wir kaufen Ihren Ge-
brauchtwagen, sofortige 
Barzahlung, 0664/62 03 
550. Klaus Pabst KFZ, 8530 
Deutschlandsberg, neben dem 
ehemaligen Unimarkt.

VW Tiguan 2.0 i, Benzin, 211 
PS, 2018, 12.300 km, 4 Mot., 
R-Line, Sky, 20“, 19“, AHV, 
schwarz, Vollausstattung, un-
fallfrei, wie neu: 43.000 €, 
Kontakt: 0664/35 01 720.

Aktiv Zeitung: 03466/47 000

Partnerschaft

FOTO-KATALOG mit echten 
Fotos unserer partnersuchen-
den Damen und Herren von 
35-90 Jahren. Jetzt kosten-
los anfordern! 0664/32 46 
688, www.sunshine-partner.at
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Verschiedenes

Hängengelassen in den letzten 
Tagen: Rotbraune Leder-
jacke im Süden des Bezirkes, 
0650/47 47 000.

Peter, 55 Jahre, ledig, sucht 
30- bis 40-jährige Single-Frau 
zum Urlauben und Shoppen. 
Ruf mich an: 0664/40 44 388.

Aktiv Zeitung – Mit uns lesen 
Sie richtig! Infos: 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

  MUS-MAX GmbH, Oberer Markt 8, 8522 Groß St. Florian
  Ing. Robert Urch, Tel. 03464 / 2252, robert.urch@mus-max.at

 Wir zählen zu den europaweit führenden
   Herstellern von Holzhackmaschinen zur

   Hackschnitzelerzeugung.

 www.mus-max.at

 Wir verstärken unser Team und stellen ein:

 Aufgabe:
• 
• 
• Projektbegleitung vom Entwurf zur einsatzbereiten Maschine und Weiterentwicklung
• 
• Erstellen von Explosionszeichnungen

 Konstrukteur Maschinenbau (m/w/d)

 
• Abgeschlossene technische Ausbildung (HTL Maschinenbau) von Vorteil
• 
• 
• oder als Neueinsteiger die starke Entschlossenheit oben angeführte Aufgaben      

umsetzen zu wollen
• 
• Gutes organisatorisches Geschick und präzise Arbeitsweise
• 

 
• Spannende Projekte und eigenständiges und verantwortungsvolles Aufgabengebiet
• 
• 

familiärem Arbeitsklima
• -

Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen.

Ab sofort wieder  
von 11.30 bis 13.30 Uhr!

Reservierungen  
dringend empfohlen!

Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch!

das beliebte
Sonntags-Buffet!

Es ist zurück –

Café Gasthof KÖPPL
8551 Wies, Aug 7
Tel.: 03465/25 48
Fax: 03465/20 277
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Immobilien

Gelegenheit: Anlegerwoh-
nung (im Moment vermietet) 
in Graz-Eggenberg – Verkauf 
provisionsfrei! Nähe UKH, 
67,30 m2, zum Preis von  
€ 189.500,–. Besichtigung 
nach telefonischer Vereinba-
rung: 0650/47 47 000.

Eibiswald: Zinshaus am Haupt-
platz, 13 Wohneinheiten, 2 
Geschäftsflächen, großzügiger 
Grünbereich mit Parkplätzen im 
Innenhof, VKP: 1.680.000 €,  
Martina Aldrian, Roto Immobi-
lien, 0664/53 53 002.

Wagna/Leibnitz: 4 Häuser  
von 112-125 m2, moderne  
Ausstattung, beste Infra-
struktur, hervorragende 
Lage, Top-Nahversorgung, 
bezugsfertig ab Herbst 2022. 
Provisionsfreier Verkauf! An-
sprechpartner für Infos und 
Besichtigung: Mag. Robert 
Dirnböck, 0664/133 31 30, 
roru@dirnboeck.com, RORU 
Immobilien GmbH

Frauental: 4 Zimmer, ETW, 
ruhige Siedlungslage, Log-
gia, Carport, Parkplatz. 78 
m2 WR/168.000 € Fixpreis,  
MM 590 €, 0681/10 207 587 
(nur WhatsApp!).

Eibiswald: Interessantes Ge-
werbeobjekt, 666,80 NFL, 
VKP: 379.500 €, elfriede.
schmidt@bald-wohnen.at, 
0664/10 12 539.

Zu vermieten

Graz-Eggenberg: 2-Zimmer-
Mietwohnung ab Oktober 
verfügbar, Nähe UKH, 67,30 
m2, mit kl. Balkon, monatl. 
Gesamtmiete inkl. BK nur  
€  719,–. Plus Kaution. Be-
sichtigung nach tel. Vereinba-
rung: 0650/47 47 000.

Sterglegg – Nähe Eibiswald:  
Kleine Wirtschaft in Sterglegg 
zu vermieten, barrierefrei,  
120 m2 Wohnfläche, auch nur 
als Wohnung zu vermieten!, 
0664/41 33 604.

Zu mieten gesucht

Pensionistin 73+ mit kleinem 
Hund sucht dringend kleines 
Bauernhaus mit etwas 
Grund (Auslauf) zu mieten. 
Großraum Deutschlandsberg, 
Wies, Eibiswald, Pölfing-
Brunn, 0664/79 78 360.

Einstellplätze

Aug bei Wies: Private Pferde-
Einstellplätze mit Weide, 
Round Pen & Reiterstüberl  
frei, Selbstversorgung oder 
Reitbeteiligung möglich, 
0664/53 60 529.

Ligist
Helle, gut einge-
teilte 3-Zimmer-
Wohnung mit Bal-
kon im 1. OG in 
begehrter, ruhiger 
Lage! Inkl. TG-Platz. 
Wfl. ~70 m²,  
HWB 56,  
fGEE 0,89.  
KP: € 229.000,–

Deutschlandsberg
Lichtdurchflutete 
4-Zi-Wohnung mit 
Loggia und  
Carport in  
Zentrumsnähe.

Wfl. ~97 m², 
HWB 34,  
fGEE 1,43.  
KP: € 199.000,–

Deutschlandsberg
Solo ost  
5. Bauabschnitt: 
Eigentums- oder 
Mietwohnungen mit 
großen Terrassen. 2 
bzw. 3 Zimmer od. 
Penthouse. Auch für 
Anleger interessant! 
Baubeginn bereits 
erfolgt! Wfl. ~54 – 66 m², HWB 27,2, fGEE 0,72. 
Kauf- und Mietpreise auf Anfrage.

Hannes Schlag
0664/855 04 06

hannes.schlag@rlbstmk.at

Für unsere Kunden suchen wir  
dringend EINFAMILIENHÄUSER und 

EIGENTUMSWOHNUNGEN im  
gesamten Bezirk Deutschlandsberg!

Fachkompetenz, hohes Engagement,  
ein umfassendes Netzwerk und Diskretion 
zeichnen unsere Dienstleistung aus. Gerne 

stehe ich Ihnen für ein unverbindliches 
Beratungsgespräch zur Verfügung! 

www.raiffeisen-immobilien.at

Pölfing-Brunn
Solides Reihenhaus 
mit Geschichte! 
Wohnhaus mit Ne-
bengebäude und 
großem Eigengar-
ten in Top-Zustand! 
Saniert! 

Wfl. ~85 m²,  
Gfl. ~288 m², HWB 245, fGEE 2,28.  
KP: € 119.000,–

Eibiswald 
Baumeisterhaus 
mit großzügiger 
Raumaufteilung in 
Top-Qualität! 

Wfl. ~230 m², 
Gfl. 1.461 m², 
HWB 176,  
fGEE 2,28.
KP: € 495.000,–

Bad Schwanberg
Sehr sonnig, sehr 
zentral und in 
Top-Zustand prä-
sentiert sich dieser 
Bungalow im 
Herzen von Bad 
Schwanberg. 
 
Wfl. ~128 m², 
Gfl. 1.289 m², HWB 253, fGEE 2,33.  
KP: € 330.000,–
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Zu kaufen gesucht

Sammler kauft alte Traktoren, 
wie z. B. Steyr 15 und andere,  
sowie alte Mopeds und Mo-
torräder, auch reparaturbedürf-
tige, einfach alles anbieten, 
0664/12 59 252.

Kaufe Haushaltsauflösung,  
Geschirr (Zinn, Kupfer, 
 Silber, Keramik, Messing), 
Fotos, Briefe, Silberbesteck, 
Armbanduhren, Münzen, 
Schmuck, Ansichtskarten,  
Orden & Abzeichen etc., 
0664/22 20 194.

Bad Schwanberg: Roman-
tisches Haus, 357 m2 WNF, 
1.400 m2 GFL, sanierungs-
bedürftig, zentrumsnah, aber 
doch ruhig, VKP: 340.000 €, 
Kontakt: elfriede.schmidt@
bald-wohnen.at, 0664/10 12 
539.

Aktiv Zeitung – Mit uns le-
sen Sie richtig! Informationen 
erhalten Sie unter 03466/47 
000 oder www.aktiv-zeitung.at

Wies: Großzügiges Ein- bzw. 
Zwei-Familien-Wohnhaus! 
Hochwertig ausgestattet mit 
schöner Gartenfläche und 
innovativer Haustechnik. Gfl. 
837 m². HWB: 98 kWh/m²a, 
fGEE: 1,12, KP: € 550.000,–, 
s Real Immobilien, Manuela 
Roiderer, 0664/81 84 143.
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Offene Stellen

Ideale Nebenbeschäftigung 
für Frühaufsteher. Zustelltä-
tigkeit in Deutschlandsberg, 
Stainz und Leutschach zu ver-
geben, Zustellzeit täglich ca. 3 
Stunden, Honorar pro Monat 
ca. € 1.500,–; 0660/93 80 934.

Wies: Reinigungskraft für  
3-4 Stunden wöchentlich ge-
sucht. Entlohnung lt. KV bzw. 
nach persönlicher Vereinba-
rung. Sie sind fleißig, engagiert 
und verantwortungsvoll, dann 
freuen wir uns auf Ihren Anruf: 
0650/47 47 000. 

Wir sind Reparaturbonus-Partner!
www.reparaturbonus.at

Reparieren statt wegwerfen!

Wir lassen SIE nicht alleine 
auf Ihrer Insel sitzen!

PRINT | WEB | EDV

www.mahe.solutions | Dörfla 21, 8543 St. Martin i.S.

0720 / 89 50 42
Dörfla 21, 8543 St. Martin i. S. w
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Computer hin?  
MaHe her!

hagebau Wallner stellt ab 
sofort ein: Verkaufsberater/
in für Sanitär (Voll- oder 
Teilzeit) in Deutschlandsberg, 
Gehalt: € 1.700,– brutto lt. 
KV, Überzahlung möglich, 
Bewerbung: deix@wallner-
gmbh.at, 03466/3546-1100, 
Landmaschinentechniker/
in (Vollzeit), in Stainz, Ge-
halt: €  1.905,– brutto, abhän-
gig von Vordienstzeiten und 
Berufserfahrung, Überzahlung 
möglich, Bewerbung: knieli@
wallner-gmbh.at, 03463/2600-
311, nähere Infos siehe Inserate 
im Kleinanzeigenteil. 

Aktiv Zeitung: 03466/47 000
Dienstanträge

Kartenlegen: Ein Blick in die 
Zukunft, nicht telefonisch, nur 
persönlich, Deutschlandsberg, 
0664/93 87 625.

Zu verkaufen

Fässer, Stehtischfässer, Kraut- 
und Fleischbottiche (auch 
mit Spindel), Obstkisten, Ba-
debottiche – in jeder Größe! 
Fassbinderei Franz Pommer, 
Oberer Bahnweg 17, 8523 
Frauental, 0664/39 07 580, 
www.fassbinderei-pommer.at

Hühnerfutter mit Pflanzen-
zusatz gegen Vogelmilbe 
zu verkaufen. Hühnermist 
für Garten, auch getrocknet 
in Säcken, zu verkaufen. EIER 
Moser, 0664/43 36 220.

Edelkastanien, veredelte, 
großfruchtige Sorten in Top-
Qualität sowie Blauglocken-
bäume günstig zu verkaufen, 
0664/88 538 255.

Große Heidelbeersträucher 
im Vollertrag aus der Plan-
tage günstig zu verkaufen!  
Oktober 2022. Jetzt reservieren! 
0664/91 21 759.

Aushilfe für Küche & Ser-
vice, Freitag-Sonntag gesucht, 
geringfügig, Entlohnung nach 
Vereinbarung, Bruxis Heuriger, 
Lannach, 0664/200 16 37.

Aktiv Zeitung: 03466/47 000

Zuverlässige, erfahrene 
„Putzfee“ für ein bis zwei 
Halbtage/Woche für Haushalt 
in Wies gesucht! Entlohnung 
lt. KV bzw. nach persönlicher 
Vereinbarung. Sie sind fleißig, 
engagiert und verantwortungs-
voll, dann freuen wir uns auf 
Ihre schriftliche Kurzbewerbung 
unter „Verlässlich & vertrau-
ensvoll“ an produktion@aktiv-
zeitung.at

Sorgerhof Hotel Restaurant 
sucht zur Erweiterung des 
Teams eine zuverlässige 
Bürokraft (m/w) mit sehr 
guten Rechtschreib- und 
EDV-Kenntnissen zum sofor-
tigen Eintritt, 5-Tage-Woche, 
Sonntag und 1 Wochentag 
frei, beste Einschulung, 
Entlohnung erfolgt über KV, 
mind. € 1.743,– brutto, Be-
reitschaft zur Überzahlung in 
Abhängigkeit von Qualifikati-
on möglich. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung, welche 
selbstverständlich vertrau-
lich behandelt wird. Sorger-
hof, Grazerstraße 260, 8523 
Frauental, Terminvereinba-
rung unter: 0664/85 888 78

Deutschlandsberg: Jaunig  
Fenster & Türen GmbH sucht 
Verstärkung: TOP-Verkäufer-
In & TOP-MonteurIn werden 
zu besten Konditionen aufge-
nommen. Geboten werden 
Top-Verdienstmöglichkeiten, 
angenehmes Betriebsklima, 
Dienstauto. Nähere Infos zu 
beiden Stellen: www.jaunig.at, 
03462/24 08

Nachhilfe für Mathematik:  
alle Schulstufen von NMS, 
AHS, BORG, HLW, BAFEP,  
 Maturavorbereitung, 03466/ 
42 646 und www.alles-was-
zählt.at

Essen auf Rädern: Regi-
on Eibiswald – Wies – Bad 
Schwanberg – St. Martin – St. 
Peter – Sulmeck/Greith – Pöl-
fing-Brunn. Tägliche Zustel-
lung zum Fixpreis oder auch  
Selbstabholung möglich. 
03465/22 92 – Das Freidls.

Wahrsagen/Medium, Ener-
getische Harmonisierung nur 
nach Terminvereinbarung, 
0664/87 51 122.

Bad Schwanberg/Deutsch-
landsberg/Gleinstätten:  
Ihr Fachmann in der Re-
gion! Heizungs- und 
 Ölbrenner-Service, preiswert, 
qualitätsvoll.  Rasche Abhilfe  
bei elektrotechnischen 
Problemen, Elektro Wall-
ner, 0664/51 67 401.

   Wir verstärken unser Team und stellen ein:

  MUS-MAX GmbH, Oberer Markt 8, 8522 Groß St. Florian
  KR Erich Urch, Tel. 03464 / 2252, erich.urch@mus-max.at

      Zerspanungstechniker (m/w/d)

 Wir zählen zu den europaweit führenden
   Herstellern von Holzhackmaschinen zur

   Hackschnitzelerzeugung.

•  Abgeschlossene Lehre im CNC-Bereich
•  Einrichten und Bedienen von CNC Dreh- & Fräsmaschinen
•  Programmierkenntnisse (FANUC & Heidenhain)
• 

Fit für die Zukunft!
Lehrberuf:

Grafik-/Mediendesign
Du bist:
•	 Interessiert	an	Medien
•	Kreativ	und	hast	ein	Auge	fürs	Detail
•	Kommunikationsbegabt

Dein Aufgabengebiet:
•	Bildbearbeitung	&	Inserat-Gestaltung
•	Homepageverwaltung
•	allg.	Büro-	und	Organisationstätigkeiten
•	Pflege	von	Kundenkontakten

Anforderungen:
•	Computeraffin
•	Schnelle	Auffassungsgabe
•	Eigenständiges,	selbstverantwortliches	Arbeiten
•	Mindestalter	18	Jahre
•	Bevorzugter	Wohnort	Deutschlandsberg	Süd

Hauptplatz 84
8552 Eibiswald

www.aktiv-zeitung.at3399JAHRE

Entlohnung lt. KV, 1. LJ: 730,– brutto, 
Bereitschaft zur Überzahlung.  

Wir freuen uns auf Deine rasche schriftliche Bewerbung an  
produktion@aktiv-zeitung.at oder per Post an:
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Ihr Familienbetrieb mit dem persönlichen Service! Wir sind gerne für Sie da!       Aibl 72, 8552 Eibiswald • +43 3466 42318 • info@eybel.at • www.eybel.at

La Gioiosa 
Rosea 
Rosé Brut
Italien, 
Venetien,
trocken, 
0,75 Liter

J. Hornig
Spezial
Bohne oder 
gemahlen, 
500-g-Packung

Ferrero 
Mon Cheri 
315 g

Große Auswahl an 
Friedhofskerzen.

„S“ wie sparen
mit den Artikeln von 

S-BUDGET!

6.99
statt 11.99

-41%

Schweinsschnitzel
aus Österreich,
geschnitten, 
nur 2 – 3 % Fett, 
in Bedienung,
per kg

Bis 1.10.2022
RABATTMARKERL
EINLÖSEN!

RABATT
markerl

SEPTEMBER

1 Pkg. 9.99
ab 2 Pkg. je

-40%
5.99

Mengenvorteil

(per kg 11.98)

1 Fl. 6.99
ab 2 Fl. je

-35%
4.49

Mengenvorteil

(per Liter 5.99)

4.99
Aktuell!

(per kg 15.84)

KAFFEE UND 
WARME SPEISEN

auch zum Mitnehmen.

GUTSCHEIN

1 Stück
S-BUDGET 
Milch- 
Schokolade
100 g

Einzulösen bis Sa., 8.10.2022
Keine Barablöse. Pro Person kann jeweils 
nur ein Gutschein eingelöst werden. 

EYBEL

GRATIS!

BP MARKENQUALITÄT tanken,
spart Treibstoff und Servicekosten

Bei uns können Sie auch 
mit folgenden Karten zahlen:

028_EH_Eybel_Inserat_200x127_KW37_2022.indd   1 26.09.22   11:37

Pflege/Betreuung

24 h Betreuung Agentur 
Uranschek: Gebildete, 
deutschsprechende Betreu-
ungskräfte vorwiegend aus 
Lettland, 0664/26 00 858, 
www.achtsam-im-alter.at

Nähere Informationen unter: www.sab-austria.com/karriere
Bewerbungen unter office@sab-austria.com oder  
SAB Sondermaschinen- und Anlagenbau GmbH,  

Wirtschaftspark 6, 8530 Deutschlandsberg

Die Firma SAB sucht eine:n Mitarbeiter:in im Bereich

Schlosser/Monteur (m/w)

 
 
 

 

 
 
 
 

Sie suchen einen Job mit Perspektive? Sie wollen Teil eines 
engagierten Teams und eines wachsenden Unternehmens sein? 
Dann sind Sie bei uns richtig!

Ihr Profil:
 Kenntnisse in der Montage von Maschinen und Anlagen
 Schweißkenntnisse
 Qualitätsverständnis

Wir bieten Ihnen:
 Die Entlohnung hängt von Ihrer Erfahrung und Qualifikation 

ab, liegt aber deutlich über dem KV-Metallgewerbe von  
EUR 2.293,08

 10 % des jährlich erwirtschafteten Unternehmenserfolgs  
gehört unseren Mitarbeitern

 Team-Events
 Abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld
 Übernahme von Aus- und Weiterbildungskosten

Qualitätsvolles Futter für  
Ihre Vierbeiner (Hund & 
Katz), mit Beratung. Kontakt:  
0664/50 99 200, Animal  
Experts, 8554 Soboth 48.

Brennholz – Esche, Buche, 
Eiche – garantiert trocken, 
zu verkaufen. Zustellung im 
Raum Gleinstätten, St. Johann, 
Oberhaag, Eibiswald, Wies 
möglich, 0664/40 17 540.

Omas Schmankerln für 
zuhause: Beuschel, Fleck-
suppe, Rindsgulasch und Kla-
chelsuppe portionsweise tief-
gefroren. Gasthof Das Freidls, 
Pölfing-Brunn, 03465/22 92.

St. Johann/Radiga: Hühner-
eier und Teigwaren aus 
naturnaher Produktion zu  
verkaufen, 0664/15 03 735  
(Fr. Fischer).

4 x Alu-Fe + WR 205/60/16 
für Audi A4: 350 €; 4 x Audi 
A1 Alu-Fe + SR, 16", neu-
wertig: 400 €; Wasserpum-
pe für Traktoranbau, 40 bar:  
450 €; Schleglmulcher Vigo-
lo 2,50, BJ 2021: 5.400 €;  
Kontakt: 0664/28 08 390.

Schleglmulcher Hermes 2.2 
mit Seitenverschub: 2.800 €; 
Schneeschild 2,5 br., neuwer-
tig: 1.000 €; Schneeketten 
16.9.30 + 14.9.20: 1.100 €; 
Sektionaltor mit E-Motor, 2,70 
x 2,25, leicht reparaturbedürf-
tig: 400 €; Kontakt: 0664/35 
01 720.

Hundefriseur mit Erfahrung 
und gewerblichem Hundever-
kauf! Derzeit Welpen zur Ab-
gabe, Info: www.zwerghunde.
eu oder 0664/16 10 721.

   Wir verstärken unser Team und stellen ein (m/w/d):

  MUS-MAX GmbH, Oberer Markt 8, 8522 Groß St. Florian
  KR Erich Urch, Tel. 03464 / 2252, erich.urch@mus-max.at

     Metalltechniker/Schlosser       WIG/MAG-Schweißer

 

 www.mus-max.at

Ständig Junglegehennen 
& Suppenhennen zu ver-
kaufen! EIER Moser, Tel.: 
0664/43 36 220. 



48   Aktiv Zeitung Nächste Ausgabe am 20./21. Oktober – Infos 03466/47 0003399JAHRE

Persönlich.
Kompetent.

- Ihr HandyShop.cc Team

handyshop.cc

Stainz
Hauptplatz 6
05 / 0517 - 8510

Wies
Radlpaßstraße 25/1
05 / 0517 - 8551

Leibnitz
Gewerbepark Nord 19
05 / 0517 - 8430

Deutschlandsberg
Frauentalerstraße 83
05 / 0517 - 8530

Neu in Gralla!

Pers
Kom

„KOMPETENTE BERATUNG
IN IHRER REGION!“

REPARIEREN & 
€200 SPAREN!

05 / 0517
Mehr Infos 

telefonisch unter:

*

* 27 € Servicepauschale/Jahr. 24 Monaten Mindestvertragsdauer. 19,90 € Aktivierungsentgelt. Zuzüglich einmaliges Entgelt für Router. FIX Tarif soweit regional verfügbar: Bandbreiten-Garantie gilt an der angegebenen Ver-
tragsadresse bei Verwendung des im Verfügbarkeitscheck definierten Routers gemäß empfohlener Anbringung (Outdoor/Indoor). Ausgenommen z.B. Wartungsfenster und Fälle höherer Gewalt. Details: drei.at/fix

DATEN
VOLUMEN
MBIT/S
DOWN150
MBIT/S
UP

€34
Mobiles Internet mit 
Bandbreiten-Garantie
Drei FIX L / Monat:

20

Download-
Garantie:
75 MBit/s

Internet mit
Bandbreiten-

Garantie

*

HSXXX.indd   1 22.09.22   09:15

Fahrrad-Infrastruktur BEWEGT nachhaltig

facebook.com/SteiermarkRadmobil
facebook.com/radlgschichtn

BEZAHLTE ANZEIGE DES LANDES STEIERMARK. FOTOS: LUPI SPUMA

www.radmobil.steiermark.at

280 Mio. € Gesamtkosten

24 Großprojekte

In Umsetzung:
Feldbach, Wildon, Trofaiach, Gratkorner Becken, 
Kleinregion Hartberg, Fürstenfeld, Bruck/Mur, 
Radregion Weiz, Kleinregion Gleisdorf, Leoben, 
Zentralraum Leibnitz, Radoffensive Graz 2030

Vor Umsetzung:
Bad Radkersburg, Murau-Murtal, Kernraum  
Voitsberg, GU-Süd (Gössendorf, Hart b. Graz, 
Hausmannstätten, Fernitz-Mellach,  
Raaba-Grambach), Fehring

In Planung und Vorbereitung:
GU6 (Feldkirchen, Kalsdorf, Werndorf, Wundschuh, 
Seiersberg-Pirka, Premstätten), Liezen, Mürzzu-
schlag, Deutschlandsberg, Region Ausseerland, 
Region Mureck, Region Kapfenberg
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